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Das Ende der Volksſchuldebatte
im Landtage .

Von unſerem Karlsruher Bureau . ]

Ch . Karlsruhe , 26 . Mai .

Wie nach den Mehrheitsverhältniſſen der zweiten Kammer

borauszuſehen war , iſt der mit ſolcher Heftigkeit geführte
Angriff des Zentrums auf den neuen Untec⸗
richtsplan und das neue Volksſchulgeſetz vom Jahre 1906

mit ſeinen unzweifelhaften Fortſchritten auf der ganzen
Linie zurückgeſchlagen worden . Trotz des leichtfertigen Ver⸗

ſuches einiger Zentrumsleute , die ganze Frage auf das hoch⸗
politiſche Gebiet hinüberzuſpielen und aus der Gegnerſchaft
gegen die Zentrumsanträge eine politiſche Aktion allererſten
Ranges zu machen , die ſchließlich das Feldgeſchrei bei den

nächſten Wahlen ausgemacht hätte . Man wird ſich trotz der

Niederlage des Zentrums oder vielleicht gerade wegen dieſer
vorſehen müſſen , daß die ganze Frage im nächſten Wahl⸗

kampfe nochmals aufgerollt wird , wo dann , um mit dem

geiſtigen Nährvater des „ Pfälzer Boten “ , dem Herrn von

Mentzingen , zu reden , das Zentrum es den Liberalen „ an⸗

ſtreichen“ will . Man wird ſich deſſen verſehen müſſen , wie

bor gllem auch der maßloſen Entſtellungen und Ueber⸗

keibungen , mit denen die Partei der „ wirklichen Freiheit “

ihre Rüchpärtsſerei den Wählern mundgerecht machen dürfte .
Einen kleinen Vorgeſchmack gaben bereits die Kammer⸗

debatten . Sich ſeiner Haltung zu ſchämen oder ſie nur einen

Augenblick zu bereuen , hat der Liberalismus keinerlei Urſache ,
der getreu ſeiner hiſtoriſchen Miſſion die Volksſchule und

damit die Bildung des Volkes überhaupt , vor Angriffen ge⸗
ſchützt hat , deren Endziel geweſen wäre , die Verſchlechterung
der Volksſchule und die Verflachung und Verſumpfung der

Volksbildung . Unſere Volksſchule in Baden iſt nicht derart ,

daß wir uns ein Experimentieren nach Zentrumswünſchen
geſtatben könnten . Das heutige Leben in ſeiner Vielgeſtaltig⸗
keit erfordert auch vom letzten Arbeiter ein hohes Maß von

allgemeinem Wiſſen , die Zukunft wird aber noch weit höhere

Anforderungen an uns ſtellen . Da iſt es geradezu eine ge⸗
bieteriſche Pflicht , auch an die Leiſtungen unſerer Volksſchulen
die höchſtmöglichen Anſprüche zu ſtellen im Intereſſe der

heranwachſenden Generation , die den Aufgaben ihrer Zeit
gewappnet gegenübertreten ſoll .

Die Debatten in der Volkskammer waren zum Teil recht

erregt , und noch geſtern abend ſchien es , als ob infolge

recht ungeſchickter und taktloſer Angriffe eines Zentrums⸗
abgeordneten der Streit aufs neue auflodern ſolle . Nur der

Mäßigung des Liberalismus war es zu danken , daß ungeachtet
der leichtfertigen Herausforderung ſeitens des Zentrums die

Volksſchuldebatte heute zu Ende geführt wurde . Am Samstag
ſprach von der Sozialdemokratie der Abg . Kolb , der den

Lehrermangel in Baden beklagte , dem abzuhelfen es nur ein

Um dem Mangel an Schulräumlichkeiten abzuhelfen , empfahl
der Redner die Anforderung einer größeren Summe im

Nachtragsbudget zur Gewährung von Beiträgen an ärmere

Gemeinden . Die Rede des Abg . Frühauf ( frſ . ) barg teil⸗

weiſe recht gute Gedanken . Zunächſt polemiſierte er gegen
ds Zentrum , forderte dann eine beſſere Vorbildung der

Lehwer , bekämpfte die Prügelſtrafe und verteidigte ſchließlich
das demokratiſche Begehren nach Trennung von Kirche und

Schule . Von der Regierung ſprach zunächſt Staatsminiſter

Freiherr von Duſch , der ſich entſchieden dagegen erklärte ,

auf die Haltung der „ Neuen Bad . Schulzeitung “ einen Druck

auszuüben , wobei er allgemein die Anſchauung vertrat , daß

man gegenüber der Preſſe nicht allzu empfindlich ſein dürfe .
Dann ſprach der Oberſchulratsdirektor v. Sall würck ,
welcher gleichfalls von einem Vorgehen gegen die „ Neue Bad .

Schulztg . “ nichts wiſſen will . Daß dieſe Zeitung oft wenig

ſchmeichelhafte Artikel über die Regierung bringe , zeige recht
deutlich , für wie tolerant die Lehrer die Schulverwaltung

halten . Dieſe gute Meinung will aber die Schulverwaltung
den Lehrern nicht rauben . Der Oberſchulratsdirektor ſuchte
weiterhin darzutun , daß für einen guten Lehrernachwuchs ge⸗

ſorgt fei . Schließlich kam er noch auf die Prügelſtrafe in

Ausführlichkeit zu ſprechen .

In der geſtrigen Montagsſitzung kam Abg . Rohr hur ſt

( natl . ) als Diskuſſionsredner zum Wort , der in ſcharfer aber

zutreffender Weiſe mit dem Zentrum und ſeinen Angriffen
auf den neuen Lehrplan abrechnete . Er begründete die Not⸗

wendigkeit des Baues einer neuen Taubſtummengnſtalt im

Großherzogtum , befürwortete in warmen Worten eine ſtaat⸗

liche Fürſorge für die Krüppelhaften und ſprach ſich namens

ſeiner Partei gegen die reine Staatsſchule aus . Nur ſchwer
vermochte ſich der Abg . Kopf ( Ztr . ) Gehör verſchaffen , deſſen
Rede infolge ihrer Schmähungen der Liberalen in fort⸗
dauernden Zwiſchenrufen förmlich unterging . Sachlich war

ſie als nochmaliger Rechtfertigungsverſuch für die Anträge
des Zentrums anzuſehen . Die Ausführungen des Abg . Geck

( Soz . ) gipfelten in den drei Forderungen : Gleichſtellung der

Lehrer mit der Beamtenſchaft , Verſtaatlichung und Verwelt⸗

lichung der Volksſchule und Beſeitigung der körperlichen
Züchtigung . Der letzten Forderung trat der nachfolgende
Redner , der Karlsruher Schuldirektor Dr . Heimburger
( Dem . ) entgegen . Er redete der Uebernahme der Schullaſten

auf den Staat das Wort , verteidigte die „ Neue Bad . Schul⸗
zeitung “ gegen die ihr vom Zentrum erteilten Zenſuren , um

ſchließlich dem Zenkrum ſcharf auf den Leib zu rücken . Er

wies darauf hin , daß in der Kommiſſion das Zentrum mit den

übrigen Mitgliedern für den Kommiſſionsantrag geſtimmt
hat , der jetzt Gegenſtand ſo erregter Angriffe vonſeiten des⸗

ſelben Zentrums geworden iſt . Wie nicht anders zu erwarten

war , ſchloß ſich von den Konſervativen auch Abg. , Gierich
den Ausführungen des Zentrums „ voll und ganz “ an .

Heute morgen folgten Schlußworte . Der Abg . Ihrig
( Dem . ) ſprach ein Schlußwort zu dem Antrage , welcher die

Umwandlung der konfeſſionellen Lehrerſeminare in ſimultane
wünſcht ; der Abg . K ünter ( Soz . ) hatte das Schlußwort

Dr . Zehnter ( Ztr . ) zu den Zentrumsanträgen , Abg .

Rohrhurſt ( natl . ) als Berichterſtatter der Petitions⸗
kommiſſion und Abg . Dr . Obkircher ( natl . ) als Referent
der Budgetkommiſſion . Ein Zwiſchenfall ereignete ſich
heute zu Anfang der Sitzung inſofern , als Staatsminiſter
von Duſch gegenüber Beſchwerden des Abg . Ihrig erklärte ,
daß die Regierung ſolch allgemeinen Ausführungen nicht nach⸗
gehen könne . Solche Ausführungen ſtünden auf dem Boden

anonymer Anzeigen . Dem widerſprachen der Abg . Ihrig
und nach Wiederaufnahme der Debatte die

Abgg . Geck ( Soz . ) , Dr . Frank ( Soz . ) und Dr . Obkircher

( natl . ) , worauf der Staatsminiſter verſicherte , er habe die

Mitteilungen von Abgeordneten nicht mit anonymen An⸗

zeigen vergleichen wollen . Was er bezüglich der Anonymität
geſagt habe , ſollte ſich lediglich auf die Gewährsmänner be⸗

ziehen . Die Spezialdebatte brachte eine Reihe von Einzel⸗
wünſchen ; ſodann erfolgten die Abſtimmungen . Die

Zentrumsanträge wurden bei der endgültigen Abſtimmung
mit allen gegen die Stimmen des Zentrums abgelehnt . Der

Antrag Ihrig und Gen . betr . der Simultaniſierung der kon⸗

feſſionellen Lehrerbildungsanſtalten fiel bei Stimmengleich⸗
heit mit 33 . gegen 33 Stimmen . Der Antrag Kräuter konnte
in prinzipieller Gegnerſchaft zur Prügelſtrafe nur 15 Stim⸗

men für ſich finden ; er wurde mit großer Mehrheit abgelehnt .
Die Anträge der Petitionskommiſſion wurden nach voraus⸗

gegangener Einzelabſtimmung einſtimmig angenommen ,
ebenſo der Antrag der Budgetkommiſſion zum Antrage Burck⸗
hardt und Gen . , welcher die Uebernahme der Mehrausgaben
für die Ueberſtunden zu Laſten des Staates will . Schließ⸗

lich fanden auch die Anträge der Budgetkommiſſion ein⸗

5 Annahme und damit zugleich das Budget der Volks⸗

ulen .

* A *

Badiſcher Landtag .
[ Von unſerem Karlsruher Bureau . )

2, Kammer . — 79. Sitzung .

Karlsruhe , 26. Mai .

[ ( Schluß . )

Spezialdiskuſſion .

Abg. Dr. Schofer ( 3tr . ] begründet eine Petition aus
Tauberbiſchofsheim , dort ein Lehrerſeminar zu errichten .

Abg . Banſchbach ( Kons . ) wünſcht , daß das Lehrerſeminar
für das Frankenland in Mosbach errichtet wird .

Abg. Dr. Schneider (natl . ) wünſcht , daß das Vor⸗
5 in Lahr recht bald in ein Vollſeminar umgewandelt

ird .

Abg . Dr . Schofer [ Ztr . ) weiſt darauf hin , daß die Korre⸗
ſpondenz der Vorſtände vbon Taubſtummenanſtalten mit den
Eltern und Angehörigen der Anſtalten nicht mehr zu Laſten
der Anſtalten ſelbſt genommen wird , ſondern an die Adreſſſaten
als portopflichtige Druckſache zugeht . Der Staat ſollte die
Porti , die doch recht gering ſeien , weitertragen . Redner ſpricht
ſodann über die Waſſerverſorgung der Anſtalt in Gerlachs⸗

Darch grade Gassey .
Roman von Anny Wothe .

[ Nachdruck verboten . ]

520 ( Fortſetzung . )

„ Es iſt eine Frau im Hauſe, “ ſagten die Landleute in der

mgebung . „ Wir ſahen ihren Schleier wehen und die Fenſter
ſind geöffnet . Nun muß ſie wieder ſterben . “

Aber ſie ſtarb nicht , die blaſſe junge Frau , ſelbſt da nicht ,

als ſie einem Kinde das Leben gab , einem ſüßen kleinen Mädchen
mit rotgoldenen Locken und großen ſtrahlenden grauen Augen ,

krotzdem der Todesengel lange an ihrem Lager ſtand und Mutter
Monika, die Kaſtellanin , meinte , es wäre nun vorbei .

Aber noch bleicher war die junge Frau geworden , bleich und

ernſt. Zuerſt , wenn Dolf⸗Dietram kam , und er kam ziemlich
häufig, immer auf einige Tage , da war es eine Luſt , ein Getue

und ein Getändel , daß die beiden alten Leute verwundert die
Köpfe ſchüttelten und ernſthaft meinten : „ Wohin ſoll das führen ? “

Dann aber , als der Prinz immer ſeltener und ſeltener kam ,
erloſch das heimliche Glück in den großen braunen Augen der
jüngen Frau , da verlernte ſie das Lachen und Singen und hinter

den Roſenbecken wurde es ſtill . Nur das frohe Jauchzen einer
timme klang manchmal wie ein fremder Laut durch den

alten Park mit den verwitterten Götterbildern und die müde ,
Stimme einer Frau ſang zur Laute todestraurige Lieder .

Wie Geiſterklagen ſchwebten ſie hernieder ins Tal und flogen
durch die Lande und die Bauern meinten : „ Die ſchöne Erdmute
ingt , nun wird die neue Herrin der Roſenau wohl ſterben .

Aber ſie lebte weiter , die junge Frau und das Kind ge⸗
bieh. Es konnte ſchon allerliebſt plappern und Mutter Monika
behauptete , ſie hätte noch nie ein ſo ſchönes Kind geſehen und

es ſei dem Prinzen Dolf⸗Dietram bis auf die roten Locken wie
gus den Augen geſchnitten . “

„ Wirſt Du wohl ſchweigen , Weib, “ herrſchte ſie dann wohl ihr
geſtrenger Ghegemahl an . „ Was geht uns die Aehnlichkeit der
Kleinen an . Wir wiſſen nichts weiter , als daß ſie das Kind
der Frau von Hohenberg iſt , die im Schloſſe wohnt , haſt Du
verſtanden ? “

Die Alte nickte . „ Ja doch ! Meinetwegen , wir tun unſere
Pflicht und unſere Arbeit . Ich weiß bloß nicht , daß die arme
junge Frau auch nicht eine einzige Seele hat , die ſich um ſie
kümmert . Nur der alte ekelhafte Kerl , der Türkheim , ſchnüffelt
hier immer herum und tut ſchön zu ihr und ſie glaubt wohl
alles , was er ſagt , denn er iſt ja der einzige , der ihr erzählt , was
da draußen vorgeht . “

„ Wer weiß , ob es recht iſt, “ reflektierte Vater Buntzer , „ daß
ich den Bitten der jungen Gnädigen nachgab und für ſie das

Wochenblatt von Büſingen abonnierte . Weiſung ſeiner Durch⸗

laucht lautete doch : Alle Tagesneuigkeiten und Zeitungen ſind
der Dame fern zu halten , um ſte ihrer leidenden Geſundheit wegen
nicht unnötig aufzuregen . Wer weiß , ob ich recht getan habe ? “

„ Das laß man , Alter , die Schuld nehme ich gern auf mich .
So ' n armer Wurm wird hier wie eine Gefangene gehalten und

ſoll noch nicht mal eine Zeitung leſen . Nein , da müſſen wir

doch ein bißchen helfen . “
Der alte Buntzer nahm mürriſch ſeinen Schlüſſelbund und

ſchlürfte davon . Frau Monika ſah ihm grimmig nach .

„ So ' n Mann hat doch gar kein Gefühl, “ dachte ſie , „ dem
iſt es ganz egal , ob ſo ' n armes Ding hier in dem verdammten

Hauſe ſo langſam zu Grunde geht , wenn er nur ſeine Pflicht
tut . Ich habe aber lange genug das Elend mit angeſehen , ich

helfe dem jungen Geſchöpf , ſo viel ich kann . “

Sie ſtülpte energiſch ihre alte Mullhaube auf den grauen
Scheitel und ſtieg die Treppe hinan , die ins obere Stockwerk

führte .

Die Kaſtellanin ſtand einen Augenblick mit rotem
ſtill , dann klopfte ſie energiſch an .

5 25
„Herein, “ rief eine müde Stimme und „ herein “ ahmte eine

weiche Kinderſtimme drollig den Ton der Mutter nach .

Inm Erker des großen Gemaches , von dem man weit hinein
in den verwilderten Park mit ſeinen verſchlugenen Wegen und

Büſchen blicken konnte , ſtand eine ſchlanke Frauengeſtalt im
weißen Empire⸗Gewand . Ueber der weißen Stirn hob ſich das
dichte bronzefarbene Haar wie eine Krone . Die braunen Augen ,
die , weil die Abendſonne darin ſich ſpiegelte , hell wie Goldtropfen
leuchteten , richteten ſich erſtaunt auf die alte Frau , während die
zarten weißen Hände des jungen Geſchöpfes leicht mit den
kniſternden Seidenbändern ſpielten , die ſich über der Bruft
kreuzten und in langen Enden bis auf den Saum des Kleides
herabflatterten .

„ Was bringen Sie , Frau Buntzer ? “ fragte Frau von Hohen⸗
berg ſie freundlich .

„ Was bringen Sie , Frau Buntzer ? “ fragte auch das kleine ,

etwas mehr als zweijährige Plappermäulchen , das ſich eng an die
19 ſchmiegte und ſchelmiſch lächelnd zu der Kaſtellanin
auffah .

„ Ach Gott doch, “ lachte Frau Monika ganz glückſelig , „ unſer
kleines , gnädiges Fräulein iſt doch zu pfiffig . “

Frau von Hohenberg lächelte und löſte die kleinen weichen
Kinderhändchen von ihrem Kleide .

„ Geh , Jane , gib Frau Buntzer die Hand . “
Das Kind trippelte zutraulich auf die alte Frau zu.
„ Haſt Du mir etwas mitdebringt ? Frau Buntzer ?“
„ Nee , nee . Gott bewahre . Hätte ich man eher dran gedacht ,

die erſten Erdbeeren ſind reif . Na , mein Alter ſoll ſie gleich
pflücken, “ verſprach ſie eifrig , dem Kinde das leuchtende Gold⸗
haar aus dem Geſicht ſtreichelnd . „ Ißt denn das kleine gnädige
Fräulein Erdbeeren gern ? “

„ Jane kennt keine Erdbeeren . Sind ſie füß . “



2. Seite .

heim . Die Taubſtummenlehrer in Baden ſollten erſt ausge⸗
hildet und dann in den Anſtalten verwendet werden . Es müßte

auch den Geiſtlichen Gelegenheit gegeben werden , ſich im Taub⸗

ſtummenunterricht auszubilden , um wenigſtens teilweiſe den

Religionsunterricht erteilen zu können . Die Mehrheit der
Lehrer an den Taubſtummenanſtalten ſollten etatmäßig ange⸗

ſtellt werden . Die vom Abg . Rohrhurſt empfohlene Trennung
der Taubſtummen ſei durchaus beachtenswert . Redner ſpricht
weiterhin über die Fürſorge für entlaſſene Taubſtummen , die
Gründung einer Zeitung für Taubſtumme u. die Unterſtützungs⸗
frage des Vereins für Taubſtumme .

Abg. Bechtold ( Soz . ) wünſcht eine beſſere Belöſtigung der
Kinder in den Taubſtummenanſtalten

„ Abg . Dr . Obkircher ( natl . ) : Die Ausbildung der Haus⸗
haltslehrerinnen geſchieht zumeiſt in den Abteilungen des Frauen⸗
vereins , wo ſie auch ihre Prüfungen ablegen . Es wird nun

aber geklagt daß die Teilnehmerinnen an ſolchen Kurſen all⸗
zuſehr angeſtrengt wurden nicht nur durch eine große Zahl von
Unterrichtsſtunden , ſondern auch durch zahlreiche Penſa in der
freien Zeit , an Sonntagen und in der Ferienzeit . Das hohe

Lehrziel ſollte nicht erreicht werden auf Koſten der Geſundheit
der jungen Mädchen . Der Staat follte die Ausbildung der
„ Haushaltslehrerinnen ſelbſt übernehmen , indem er die Anſtalten

des Frauenvereins in eigene Hand nimmt . Das erfordert
eigentlich ſchon das Intereſſe der Angeſtellten dieſer Anſtalten .

dieAbg . Ihrig ( Dem . ) wünſcht Anforderung einer
größeren Summe für das Nachtragsbudget zur Errichtung
weiterer Hauptlehrerſtellen .

Abg . Gierich ( Konſ. ) wünſcht einen Staatsbeitrag für
teue Schulhäuſer in ſeinem Wahlkreiſe .

5 Abg . Belzer ( Ztr . ) bringt gleiche Wünſche ſeines Wahl⸗
kreiſes vor , ebenſo die Abg . Weißhaupt ( Ztr . ) , Neuwirth ( natl . )
Müller ( natl . ) , Leiſer ( natl . ) , Hilbert ( natl . ] , Morgenthaler
( 3tr . ) , Blümel (Ztr . ) , Breitner ( Ztr . ) , Röſch ( Soz . ] , Wittemann⸗
Donaueſchingen [ Ztr . ) und Dr . Obfürcher ( natl . ) .

Die Spezialdiskuſſion wird alsdann geſchloſſen .

Zur Geſchäftsordnung nahmen das Wort die Abg . Zehnter
Zentr . ) und Dr . Obkircher ( natl . ) .

Die Abſtimmungen .

Zunächſt erfolgt die Abſtimmung über den Antrag Ihrig
u. Gen . betr . Simultaniſierung der konfeſſionellen Lehranſtalten .

Der Antrag wird mit 34 gegen 30 Stimmen abgelehnt . Da⸗
gegen ſtimmten Zentrum und Konſerpative geſchloſſen ſowie die

natl . Abgg . Neck . Leiſer und Neuwirth , während ſich die natl .

Abgg . Rohrhurſt und Rebmann der Abſtimmung enthielten .

Der Antrag Kräuter u. Gen . betr . Prügelſtrafe wurde
mit allen gegen 15 Stimmen ( Demokraten und Sozialdemokvaten )
zbgelehnt .

Nunmehr erfolgt die Abſtimmung über den Antrag der Abgg .
Zeßhnter u. Gen . zum neuen Lehrplan . Ziffer 1 des Antrages

wird mit 33 gegen 33 Stimmen abgelehnt . Dafür ſtimmten
Zentrum , Konſervativen , und die ſozialdemokratiſchen Abgg . Horſt ,

Dehmann , Eichhorn und Geck .

Ziffer 2 des Antrages wurde mit allen gegen die Stimmen
des Zentrums abgelehnt ; Ziffern 3, 4 und 5 des Antvages
ebenſo gegen die Stimmen des Zentrums und der Konſervativen .
Ziffer 6 des Antrages wurde mit großer Mehrheit angenom⸗
men . Dafür ſtimmten Zentrum , Konſervative und Sozial⸗
demokraten ; Ziffer 7 des Ankrages wurde mit allen gegen die

Stimmen des Zentrums und der Konſervbativen abgekehnt .
Bei der Geſamtabſtimmung über den Antrag Zehnter wird dieſer
mit allen gegen die Stimmen des Zentrums abgelehnt .

Der Antrag Burkhard u. Gen . betr . Ueberweiſung der

Mehrkoſten für die Ueberſtunden auf den Staat wurde einſtim⸗
mig angenommen .

Die Anträge der Petitionskommiſſion beir . die Petitionen
bon nahezu 200 Gemeinden wurden in den Ziffern —3 einſtim⸗
mig angenommen . Das Zentrum enthielt ſich der Ab⸗

ſtimmung .

Nachdem der Antrag Rohrhurſt u. Gen . mit allen gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen war , wurde

Punkt 4 der Petitions⸗Anträge für erledigt erklärt .

Die Kommiſſionsanträge , ſoweit ſie die Petita der Gemein⸗

ben der Regierung zur Kenntnisnahme überweiſen wollen , wer⸗
den einſtimmig angenommen .

Die Kommiſſionsanträge zu den Petitionen Gengenbach und

Tauberbiſchofsheim werden einſtimmig angenommen .

Schließlich werden die Anträge der Budgetkommiſſion auf
Genehmigung des Budgets gleichfalls einſtimmig ange⸗

nommen .

Schluß der Sitzung 342 Uhr . — Nächſte Sitzung : Freitag ,
29 . Mai nachmittags 4 Uhr : Verkehrsanſtalten .

—
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behauptet die „ Nordd . Allgem . Ztg . “.
dem , wie man zugeſtehen muß , einwandfreien Dementi entgegen :

Kaiſer im Herbſt eine Reichsdotation zuzuwenden .
wartenden Dementi gegenüber erklärt das Blatt im voraus , es
werde ſich dadurch nicht anfechten laſſen , es gebe Lagen , in denen
dementiert werden müſſe , auch wenn die Nachricht wahr iſt . Wir
laſſen dahingeſtellt , ob ſolche Lagen eintreten können , im vorliegen⸗
den Falle liegen die Dinge jedenfalls ſo , daß die Meldung mit
aller Beſtimmtheit für unwahr erklärt werden kann .
Der Reichstag wird ſich nicht mit einer Dotation für S . M. den
Kaiſer zu befaſſen haben . Damit erledigt ſich auch die Annahme ,
daß der Blockpolitik durch
heiten bereitet werden .

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Polifische Aebersſcht .
* Manuheim , 27. Mai 1908 .

Keine Reichsdotation für den Kaiſer .
Wie bereits geſtern gemeldet , wird das in letzter Zeit auf⸗

getauchte Gerücht , daß beabſichtigt ſei , eine Reichsdatation für

den Kaiſer zu verlangen , an offizieller Stelle als abſolut unbegrün⸗
det erklärt . Den Anlaß zu dieſer Erklärung bot eine höchſt ſen⸗

ſationelle Meldung der „ Berl . Zeitg . am Mittag “ , die lautet :

„ In dieſer Periode , die zwar nicht den Charakter einer akuten
Kriſis , aber die nicht minder beunruhigenden Merkmale einer be⸗

ginnenden chroniſchen Depreſſion trägt , erhalten wir aus unan⸗
fechtbarer Quelle die Mitteilung , daß beabſichtigt
taiſer im Herbſt eine Reichsdotation von zehn bis

zwölf Millionen Mark zuzuwenden . Wir ſind darauf ge⸗
faßt , daß dieſe Nachricht dementiert wird , erklären

heute , daß dieſes Dementi uns nicht anficht .
tuationen , in denen dementiert werden muß , auch wenn die Nach⸗
richt wahr iſt .
Augen , am beſten etwa Herrn v. Rheinbaben .
übrigens keineswegs neu ; am hartnäckigſten hat ſich ihm Graf
Poſadowsky widerſetzt , jetzt aber ſindalle Schwierigkeiten
beſeitigt , und der Block ſoll nun auch auf dieſem Gebiet
fruchtbare Arbeit verrichten . “

wird , dem

aber ſchon
Es gibt eben Si⸗

Man frage irgend einen Miniſter unter vier
Das Proßjekt iſt

Dieſe Meldung ſoll Senſationsmache ſchlimmſter Art ſein , ſo
Sie tritt ihr mit folgen⸗

Ein hieſiges Mittagsblatt behauptet , es ſei beabſichtigt , dem
Dem zu er⸗

dieſes Gerücht Verlegen⸗

Die „ Köln . Volksztg . “ druckt das Dementi kleinlaut ab, nach⸗
dem ſie geſtern mit Behagen und ohne Kommentar die Tataren⸗

nachricht des Berliner Mittagblattes wiedergeg den hatte im Ge⸗
genſatz zur anſtändiger oder vorſichtiger urteilenden Preſſe , die

ſo ſeltſamer Kunde gegenüber die gebotene Zurückhaltung übt ,

ſie nicht unbeſehen weitergibt und amtliche Aufklärung abwartet .

Aber im Zentrum regiert Erzberger und das Demagogentum die

Stunde und Herr Wacker läßt im „ Bad . Beobachter “ die Erz⸗

berger ' ſche Art mit Schalle gegen die „ Kreuz⸗Ztg . “ verteidigen ,
worüber vermutlich ,

ſervativen ihre helle Freude haben werden .

von einer rieſigen Reichsdodation für den Kaiſer mußte ſelbſt⸗
verſtändlich böſes Blut ſetzen , und die Forderung mußte auch in

monarchiſch geſtunten Kreiſen Befremden erbegen . Kein Wunder

daß die einſt ſo vornehme „K. Vzig . “ das Gerede gierig aufgriff , ja ,
ſie wußte es um des demagogiſchen Zweckes willen noch zu er⸗

weitern , ſie deutete an , daß mit dem Block darüber verhandelt
worden ſei oder berhändelt werden ſollte .
es ſollte , wie wir ſchon einmal ſagten , mit einr höchſt unpopulären
und ſchwer zu begründenden Vorlage Stimmung gegen den
Block gemacht werden , der Alles ſchlucke , nur um am Ruder

zu bleiben .

Aufhetzung der Steuerzahler gegen die Regierung und gegen die

Mehrheit iſt elendiglich zu Schanden geworden .

Demagogentum erſcheint immer ſchamloſer , gewiſſenloſer , die

„ Köln . Volksztg . “ ſtellt ſich Seite an Seite mit der Berliner

Senſationspreſſe ,
nicht weil ſie ſie glaubt oder ſich im unbewachten Augenblicke
hätte täuſchen laſſen , ſondern weilſie ſie brauchen kann für ihre

ſkrupelloſe und gewiſſenloſe Bekämpfung des Blocks , die ſich von

keinem Demagogentum mehr unterſcheidet . Die politiſche Aus⸗

ſchlachtung derartiger Senſationsmeldungen durch die Zentrums⸗

preſſe ſteht durchaus auf der Höhe der ſozialdemokratiſchen Mär⸗

chen vom Pichelswerder Schloß . Es iſt klar , daß unter der Ver⸗

breitung ſolcher verſtimmenden Nachrichten das Anſehen der

Kron mitleiden muß . Aber

8 Es iſt auf der abſchüſſigen Bahn reinen Demagoentums ſo weit
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nebenbei geſagt , die badiſchen Kon⸗

Das Gerücht

Der Zweck war klar ,

Nun iſt es einmal wieder nichts und die verſuchte

Das klerikale

deren Nachrichten ſie unbeſehen übernimmt ,

was kümmert das das Zentrum .

Mannheim, 27 . Ma
geglitten , daß es auch vor den Schranken nicht mehr
die einer auf monarchiſchem Boden ſtehenden Partei 0
Gerade dieſer letztere Umſtand muß den Riß zwiſchen 9
und Konſervativen immer mehr erweitern und 155 bdent

Atrum

Halt mah

es muß für die badiſchen Konſervativen ein 1

50 10

unbehagliches Gefühl ſein , daß ſie ſich von ihren Führern d
führen ließen zu taktiſchen Abmachungen mit dem dengmiche
Zentrum , die ſie in den Augen aller monarchiſch und 1
denkenden Männern moraliſch richten .

Abermals ein Lothringer Friedhofsfau
Die „ Metzer Zeitung “ teilt folgenden neuen Nricdg e0 uen Friedhofs ,fall mit :

„ In dem lothringiſchen Dorfe Puzieur ( Canton
wohnte ſeit 4 Jahren ein evangeliſcher Maurer , der mit eine
liſchen Witwe in zweiter Ehe verheiratet war .

0

katholiſch getraut , von den Kindern erſter Ehe ſind ſogar zpei
Kinder im Kloſter St . Dié erzogen . Am 16 . Mai ſtarb der Mane
Die Anverwandten meldeten das vorſchriftsmäßig auf der Vürger
meiſterei ( der Maire ſelbſt war verreiſt ) und

gi 1

Pfarrer , damit der evangeliſche Tote auf dem Kirchhofe 5
graben würde . Der Pfarrer ſagte das zu, ſtellte aber die N Fa
ung : Das Haupttor bleibt verſchloſſen , der Tote wir
nicht in der Reihe , ſondern in der ( bekannten ) Ecke begraben 110
der Sarg wird über die Mauer gehoben . m Den
ſind Deutſche , die ſich darüber empört haben auf gerignee
ſtellungen gab er folgendes zu : Das Haupttor bleibt geſchloſſen
doch kann der Sarg durch die klene Lattentür an
der Seite geſchoben werden , da iſt er dann au ch glei 0
bei der Ecke . Ein näherer männlicher Verwandter des Ber⸗
ſtorbenen fuhr nach Dieuze und holte den evangeliſchen .
Am 19. früh kam der Pfarrer und ſagte zu
Kommen Sie , wir wollen uns
gehen jetzt mal über den Kird

rdamm

Delme )
katho⸗

Die erſte Ghe war

gingen zun

farrer .

zzu den Verwandten :
die Sache erſt einmal anſehen ſit

0 zum Grab , damit ich informierk
bin . Doch das Tor war geſchloſſen . Der Totengräber ſagte: Sie
gehen hier nicht hinein . Der Herr Pfarrer hat das Tot
abſchließen laſſen , Sie können jedoch durch die fleine
Lattentür zu dem Grabe gelaſſen werden . Dieſe Art , den ebangs⸗
liſchen Veſuchern den Zutritt auf den Kirchhof zu verbieten , par
ganz neu . — Man wandte ſich an den Bürgermeiſterſtellvertreter ,
aber da war nichts zu wollen , ſchließlich telephonierte man der
Kreisdirektion , und dieſe entſchied : Den Kirchhof zur Beerdiam
zu öffnen , aber im Beiſein von einem Gemeinderatsmitgliede S⸗
konnte man denn den Weg über den Kirchhof ( es gibt nur einen
machen und den Toten — allerdings in der Gche “ he⸗
graben . “ 5

Eine treffliche Illuſtration iſt auch dieſer Fall zu de .
Behauptung des katholiſchen Pfarrers Manſuy von Ars in
Lothringen würden die Katholiken überall von den Prote
ſtanten zurückgeſetzt ! In Puzieur ſind unter 287 Einwohnern
16 Evangeliſche . Dieſe wagen natürlich nicht energiſch auf
zutreten ; denn ſie würden , falls ſie einen ehrlichen Platz auf
Grumnd des Geſetzes forderten , in jeder Weiſe von den
Einheimiſchen drangſaliert werden . Die Einheimiſchen aber
fürchten , Biſchof Benzler ,der in dieſen Tagen eine mit Hülfe

des Staates erbaute Waſſerleitung vor Stätthalter und kom⸗
mandierendem General katholiſch kirchlich weihte , könnte eben⸗
ſo katholiſch kirchlich ihren Friedhof verfluchen , wenn er durch

die Leiche eines Prokeſtanten , wie der liebliche Toleranzaus⸗
druck lautet , „beſudelt “ wird ! Es wird in Lothringen nicht
zum Frieden kommen , bis nicht jenes franzöfiſche Dekret über
die konfeſſionelle Trennung der Friedhöfe ( wie in Frankreich
ſchon vor 27 Jahren : 18811 ) einfach aufgehoben wird .

Zum neuen Weingeſetzentwurf

liegen wieder einige Kundgebungen vor , die kurz erwähnt
ſeien . Der Weinhändlerverein Lübeck bemerkt
in einer Eingabe an die Handelskammer ,

daß in den Kreiſen des hieſigen Weinhandels ſowohl wie in denen
der andern Hanſeſtädte das beſtehende Weingeſetz vom 24. Ma
1901 einer Verſchärfung nicht für wert gehalten wird , es hat ſich
als ein geeignetes Inſtrument bewährt , bei richtiger Handhabung
Weinverfälſchungen zu verhüten , eventuell ihre Beſtrafungen her⸗
beizuführen , wie die zahlreichen Prozeſſe der letzten Jahre be⸗

weiſen . Dieſen Standpunkt teilem außer dem hanſeatiſchen Handel
der Zentralverband der Weinhändler Norddeutſchlands , ferner

wohl ſämtliche Einzelberbände und Vereine des deutſchen Wein,

handels .

Es wird dann weiter getadelt , daß die Denkſchrift , die den
Entwurf beigegeben iſt , die Unklarheit des Entwurfs noch ere“
höhe . Vor allem zeichne ſie ſich durch unangebrachte Ausfälls

Es werden dann Ve ,
beſſerungsvorſchläge zu den einzelnen Paragraphen gemacht⸗ 1

Der Verein der Weinküfer von Berlin ſieht in den
Entwurf eine weſentliche Beſchränkung des Weinhandels . Die
Gaſtwirte⸗Innung in Würzburg verlangt , daß
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gegen die Tätigkeit des Handels aus .

„ Ja , Zucker gibts auch druff, “ tröſtete die alte Frau , „ aber
jetzt muß das kleine Fräulein mal nach der Puppe ſehen , ob ſie

nicht krank ift . “
Das Kind lief eifrigſt nach ſeinem Puppenbett und nahm die

Puppe behutſam in ihre Arme .
„ Sie wollen mir etwas Beſonderes ſagen , Frau Buntzer ? “

Die junge Frau ſagte es , ein leiſes Erſchrecken in den Augen .
Die rankenden Wildroſen nickten in das offene Fenſter herein

und die kleine Jane rief zu Frau Monika herüber :
„ Du , Frau Buntzer , ſie hat ſchreckliches Halsweh die Puppe . “

5 „ Dann bind ihr ein warmes Tuch um, “ mahnte die alte

Frau , „ daß ſie ſich nicht erkältet . “ Dann trat Frau Monika auf
Fran von Hohenbergs Wink ganz in den Erker hinein und nahm
Agdaghaft ihr gegenüber auf einem Hocker Platz .

„ Nun , Frau Buntzer , was wollten Sie mir ſagen ? “
„ Nur Mut, “ lächelte die einſame Bewohnerin der Roſenau .

„ Ach , gnädige Frau “ , nahm Frau Monika zögernd das Wort .
„ „ Ich bin eine alte ungebildete Frau , aber ich habe doch auch ein

Herz und da wollte ich mir denn bloß die Freiheit nehmen zuſagen ,
wie leid es mir tut , daß gnädige Frau ſo einſam und ſo

berlaſſen ſind . “
( Fortſetzung folgt . )

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz : Die Intendanz teilt mit : Für nächſten Sams⸗

flag , den 30 . Mai , bereitet das Schauſpiel die Erſtauffüthruag von

Franz Molnars dreiaktigem Schauſpiel Der Teufe ! “ vor .
Es handelt ſich hier um eine moderne Geſellſchafts⸗Komöſie mit

ſtark ſentenziöſem Dialog , deſſen amüſante Führung bei den zahl⸗
reichen Aufführung des Stückes in Budapeſt , Wien , Berlin und

vielen anderen großen Städten das Publikum ſtets außerordentlich
5 elt 9 8 5 2

eee Die Intendang teilt mit : Morgen . Donners⸗

dag , 28. Mai konmk im Neuen Theater im Roſengarten das Schau⸗

835

ſpiel „ Alt⸗Heidelberg zur Aufführung .
ſtellung : 8 Uhr .

Beginn der Vor⸗

Kaim⸗Konzerte im Muſenſaal . Die Rückzahlung des Abonne⸗
monts erfolgt , wegen Abrechnung , nur noch bis 10 . Juni ds . Is .
in der Hofmuſikalienhandlung Heckel ( 10 —1 und —6 Uhr ) .

Das Ekkehardſpiel ( Die Brüder von St . Gallen ) in der

Hohentwiel⸗Feſthalle findet in dieſem Jahr erſtmals am
Himmelfahrtstag , nachmittags 3 Uhr , ſtatt .

Hochſchulnachrichten . Die Zahl der immatrikulierten Stu⸗
dierenden an der Univerſität Freiburg beläuft ſich bei Be⸗

lrückſichtigung einiger nachträglichen Immatrikulationen im gan⸗
zen auf 2608 . Nach Fakultäten ausgeſchieden , gehören an : der

theologiſchen Fakultät 225

rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen 777 ( 705) , der medizin ! hen
( im vorigen Sommerſemeſter 226 ) , der

( 721) . Darunter befinden ſich 76 Pharmazeuten ( 76) . Der

philoſophiſchen Fakultät gehören 773 Studierende ( im Vorjahr
820 ) an . Die Zahl der immatrikulierten Frauen beträgt 71

( 55) . Davon zählen 3 zur rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Ja⸗
kultät , 41 zur mediziniſchen und 27 zur philoſophiſchen Fakultät .
Die Zahl der Hörer und Hoſpitanten beläuft ſich auf 107 : dar⸗
unter befinden ſich 40 Frauen , von denen 21 in der mediziniſchen
und 19 in der philoſophiſchen Fakultät Vorleſungen hören . Die

Geſamtzahl aller Inſkribierten beträgt ſonach 2715 . Während die

Theologen ſich nahezu ganz gleich blieben , iſt bei den Juriſten
und Kameraoliſten und mehr noch bei den Medizinern ein nicht

unerheblicher Mehrzugang zu verzeichnen ; er beträgt bei den

erſteren 72 und bei den letzteren 112 . Dem raſchen Anſteigen der

Philologen in den letzten Jahren ſteht in dieſem Semeſter ein

Rückgang gegenüber .
der Zahl der ſtudierenden Frauen . Die immatrikulierten

Studierenden verteilen ſich auf die einzelnen Länder wie

folgt : Deutſches Reich 2474 , nämlich Anhalt 5, Baden 628 .
Bayern 71, Braunſchweig 17, Bremen 13, Elſaß⸗Lothringen 51 ,
Hamburg 52 , Heſſen 40, Lippe⸗Detmold 2, Lippe⸗Schaumburg 1,

Bemerkenswert iſt auch die Zunahme

Lübeck 9, Mecklenburg⸗Schwerin 10, Mecklenburg⸗Strelitz 3,

*

Oldenburg 19, Preußen 1376 , Reuß ä. L. 1, Reuß ,
9

Sachſen⸗Koburg⸗GothnSachſen 93 , Sachſen⸗Altenburg 7, 4
Sachſen⸗Meiningen 9, Sachſen⸗Weimar 9, Schwarzburg⸗Rudol⸗
ſtadt 1, Schwarzburg⸗Sondershauſen 5, Waldeck 1 und Württen⸗

Aſien 2, Belgien 1, Dane⸗
mark 1, England 14, Frankreich 1, Griechenland 1, Luxemdurg
berg 44 : Ausland : Amerika 12 ,

3, Niederlande 3, Oeſterreich⸗Ungarn 9, Rumänien 1. Rußlond

65, Schweiz 18, Spanien 1 und Türkei 1.
3

Adolp ) ' Arronge als Kritiker , Theaterdichter und Bühnen⸗
leiter . Dem verſtorbenen verdienſwollen Gründer des Deutſchen

Theaters in Berlin widmet das dortige Tageblatt einen 1 1und beſonders nach der pfhehologiſchen Seite hin intereſſanten Nſt⸗
ruf , dem wir folgende Stelle entnehmen : Es erſcheint wie eine e
ſame Zweiſeitigkeit in Adolph ' Arronges Weſen , daß derſelle
Manin , der als Autor nie aus dem fanften Hügelgelände des 5
lienluſtſpiels herauskam , zugleich als Theatergründer und Theater⸗

leiten einen ſo ſtarken Höhenehrgeiz hatte und erfüllte⸗

kritiſchen Verſtande entſtand und ſeiner ungewöhnlichen Aeen
den Mut gab , an Stelle des für ſchlecht Erkannten das

ſetzen . Das deutſche Theaterweſen , insbeſondere das Berlinetz 5
kaum je einen ſchärferen Kritiker gehabt als dieſen Mann ,

zuerſt nichts als ein kleiner Kapellmeiſter geweſen iſt , 11
ſchärferen , wenn man von Otto Brahm abſieht . Außer dene
hat keiner — auch Oskar Blumenthal nicht , als er

das 1

Theater gründete — ſo ſtark und im tiefſten Inmern die Noltoe
985

keit empfunden , daß auf den halben und ganzen Feeee
Beſtehenden etwas Neues geſchaffen werden müſſe . Erſt in neuef

Zeit hat Max Reinhardk wieder den Weg des Nunturges der en
Zeit zu Zeit gegangen werden muß , betreten , aber auch er,

der
ſtens im Anfange , nicht mit der klaren Zielſicherheit, 1
Adolph L Arronge einſt das Unhaltbare unſerer Theatere
erkannte und kühn entſchloſſen das neue „ Deutſche Theater 75
dete . ' Arronge war ein ſchaffender Kvitiker. Was er S
Theater geſchrieben hat ( zum Beiſpiel in ſeinem Buche „Seulen

Es lebten

in ihm die beiden Naturen , die ſich nicht oft zaſammerfinden dn 1
ſynthetiſche , die ſchwächer war , und die analytiſche , die aus en

nie einen

ßß

ö
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ein künftiges Geſetz vor allen Dingen „klar und unzwei⸗
deuig und für das ganze deutſche Reich einheitlich “ ſein

müſſe . Dieſen Forderungen entſpreche der Entwurf aber

nicht. Die Weinhändler von Mecklenburg haben

an dem Entwurf ſehr viel auszuſetzen und ſind der Anſicht ,

daß das Weingeſetz von 1901 völlig ausreichend ſei . Ihre

Perſammlung war einig in der Forderung :

ganzen Geſetzentwurf ! “

Deutsches Reich .
— ( DDer „ Nationalverein für das liberale

Deutſchland “ ) veranſtaltet in der Zeit vom 18. bis 24 .

Oktober 1908 in Frankfurt a. M. für Studenten „ Kurſe zur Ein⸗

führung in das Verſtändnis des öffentlichen Lebens “ . Bei dieſen

Kurſen ſoll nicht Parteipolitik getrieben werden , ſondern es ſoll

den ſich beteiligenden Studenten Gelegenheit geboten werden , über

das vielfach verzweigte Gebiet des öffentlichen Lebens einen

Ueberblick zu gewinnen . Die Zeit iſt ſo gewählt , daß die Teil⸗

nehmer am Ende der großen Ferien , ehe ſie ihreHochſchulſtädte

aufſuchen, nach Frankfurt kommen können , ſodaß die Kurſe in erſter

Jinie für ſüddeutſche Studenten , die auf norddeutſchen Hoch⸗

ſchulen und für norddeutſche Studenten , die auf ſüddeutſchen Hoch⸗

ſchulen ſtudieren , in Betracht kommen .

— ( Der Fall Schnitzer . ] Die Meldung des „ Berliner

Tageblattes “, daß man in wohlinformierten vatikaniſchen Kreiſen

die Reiſe des Prof . Schnitzer nach Japan für den erſten Schritt

zu ſeiner Unterwerfung halte und daß der Dank für die Beein⸗

fluſſung Schnitzers in erſter Linie dem Münchener Nuntius

Frühwirth gebühre , beruht auf vollſtändig unhaltbaren Kombi⸗

nationen . Die „ Frankf . Ztg . “ erfährt zuverläſſig , daß die Reiſe

Schnitzers mit feiner Unterwerfung , wie ſchon öfters betont , auch

nicht das Gerinaſte zu tun hat ; es iſt eine reine Studienreiſe . Es

ſei auch wiederholt darauf hingewieſen , daß der Nuntius in der

letzten Zeit keinerlei Schritte in dieſer Angelegenheit unternom⸗

men hat. 4n In Bayern ſollen , den

N . N. . “ zufolge , die Jugendgerichtshöfe nicht nur bei den

Schöffengerichten , ſondern auch bei den Strafkammern ein⸗

geführt werden .
— ( Die Börſengeſetznovelle ) , die am 18. Mai ver⸗

öffentlicht worden iſt , wird mit dem 1. Juni dieſes Jahres in

Kraft treten . Zuvor bedarf es jedoch noch einer Beſchlußfaſſung
des Bundesrats zu S 61 und 8 65 des Geſetzes in der Richtung .

daß die Aktien von Bergwerks⸗ und Fabrikunternehmungen be⸗

ſtimmt werden , in denen Börſentermingeſchäfte zuläſſig ſei ſollen ,
und ferner dahin , daß die Geſchäftsbedingungen feſtgeſetzt wer⸗

den, nach denen künftighin das Zeitgeſchäft in Getreide und Er⸗

zeugniſſen der Getreidemüllerei erfolgen kann . Wie die Neue

Politiſche Korreſpondenz hört , ſind die Ausſchüſſe des Bundesrats

für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen mit der Feſtſtellung
dahingehender Beſtimmungen bereits befaßt . Das Plenum der

Bundesrats wird am nächſten Freitag , den 29 . ds . Mts . , dar⸗

über beſchließen .
— [ Die bayeriſchen Nationalſozialen ) . Infolee

des Austritts der nationalſozialen Vereine in Nürnberg und

Erlangen aus dem Nationalſozialen Bayeriſchen Landesverbande

gründete dieſer eine blocktreue mittelfränkiſche Ver⸗

einigung der Nationalſozialen .
— Vom deutſchen Flottenverein ) .

gruppe Mülheim a. Ruhrdes Deutſchen Flottenvereins , faßte

bekanntlich folgenden Beſchluß : „ Die heutige Verſammlung er⸗
klärt einſtimmig ihren Austritt aus dem Deutſchen Flottenverein ,
falls in Danzig nicht das alte Präſidium wiedergewählt und der

Verein zu einem nationalpolitiſchen Verein erklärt wird . “ Wie

nun der „ Schwäb . Merk . “ hört , iſt dieſelbe Stimmung bei den

Heſſiſchen und Thüringiſchen Verbänden vorherrſchend .
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Badiſche Politik .
%. Vom Neckar , 26. Mai . Dem Heidelberger Tageblatt

zufolge hat ſich in München auf Veranlaſſung des Prinzen Lud⸗

wig von Bayern ein Aktionskomitee gebildet für eine intenſive

i iDie Oris⸗

Durchführung direkter Schiffahrtsverbindung
zwiſchen Bayern und dem Neckar über Heidelberg nach
Mannheim .

%. Karlsruhe , 26. Mai . Die Budgetkommiſſion der
2. Kammer beantragt die Petiton der Invaliden der badiſchen
Staatseiſenbahnen um Erhöhung ihrer Gnadenren⸗
ten der Regierung empfehlend zu überweiſen .

%. Karlsruhe , 26. Mai . Wie gemeldet wird , werden
der Großherzog und die Großherzogin am 28. ds .
Mts . zum Beſuche des Kaiſerpaares nach Berlin reiſen . Der
Beſuch trägt familiären Charakter .

Geſetzliche Feſtlegung des Badiſchen Perſonen⸗ und Güterverkehr⸗

Tarifs .

. e . Karlsruhe , 26. Mai . Ende vorigen Jahres wurde
in der 2. Kammer ein Antrag eingebracht , wonach die Regterung
um Vorlage eines Entwurfes betr . die geſetzliche Feſt⸗
ſezung der Tarife für den Perſonen⸗ und Güterverkehr auf

den badiſchen Staatsbahnen erſucht und durch den die Infſti⸗

tution des Eiſenbahnrats auf geſetzliche Grundlage geſtellt und
eine angemeſſene Vertretung des Landtags im Eiſenbahnrat ge⸗
währleiſtet wird . Ein gleicher Antrag war bereits im Jahre
1906 eingereicht worden , konnte aber damals nicht erledigt
werden .

Damals hatte die Regierung eine Erklärung abgegeben , auf
Grund deren die Budgetkommiſſion der beiden Kammern ſich ab⸗

BBBK — —

Theater und Deutſche Schauſpielkunſt “ ) , iſt zwar klug und noch
heute belehrſam , aber den Zug ins Große erhält ſein Bild erſt
durch die Verwirklichung von Kunſtinſtinkten , die unverwirklicht
eben ſtets nmur Theorie und bedrucktes Papier bleiben . Es iſt über⸗

flüſſig, hier noch einmal die Geſchichte des „ Deutſchen Theaters “
umter Adolph L Arronge aufzurollen . Jeder weiß , wie LArronge
ſeine Bühne durch die erſten Fährniſſe ſteuerte , wie er als Inſzena⸗
dor meiningerſchen Glanz und Laubeſche Seelenregie verſchwiſterte ,
kwie er ſchlummernde Kräfte geweckt , wie er Auffthrungen geſchaffen

von denen wir unſeren Enkeln erzählen werden , und wie er

dechtzeitig abtrat , auch darin beſonnen und als ein Mann , der ſein
Können nie ſtärker belaſtete , als es zu tragen vermochte . In
kwenigen Monaten , am 29 . September , ſind fünfundzwanzig Jahre
Bergangen , daß ' Arronge ſein „ Deutſches Theater “ eröffnete .
Ex hatte gewiß gehofft , dieſen Tag zu erleben und ſich noch einmal
den vielfältiger Anerkennung beſtrahlt zu ſehen . Mag dieſer eine

Wunſch ihm unerfüllt geblieben ſein : wohl alle anderen Wünſche
ſenes Daſeins ſind Wahrheit und Wirklichkeit geworden . Er hat
biel geſät und viel geerntet und nun ein wahrhaft reiches Leben
beſchloſſen.
985 Die Gvethefeier in Seſenheim , verbunden mit einer Aufführung
des Singſpiels „ Die Fiſcherin “ , findet nun endgiltig am
Gonntag , den 31 . Mai , ſtatt . Bei ungünſtiger Witterung wird
beides auf den 12 . Juli berſchoben .
Die deutſche Liedertafel in Autwerpen hat dieſer Tage
Nr 50 . Wiederkehr ihres Stiſtungsfeſtes feftlich begengen . Nueg⸗

„ Fort mit dem ,

lehnend gegen eine geſetzliche Feſtlegung der Perſonen⸗ und Güter⸗

tarife ausſprechen .
Die Regierung hatte die Notwendigkeit betont , in der Hand⸗

habung der Tarifpolitik die Möglichkeit zu haben , überall raſch

eingreifen zu können , wo wirtſchaftliche Intereſſen des Laades
oder Intereſſen des Verkehrs dies geboten . Eine Unterbindung
dieſer Tätigkeit durch die ſchwerfällige Maſchine der Geſetz⸗
gebung wäre dieſer von größtem Nachteil . Auch ſei die Re⸗

gierung gelegentlich an Beſchlüſſe der anderen Verwaltungen ge⸗
bunden . Was eine geſetzliche Grundlage für den Eiſenbahnrat
uſw . anlange , ſo betonte die Regierung , daß der Eiſenbahnrat
keineswegs eine ſelbſtändige Behörde , ſondern nur ein Verwal⸗

tungskörper ſei . Auch in Württemberg , Bayern und Heſſen und

anderen Staaten , mit Ausnahme Preußens , iſt die Einſetzung
von Eiſenbahnräten im Verordnungswege erfolgt . Die Zuſtändig⸗
keit dieſes Beratungskörpers beſchränke ſich überall nur auf eine
die Verwaltung beratende und unterſtützende Tätigkeit . Aus prin⸗

zipiellen Gründen müſſe einer offiziellen Vertretung
der beiden Kamaſtern im Eiſenbahnrat widerſprochen
werden , da dadurch in eine reine Intereſſenvertretung
ein politiſches Element eingeführt würde . Uebrigens befin⸗
den ſich im Eiſenbahnrat 6 vom Miniſterium ernannte Mitglieder
der Landſtände und zwar drei Angehörige der 1. und drei der 2.

Kammer .

Auf Grund dieſer Stellungnahme der Regierung hat nun

auch die Budgetkommiſſion der 2. KHammer anerkannt , daß eine

geſetzliche Feſtlegung der Tarife in der Praxis zu den größten

Schwierigkeiten führen müßte ; und daß die Regierung ohnehin

ſeither in loyaler Weiſe beſtrebt war vor wichtigen Entſchließun⸗
gen in ſolchen Angelegenheiten ſich mit den Landſtänden ins

Benehmen zu ſetzen . Die Kommiſſion vermag daher die An⸗

nahme dieſes Antrages nicht zu befürworten . Der Antrag betr .

Gewährung einer angemeſſenen Vertretung des Landtags im

Eiſenbahnrat wurde in der Budgetkommiſſion der 2. Kammer von
den Antragſtellern ſelbſt zurückgezogen . Dagegen iſt die Budget⸗

kommiſſion der Meinung , daß es ratſam erſcheine , einer Präfang
der Frage näher zu treten , ob nicht die Zuſammenſetzung der in

Frage ſtehenden Intereſſenvertretung doch ſchließlich im Wege
der Geſetzgebung geregelt werden ſolle , damit eine volle

Gewähr dafür geſchaffen werde , daß alle einſchlägigen In⸗

tereſſen im Eiſenbahnrate in ausreichender Weiſe vertreten ſeien .
Die Kommiſſion beſchloß daher , dieſen Antrag der Regierung
um nochmalige nähere Prüfung der Frage zu überweiſen , ob

nicht doch an die Schaffung einer geſetzlichen Grundlage für die

Inſtitution des Eiſenbahnrats herangetreten werden ſollte . Be⸗

merkt ſei noch , daß die Regierung erklärte , es werde , wenn es

demnächſt zur Schaffung einer geſetzlichen Vertretung
der Arbeiter komme , die Berufung eines Mitglieds Lieſer
Vertretung in den Eiſenbahnrat veranlaßt werden .

— — —

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 27 . Mai 1908 .

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
am Dienstag , 26 . Mai .

( Schluß ) .

Dienſtverhältniſſe des Schularztes Dr . med . Paul Stephani .

Oberbürgermeiſter Martin gibt bekannt , daß der Para⸗

graph 2 des Dienſtvertrages mit Herrn Stadtſchularzt Dr .

Stephani inſofern eine Aenderung erfahre , daß der Stadtſchul⸗

arzt nicht dem Stadtſchulrat koordiniert werde .
Stp . ⸗V. Fulda empfiehlt die Annahme der Vorlage mit

der vom Oberbürgermeiſter vorgeſchlagenen Abänderung .
Stv . Bensheimer ſtellt die Anfrage , wieweit die An⸗

ſtellung des Aſſiſtentenarztes für den Stadtſchularzt gediehen

ſei . Die Anforderungen an den Stadtſchularzt ſeien außer⸗
ordentlich groß . 15

Bürgermeiſter v. Hollander bemerkt , die Stelle des

Aſſiſtentenarztes ſei vom Stadtrat bereits bewilligt worden ,

Die⸗Verhandlungen mit der in Ausſicht genommenen : Perſzuſich⸗
keit ſeien noch im Gange . Jedenfalls hoffe man recht bald zur
Anſtellung des Aſſiſtentenarztes zu gelangen .

In der darauffolgenden Abſtimmung wird die Vorlage ein⸗

ſtimmig angenommen .

Nachtrag zu den Satzungen der Gewerbeſchule vom
31. Juli/9 . Auguſt 1899 .

Nach kurzer Empfehlung durch Stav . ⸗V. Fulda einſtimmig

angenommen .
Die Gewährung von Zuſchüſſen zu den Ruhegehalten und zur

Hinterbliebenenverſorgung der Hauptlehrer an den ſtädtiſchen
Volksſchulen .

Stp . ⸗V. Magenau empfiehlt die Annahme der Vorlage .
Stv . Dr . Sickinger konſtatiert , daß unter den Haupt⸗

lehrerinnen , die in der Vorlage genannt werden , auch die Induſtrie⸗
hauptlehrerinnen zu verſtehen ſeien . Er möchte dies ausdrücklich

feſtſtellen , weil Zweifel unter den betr . Damen aufgeſtiegen ſeien .

Bürgermeiſter v. Hollamder beſtätigt die Richtigkeit der

Ausführungen des Vorredners . Es gebe übrigens nur Haupt⸗

lehrerinnen , keine Induſtriehauptlehrerinnen .
In der darauffolgenden Abſtimmung wird die Vorlage ein⸗

ſtimmig angenommen . Die übrigen Vorlagen werden nach kurzer
Debatte ebenfalls einſtimmig angenommen .

Die Verlegung der Stadtgärtnerei .

Stv . ⸗V. Solb iſt mit , der ſtadträtlichen Vorlage in aſſen

Punkten einverſtanden . In der Vorlage ſei wenigſtens ein wirfk⸗

liches , brauchbares Palmenhaus vorhanden . Redner erſucht um
unveränderte Annahme der Vorlage .

dem die Feier bereits Samstag abend durch Vorträge des Köl⸗
ner Männergeſanvereins eingeleitet worden war ,
fand geſtern nochmittag in Gegenwart des deutſchen Geſandten
Grafen Wallnitz des erſten Legationsrates Prinzen Heinrich
XXI . Reuß , des Generalkonſuls Pritſch und anderer deutſcher
und Antwerpener Notabilitäten ein Konzert der Liedertafel
mit Orcheſter ſtatt , das einen glänzenden Erfolg hatte .

Das Petersburger kaiſerliche Balletttorps gaſtiert zurzeit in

der Komiſchen Oper zu Berlin und zwar mit dem frauzöſiſchen
Ballett „Giſelle “ mit der Muſik von Adam und dem ſpaniſchen
Ballett „ Pachita “ . An der Spitze des Enſembles ſteht Frl . Paw⸗

lowa ; das Ballettkorps des kaiſerlichen Marientheaters zählt 200

Perſonen . Die Unterhaltung die Feerie⸗Körpers bedeutet ein

koſtſpieliges Vergnügen für den ruſſiſchen Kaiſer . Das Vallett des

Marientheaters erfordert nicht weniger als vier Millionen Rubel

Zuſchuß im Jahre . Geſpielt wird nur zweimal in der Woche , am

Sonntag und am Mittwoch . Die Vorſtellungen ſind ſtets ausver⸗

kauft . Das Theater weiſt außer dem Parkett noch zwei Ränge mit
Logen auf . Ein Parkettſitz koſtet acht Rubel ; bei ſogenannten Gala⸗
vorſtellungen erhöht ſich der Preis auf fünfundzwanzig Rubel . Die

Plätze in den Logen ſind durch Abonnement in feſten Händen der

Familien der ruſſiſchen Ariſtokratie . Auch der Kaiſer beſuchte früher
mit der Kaiſerin oft die Vorſtellungen im Marien⸗Theater . Sei :

der Zeit der ruſſiſchen Wirren bleibt der Monarch jedoch dem

Theater fern . *

Stv . Bub kann der Vorlage in allen Teilen nicht zuſtim⸗
men . Ein ſachverſtändiger Gärtner habe ihm geſagt , der taxierte

Wert von 25 000 M. für die Palmen ſei ein Liebhaberpreis . Nach
ſeiner Anſicht ſollte man von den Palmen ſopiel als möglich zu
veräußern ſuchen und den Reſt in einer propiſoriſchen Halle , die

doch höchſtens 10 —12 000 M. koſten würde , unterbringen . Das
dicke Ende werde noch nachkommen , wenn der Stadtrat die
Abſicht habe , einen Palmengarten à la Frankfurt zu ſchaffen .
Er halte die jetzige Zeit für die Erſtellung einer Palmenhalle

als nicht geeignet . Die Steuerzahler ſeien mit dem letzten
Steuerzettel außerordentlich unzufrieden . Er halte auch den

Platz für das Palmenhaus für ungeeignet . Man ſollte es in die

Mitte und nicht an das Ende des Luiſenparkes ſtellen . Nach
ſeiner Anſicht ſei die Sache verfrüht . Der Stadtrat ſollte klipp
und klar ein Projekt vorlegen . Ebenſo iſt der Redner nicht ein⸗
verſtanden mit der Transferierung des Schwarzwaldhauſes .
Er glaube nicht , daß das Strohdach genehmigt werde . Wenn
man aber einge andere Dachkonſtruktion wähle , dann gehe der

ganze Charakter des Hauſes verloren . Weiter wünſcht Reduer ,

daß die ſogenannte Inſel an der Seckenheimerſtraße mit mehr

Bäumen bepflanzt und der Platz vor dem Pfarrhaus in der

Schwetzingerſtadt mit Gras bepflanzt wird . Das ſei ein Wunſch ,
der nicht viel koſte . Trotzdem werde vom Stadtrat ſtillſchwel⸗
gend darüber hinweggegangen .

Oberbürgermeiſter Martin pflichtet dem Vorredner
durchaus bei, daß Sparſamkeit geboten ſei . Aber beim Palmen⸗
haus befinde ſich die Stadt in einer Zwangslage . Daß die
Palmen von der Ausſtellung zu einem außerordentlich billigen

Preiſe erworben wurden , ſei ohne Zweifel . Herr Gartenbau⸗

direktor Sieberl⸗Frankfurt habe geſagt , es ſei ganz erſtaunlich ,
daß man die Palmen zu einem derartig billigen Preiſe bekom⸗
men habe . Sie ſeien annähernd das Doppelte wert . Man ,
müſſe die Palmen unbedingt im Laufe des Sommers fort⸗
ſchaffen . Mit einem Proviſorium ſei es nicht getan . Außerdem
koſte es nicht viel weniger . Die einzige Möglichkeit wäre , die
Palmen im Sommer zu verkaufen . Dann müßte man ſie aber
a tout prix losſchlagen . Dafür wären ſie aber dem Stadtrat zu
ſchade . Der Luiſenpark werde viel zu wenig begangen . Wenn
nun ein Palmenhaus an den Schluß des Parkes geſtellt werde ,
ſei ein Anreiz zum Beſuch des Parkes vorhanden . Der Stadtrat
denke nicht im entfernteſten daran , einen Frankfurter Palmen⸗
garten zu ſchaffen . Das Palmenhaus werde auch nicht größer ge⸗
baut , als zur Unterbringung der vorhandenen Palmen not⸗

wendig ſei . Das Schwarzwaldhaus ſei in dankenswerter Weiſe
geſchenkt worden . Der Stadtrat ſei der Meinung , daß ſich die .

Ausgabe für das Haus rechtfertigen laſſe . Wenn man das Haus
nicht zu dem projektierten Zwecke verwenden wolle , müſſe man
es zu Grunde gehen laſſen . Das wäre bedauerlich . Von der

Anregung , vor dem Pfarrhaus in der Schwetzingerſtadt einen

Raſenplatz anzulegen , ſei ihm nichts bekannt . Er wiſſe nur , daß
die Kirchengemeinde einen kleineren Streifen zur Anlage eines

Grasplatzes kaufen wolle . Die Verhandlungen ſeien noch nicht
abgeſchloſſen . Die Anpflanzung von weiteren Bäumen auf den

ſogen . Inſel an der Seckenheimerſtraße ſei nach der Meinung des
Tiefbauamts techniſch unmöglich . 8

Stadtbaurak Eiſenlohr motiviert die Unmöglichkeit der

Anpflanzung weiterer Bäume auf der ſogen . Inſel mit dem Um⸗

ſtand , daß ſich durch das Erdreich eine Menge Kabel ziehen .
Man werde verſuchen , das eine oder andere Plätzchen für Bäume

noch zu finden . FVVV
Stv . Bensheimer bemerkt , die Bewohner der Moll⸗

ſtraße wünſchen dringend , daß das alte Palmenhaus entfernt
werde . 1 35

Oberbürgermeiſter Martin erwidert , das werde geſchehen ,

ſobald das vorliegende Projekt genehmigt ſei . Sobald das neue

Palmenhaus erbaut ſei , komme das alte weg .
Stv . Lowenhaupft bedauert , daß auf den Planken eine

Anzahl Kugelakazien eingegangen ſind .

Oberbürgermeiſter Martin ſtellt feſt , daß die in den Ab⸗

wäſſern der Häuſer enthaltenen Säuren an dem Eingehen der
Bäume ſchuld ſind . Durch die Abwäſſer würden die Wurzelu
der Bäume ruiniert . Gegenwärtig werde der Verſuch gemacht .
die ſchädlichen Subſtanzen dadurch abzuhalten , daß man Gräben

um die Bäuine ziehe .
Stv . Um meint , das Gas müſſe an dem Eingehen der

Bäume ſchuld ſein . Bei verſchiedenen Akazien , die auf dem Platze
vor dem Talterſall eingegangen ſeien , ſei das zweifellos der Fall .
Redner tadelt , daß die abgeſtorbenen Bäume nicht ſchon längſt

entfernt ſind und führt dies auf „ Unſtimmigkeiten “ zwiſchen den

einzelnen ſtädtiſchen Aemtern zurück .

Stadtbaurat Eiſenlohr gibt zu, daß Bäume durch Gas

zu Grunde gerichtet werden können . In der Heidelbergerſtraße

ſeien tatſächlich ſchöne Platanen infolge Gasrohrbruchs zugrunde

gegangen . Wenn die Bäume auf dem Platze vor dem Tatterſall
aus den gleichen Urſachen eingegangen ſeien , werde man ſich mit

dem Gaswerk ſicher verſtändigen . Jetzt ſei aber keine Zeit zum
Verſetzen der Bäume . Damit müſſe bis zum Spätjahr gewartet
werden . An dem Eingehen der Kugelakazien ( 38 Stück ) ſeien nur

die ſchädlichen Hausabwäſſer ſchuld . Es habe ſich herausgeſtellt ,

daß die Wurzeln durch die Säuren vollſtändig zerſtört worden

ſeien .
In der darauf folgenden Abſtimmung

ſtimmig angenommen .
Der Ausbau des Schulhauſes Wohlgelegen .

Angefordert werden M. 467000 zur Erbauung der zweiten

Hälfte der Wohlgelegenſchule .
St . ⸗V. Selb begründet die Vorlage , die durch die neue Be⸗

zirkseinteilung ſehr notwendig geworden ſei . Das Projekt ſe

von der Schulbehörde gut geheißen worde .

Stv . Stadtſchulrat Dr . Sickinger weift auf den Mangel
an Schullokalen hin und bemerkt , daß das Bedürfnis an ſolchen
Lokalen bis Oſtern 1910 gedeckt werden ſolle , einerſeits ducch
weitere Lokale im Norden der Stadt durch ein einfaches Schul⸗

haus u. im Süden , entweder im Lindenhof oder was beſſer iſt , in

der Schwetziggerſtadt . Er müſſe darauf hinweiſen , daß auf Oſtern
1910 kein weiteres Lokal vorhanden ſei und daß deshalb die Be⸗

ſchleunigung der Baufrage außerordentlich wichtig ſei . Dem Zu⸗

wachs der Schule , Schwetzingerſtadt einerſeits ,

wird die Vorlage ein⸗

andererſeit ?

Lindenhof uad in der Neckarſtadt entſprechend müßten die nötigen
Lokale erſtellt werden . Erſt vor wenigen Tagen ſei eine Kom⸗

miſſion ernannt worden , welche die Plätze der Schulhäuſer auf
eine Reihe von Jahren hinaus feſtlegt . Das ſei außerordentlich

wichtig ; denn man müſſe darauf Rückſicht nehmen , daß an Oſtern

jeden Jahres über 1000 Kinder in die Schule kommen . 5

freulich ſei es daß man von der Errichtung von drei verſ
großen Klaſſenlokalen Abſtand genommen habe . Auf die Maſſen⸗
kloſetts oder Einzelkloſetts wolle er heute nicht eingehen , da die

Fvage doch noch eingehend beraten und entſchieden werden . Die

vorliegenden Erfahrungen über die Dachgeſchoſſe der Schul⸗
häuſer laſſen dieſe Sache do nklie n. Eine Folge
des Ausbaues der Dach oſſe ſeien die 6 dentlich g
Schwankungen in der Temperatur . Bei der Kälte in dieſem
Winter habe man wiederholt feſtſtellen müſſen , daß morgens um
½9 Uhr kaum 11 Grad Celſius , zumteil die Temperatur auf 7

Grad Celſius ſank . In den letzten warmen Tagen habe man da⸗

gegen vormittags 25 Grad und nachmittags 27 % Grad Celſtus

9
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In einem Lo kal ſeien zwei Schulkinder unwohl geworden .

Weiterhin ſtellte ſich heraus , daß bei Regenwetter der Regen

in das Lokal dringe . Die Regenkropfen fallen den Schülern

auf die Hefte . Vielleicht läßt ſich dieſer Zuſtand dadurch be⸗

ſeitigen , daß man ſtatt ſchräge , ſenkrechte Fenſter einbaut . Die

Luft in den Dachgeſchoſſen ſei ſchwül . Bei Regenwetter köunen

die Fenſter nicht aufgemacht werden , weil es hereinregnet und

bei Sonnenſchein müßten die Vorhänge über die FJenſter ge⸗

zogen werden , ſodaß dadurch die Luft ein wenig erfreuliche ſei .

Bis jetzt ſei wenig Hoffnung vorhanden , daß dieſe Lokale in vollem
füt

Zwecke der Schule ausgenützt werden könnten.
rat Perrey wies darauf hin , daß die Innen⸗

ausſtattu 19 eines Schulhauſes im Sommer erfolgen müſſen . Be⸗
züglich der Ausführungen über die Dachgeſchoſſe wundere er ſich,
da ihm bis jetzt nichts darüber bekannt wurde . Es wäre wohl

am nächſten gelegen , wenn man ihm eine Mitteilung davon ge⸗

macht hätte . Es ſei vielleicht möglich , daß die Heizung einen
Mangel nachweiſe . Bezüglich der Lüftung der Dachgeſchoſſe müſſe
er bemerken , daß die Fenſter ſo konſtruiert ſeien , daß es nicht

hineinregnen könne . Im übrigen betone er , daß die Außen⸗

wände dicht iſoliert ſeien . Der Zwiſchenraum ſei überall mit
Schwemmſtein ausgemauert . Wenn die Sonne hineinſcheine

müſſe man eben die Vorhänge vorziehen . Daran ſei nichts zu

ändern . Wir werden von dem Ausbau des Dachgeſchoſſes nicht

abgehen . Zu erwägen wäre , die Fenſter anders zu bauen .

Stb . Kramer kommt auf die Heizungsanlage in der Moll⸗

ſchule zu ſprechen . Seine Anſicht ſei , daß es doch nicht vorkommen
bürfe , daß in einem neuen Schulhaus , und ein ſolches ſei

Mollſchule , die Heizungsanlage ſo ſchlecht funktioniere. 2
üihm ferne , heute nachträglich einen Vorwurf darüber u erheben,
ſondern er wolle mit ſeinen Ausführungen nur bezwecken , daß der⸗

artige Vorkommniſſe in Zukunft vermieden werden .
8

Sty . Levi führt aus , daß Stadtbaurat Perrey am Schluſſe

ſeiner Ausführungen die Bemerkung gemacht habe : Wir werden

bon dem Ausbau des Dachgeſchoſſes nicht abgehen . Er ( Redner )

ſei jedoch der Meinung , daß unſere Beamten das ausführen ,was
der Sbadtrat und Bürgerausſchuß beſchließt und was dieſe für richlig
befinden . Wenn das Dachgeſchoß unſeren Kindern untunlich iſt ,
dann hat Herr Sbadtbaurat Perrey das Dachgeſchoßbauen zu unter⸗

laſſen . Die Herren , die Gelegenheit gehabt haben , die Schulen zu
beſichtigen , und die ferner Gelegenheit gehabt haben mit den

Lehrern darüber zu ſprechen , die werden die Erfahrung gemacht
haben , daß die Art und die Wirkung der Beleuchtung in den
Dachgeſchoſſen unter den Kindern jedenfalls ſehr viele Bedenken mit

ſich bringen werden . Daß die Vorhänge heruntergelaſſen werden
müſſen , ſei auch Herrn Stadtſchulrat Dr . Sickinger bekannt. Daß
die ſchräge Lage der Dachgeſchoſſe einen ungünſtigen Einfluß auf
die Beleuchtung hervorrufe , dürfte jedermann klar ſein . Die Luft

und die ganze Anlage der Dachgeſchoſſe ſei derart , daß für dauernd
keine Klaſſe dort untergebracht werden ſollte . Er wolle es ſich
gefallen laſſen , wenn vielleicht der Zeichenunterricht dort erteilt
werde . Für eine volle Klaſſe ſei das Dachgeſchoß aber nicht ge⸗

eignet . Bei jedem Schulhaus , das erſtellt wurde , habe man die

Erfahrung machen müſſen , daß die Kloſettanlage als eine zweck⸗

entſprechende nicht bezeichnet werden konnte . Wenn man der Sache
etwas näher auf den Grund gehe , ſo müſſe man ſich ſagen, daß ein

anderer Modus als der jetzige geſchaffen werden müſſe. Bei den

jetzigen Anlagen laſſe ſich nicht verhindern , daß 8 bis 4 Kinder
Hirrtereinander die Kloſettanlage benützen müßten , ohne daß eine

Spiklung der Anlage erfolge . Man müſſe datzu übergehen , enk⸗

weder Selbſtſpülung direkt nach der Benützung der Anlage oder

dürrch Ziehen , wie in den Privatwohnungen , einzurichten . Unten

mllen Umſtänden aber müſſe man
jetzigen ſchaffen .

WSnn Du ttenhöfer bemerkte , daß Stü . Devi Miiglied der
Schulkomntiſſton ſei und deshalb Gelegenheit habe , die Projekte
porher zu beſichtigen . Was nun die Abortverhältniſſe anbelange , ſo
Halte er die jetzigen Anlagen tatſächlich für die beſten . Er ſei

überzeugt , wenn Stw . Levi die Anlagen perſönlich prüfen und

S8 1

gumterſuchen würde , er finden würde , daß ſie gut und richtig funk⸗
tionieven . Darüber könne kein Zweifel ſein . Er habe verſchiedene

Schulen in London ( Aha⸗Rufe . ) beſucht und er müſſe offen ge⸗

ſtehem , daß wir doch etwas weiter vorgeſchritten in dieſer Richtung
ſeien . In London würden die oberen Schulräume , die mit Glas⸗

Dächern berzehen ſeien , gegenüber den Parterregeſchoſſen bevorzugt .
Dem Sto . Kramer möchte er erwidern , daß wohl nichts anderes

fübrig bleibe , als in der Mollſchule eine andere Heizungsanlage
Zu erſtellen .
0

58. Baſſermann ſchließt ſich den Darlegungen des Stv .

Lebi an . Er habe von den Dachgeſchoſſen den Eindruck gewonnen ,

daß da eine ſehr ſtarke Kälteentwickelung im Winter eintrete und
gumgeßehrt eime ſehr ſtarke Wärme im Sommer . Das ſcheine ihm

ohne weiteres Hlar zu ſein und er habe nicht den geringſten Zweifel,
daß die Temperaturſchwankungen im der Art hier eintreten müſſen,
wie ſie von Herrn Stadtſchulvat Dr . Sickinger geſchildert wurden .
Dies könne auch ohne weiteres durch Erhebungen bei den betreffen⸗
den Lehrern feſtgeſtellt werden . Er glaube , daß man dieſe Sache
wohl bei neuem Schulhäuſern nicht beibehalben werden könne . Es

ſei ohne weiteres klar , daß dieſe Beleuchtung für die Augen der
Schirler micht ſehr gut iſt . Sie blendet ſehr ſtark . Auf die Kloſett⸗
ſpältung wolle er weiter nicht eingehen , weil Erhebungen im Gange
ſind und weil der Streit noch ausgetragen werde . Er könne ſener⸗

ſeits ſagen , daß ihm ſchon vor Jahren von Eltern mitgeteilt worden
ſei , daß in der höheren Mädchenſchule in allen Klaſſen Beſchwerden
porkamen , daß eben dieſe automatiſche Spülung dahin fühve, daß
mehrere Kinder dieſe Kloſetts benützen , ohne daß eine Spülung

einntrebe . Es werde demnächſt hier weitere Aufklärung erfolgen
und mam werde wohl auch in der Lage ſein , hier das authentiſche
Beſchwerdematerial aus den einzelnen Schulen kennen zu lernen .

Den Eimdruck habe er , daß die Ausnützung des Dachſtockwerks und

der Abſchluß nach außen durch die ſchrägen Fenſter auf die Dauer

bar ſei .
e Martin verſpricht , die Angelegenheit in

2
giehen twollen .5 05 daß die

Mollſchule einige hätte ſen werden müſſen , wenn

man die durchführen wollen . Ueber die Frage ,
nuie die Geizung jetzt eingeführt werden ſolle , müſſe man ſich jetzt

chliiſſig machen . 5e i 0 king frägt an , wie lange die Erſtellung der
Turnhalle in Neckarau noch andauere . Der Bau ſei ſchon ein Jahr

Laug genehmigt und nottwendig in jeder Beziehung . 5
„ tadtbamrat Perrey erwidert , daß die Arbeiten zu dem

Beum und der Bau in wenigen Wochen angefangen
werde. habe früther ſchon geſagt , daß die Fertigſtellung der

Turnhalle ſchon im kommenden Winter möglich ſei . Anfang nächſten

Jahres wverde ſie erſtellt ſein .

Stw . H g biat für die Auskunft . Er ſei damit ſehr

gzufrieden .f
Stb . Noll iſt der Anſicht , daß die Turnhalle ſchon im Sommer

werden können ; ſie ſei ſehr nottpendig .
v. Hollander weiſt darauf hin , daß Stadt⸗

Bauralt J. Bt. geſagt habe, die Turnhalle werde nicht ſertig
i8 gum Winter .

In der hierauf vorgenommenen Abſtimmung wird die Vor⸗

lage einſtinmnig genehmigt .
Die Dienerwohnung im Schulhaus K 5, 3 und die Verlegung der

Abortaulage für die beiden Schulhäuſer K 5, 2 und K 5, 3.

einen anderen Modus als den

er ſchon bewilligten M. 1700

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim, 27 . Mal.
Stp . ⸗V. Selb begründet die Vorlage , die hierauf einſtimmig

angenommen wird .

Die Erſtellung von Iſolierräumen für anſteckende Kranke , die Er⸗
weiterung der Waſſerleitung des Spitals für Lungenkranke und
des Obdachloſenaſyls , ſowie die Herſtellung einer Blitzableiteranlage

für dieſe Anſtalten .

Sty . ⸗V. Selb betont in der Begründung der Vorlage deren
Notlpendigkeit . Die Vorlage entſpringe einem dringenden Be⸗

dürfniſſe . Zur Zeit ſei nur ein Leinwand⸗Pavillon vorhanden ,
der viel zu klein ſei . Die Vorlage ſei deshalb gemacht worden ,
damit dem ganz untwürdigen Zuſtand ein Ende bereitet werde .
Er empfehle die Annahme der Vorlage .

Die Vorlage wird hierauf einſtimmig angenommen .
war die Tagesordnung erſchöpft .
Beſprechung der ſozialdemokratiſchen Interpellation betr . Unregel⸗

mäßigkeiten beim Bau der Kunſthalle .

Oberbürgermſtr . Martin macht bekannt , daß unterm 19. Mai
nachſtehende ſoz . ⸗dem. Interpellation eingereicht worden ſei : „ Welche
Maßnahmen gedenkt der verehrl . Stadtrat zu ergreifen , um Un⸗
regelmäßigkeiten , wie ſolche beim Bau der Kunſthalle vorgekommen
ſind , für die Folge zu vermeiden ? “ Der Stadtvat habe ſich in
einer Sitzung mit der Interpellation befaßt . Er habe der Sitzung
jedoch nicht angewohnt , weshalb ſein Kollege von Hollander darüber
berichten werde .

Bürgermeiſter v. Hollander erklärt : Der Stadtrat iſt zu
ſeinem Bedauern nicht in der Lage , die Interpellation heute zu
beantworten . In eine öffentliche Erörterung dieſer Angelegen⸗
heit einzutreten , halte er nicht für opportun , da das Hochbauamt
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft gemacht hat .
Die Staatsanwaltſchaft führe jetzt die Unterſuchung und das Reſul⸗
tat derſelben werden wir erſt ſpäter erfahren . Geeignete Maß⸗
regeln werden beſchloſſen . Der Stadtrat werde dieſe dann dem
Bürgerausſchuß unterbreiten . Heute läge keine Notwendigkeit vor ,
auf die Sache einzugehen . Wenn die Beantwortung der Inter⸗
pellation auf einen ſpäteren Termin verlegt werde , ſo ſchade das
nichts . Durch eine Erörterung der Maßregeln könnte heute nichts
geändert werden . Der Stadtrat werde die Angelegenheit dem
Bürgerausſchuß vorlegen und dann in eine Erörterung der zu
treffenden Maßregeln eintreten .

Stv . Levi iſt mit der Behandlung dieſer Angelegenheit ein⸗
verſtanden .

Oberbürgermeiſter Martin ſtellt feſt , daß die Stadt und
micht das Hochbauamt Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft er⸗
ſtattet habe .

Damit waren die Beratungen beendet . Schluß der Sitzung
kurz nach 5 Uhr .

Damit

Der Liebesroman Fürſtenberg⸗Koczian .
Von der romantiſchen Liebesheirat einer Prinzeſſin , die

auch nach Mannheim hinüberſpielt, wiſſen Wiener Blätter zu be⸗

richten . Es handelt ſich um die Prinzeſſin Amalie

Leontine von Fürſtenberg , eine Stiefſchweſter des

Fürſten Max Egon von Fürſtenberg , und den früheren Ober⸗
leutnant und jetzigen Repräſentanten der Mannheimer

Automobilgeſellſchaft Guſtav Koczian . Die Prin⸗

zeſſin , eine der ſchönſten Erſcheinungen der Wiener Ariſtokratie ,
hatte Koczian während ihres vorjährigen Aufenthaltes in Karls⸗

bad kennen gelernt . Koczian war damals nach ſeinem Uebertritt

zur Reſerve Vertreter der Benz ' ſchen Automobilniederlage Max
und wurde in dieſer Eigenſchaft mit der Führung der Sommer⸗

filiale Maxrienbad⸗Karlsbad betraut . In dieſen Kurorten traf
nun Koczian , ein 34jähriger , großer , ſchöner , gebildeter Mann

mit weltmänniſchen Allüren , mit der Prinzeſſin zuſammmen . Im

Juni 1907 trat Koczian aus der Maxſchen Firma aus und wandte

ſich nach Mannheim . Hier wurde er von der Rheiniſchen Auto⸗

mobilgeſellſchaft engagiert . Die Beziehungen zu der Prinzeſſin

erlitten durch den Domizilwechſel keine Unterbrechung . Koczian

unterhielt einen regen Briefwechſel und auf dieſem Wege ſcheint
auch geplant worden zu ſein , gemeinſam Wien zu verlaſſen u. ſich in

England trauen zu laſſen . Koczian traf mit ſeiner Mutter ,

einer Rätin aus Brünn , am 18. ds . in Wien ein und am

22 . ds . folgte der Vater Koczians . Die Prinzeſſin hatte mittler⸗

weile das Palais verlaſſen und ſich in einem Hotel auf der Land⸗

ſtraße einlogiert . Am Samstag früh beſtellte Koczian einen

Fiaker zu einem Hotel in der Nähe der Franz Joſefs⸗Bahn , mit

dem er auf Umwegen zum Nordbahnhofe fuhr . Unterwegs ſcheint

er mit der Prinzeſſin noch einmal zur Beſprechung der Abreiſe

zuſammengetroffen zu ſein . Um ½8 Uhr früh verließen dann

ſowohl die Prinzeſſin und Koczian , als auch deſſen Eltern mit dem

Zuge Wien . Dem „ Berliner Tageblatt “ wird über die intereſſante

Affäre von ſeinem Wiener Korreſpondenten unterm geſtrigen bele⸗

graphiert : „ Der Londoner „ Daily Expreß “ brachte heute morgen

die Nachricht , daß ſich eine „ Prinzeſſin aus dem erlauchteſten

Königshauſe Europas “ ohne Wiſſen ihrer Familie von Wien nach

London begeben habe , um ſich dort mit einem Offizier trauen

zu laſſen . Die Meldung iſt im allgemeinen zutreffend und ent⸗

hält nur eine Unrichtigkeit über die Perſon der Braut . Es handelt

ſich nämlich um die Prinzeſſin Amalie von Fürſtenberg aus der

jüngeren böhmiſchen Linie dieſes Hauſes , die in den Kreiſen des

hohen öſterreichiſchen Adels wegen ihrer Schönheit berühmt iſt

und bei den Hofſoireen des vorigen Winters durch ihre exquiſite

originelle Toilette Auſſehen erregt hat . Ihr Liebesverhältnis zu

dem Reſerveoberleutnant Koczian , der von bürgerlichen Eltern

ſtammt , iſt ſchon ſeit einiger Zeit in der Ariſtokratie bekannt .

Ihre Mutter , die verwitwete Fürſtin Leontine , war mit zwei

Fürſten Fürſtenberg vermählt . Sie iſt aus ihrer erſten Ehe die

Mutter des Fürſten Maximilian Egon , des Beſitzers des Fürſten⸗

bergiſchen Fideikommiſſes in Böhmen ( Pürglitz ) und Schwaben

[ ( Donaueſchingen ) . In zweiter Ehe war ſie mit dem Prinzen

Emil Egon von Fürſtenberg vermählt , und aus dieſer Ehe ſtam⸗

men ein gleichnamiger Sohn , der gegenwärtig Legationsſekretär bei

der öſterreichiſchen Botſchaft in London iſt und zwei Töchter ,

Prinzeſſin Elſabeth , die Gemahlin des Altgrafen Karl Salm⸗

Reifferſcheid , und Prinzeſſin Amelie , die am 17. März 1884 ge⸗

boren iſt . Koczian war fuüher Generalſtabsoffizier , er trat

in die Kriegsſchule ein , abſolvierte ſie aber nicht und verließ im

vorigen Jahre den Militärdienſt . Er wurde dann Vertreter der

Benzſchen Automobilniederlage in Marienbad und Karlsbad und

unternahm damals mit der Prinzeſſin Spazierfahrten im Auto⸗

mobil . In den letzten Monaten bemühte er ſich , den Adel zu er⸗

laugen , den ſeine Jamilie angeblich früher beſeſſen . “

Von einer Berliner Korreſpondenz erhalten wir
gende ergänzenden Mitteilungen : „ Die Mutter der Pri

emühte ſich noch am Tage vor der Abreiſe , die Prin
5

der Neigung zu Koczian abzubringen . Koczian war Oberlim Dragonerregiment „ Savoyen “ , konnte ſeiner
Mittel wegen aber nicht auskommen . Man glaubt , daß 0

1

Tinzeſſin
zeſſin von.

zeſſin und Koczian nicht in Deutſchland , ſondern vielmehr in deSchweiz Aufenthalt nehmen . “
7

Nach unſeren Informationen wird Koczian , der ſeine
Poſten als Repräſentant der Rheiniſchen Automobil
keineswegs aufgegeben , ſondern nur einen dreiwöch
genommen hat , mit ſeiner jungen Gattin wieder

kehren und hier ſtändig Wohnung nehmen .
Die „ Zeit “ ſchreibt zu dem Liebesroman :
Prinzeſſin Amalia Leontine Fürſten⸗

berg , die Stiefſchweſter des Fürſten Max Egon zu Firſte.
berg , hat am Samstag voriger Woche mit dem eeae
Oberleutnant Guſtav Koczian, welcher derzeit Vertreter 9
deutſchen Automobilfirma iſt , Wien verlaſſen und ſich mi
ihm nach England begeben , um dort mit ihm eine Ehe 55
gehen. Die Prinzeſſin , eine der bekannteſten Eeſch e
der Wiener Ariſtokratie , hatte Koczian während ihres 99
jährigen Aufenthaltes in Karlsbad , wo Koczian der Leiter 795
dortigen Filiale einer Automobilfirma war , kennen 9
und es hatte ſich zwiſchen ihnen eine tiefe Neigung entwickelt .
Prinzeſſin Fürſtenberg hat ſchon am Donnerstag ihr Palais
in Wien , wo ſie mit ihrer Mutter wohnte , heimlich verlaſſen
und ſich in einem Wiener Hotel einlogiert . Am Samstag
verließ die Prinzeſſin mit Koczian und deſſen Mutter die
ebenfalls in Wien war , die Stadt . Dem Wunſche der Prin⸗
zeſſin , die Heirat mit Koczian zu ſchließen , wird trotz des
Widerſtrebens ihrer Verwandten kaum ein ernſtliches Hinder⸗
nis bereitet werden können , da ſie im März dieſes Jahres
großjährig geworden iſt . Für die öſterreichiſche Behörde Liegt
kein Grund vor , irgendwelche Schritte zu ergreifen. Der
frühere Oberleutnant Koczian wallte die Prinzeſſin ſchon vor
einiger Zeit heiraten , doch ſtellten ſich inſofern Schwierig⸗
keiten ein, als er als Vertreter der erwähnten Automobil⸗
firma nicht genug Einnahmen hatte . Er verließ daher im
Juni 1907 Wien und wendete ſich nach Mannheim , wo er
von der Rheiniſchen Automobilgeſellſchaft angeſtellt wurde .
In den letzten Monaten bemühte er ſich , den Adel wieder Iu
erlangen , den ſeine Vorfahren angeblich früher beſeſſen haben
ſollen . Von Mannheim aus unterhielt er mit der Prinzeſſin
einen regen Briefwechſel , und es ſcheint auch der Plan der
beiden , Wien zu verlaſſen , auf dem Wege dieſer Korreſpon⸗
denz vereinbart worden zu ſein .
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n hieſigen
Algeſellſchaft

Yigen Urlaub
bierher zurück

» Stiftungen . In welch großartiger Weiſe ſich der Gemein⸗
ſinn der Bevölkerung der rheiniſchen Städte zu betätigen pflegt ,
darüber gewährt der jüngſt erſchienene Verwaltungsbericht der
Stadt Düſſeldorf vom Jahre 1906 einen intereſſanten Ein⸗
blick . Inhaltlich desſelben kamen in dieſem Jahre folgende Slif⸗
tungen zu Stande : 1) 30000 M. von Kaufmann Heinrich Piel ,
Hievon ſind 10000 zur Verſchönerung der Stadt und die Zinſen
aus 20000 M alljährlich für Bedürftige zu verwenden , 2 880 000
Mark von Ingenieur Ahl behufs Verteilung von Stipendien
an Studierende der Technik und Naturwiſſenſchaft , 3) eine größere
Kunſtſammlung , ein Wohnhaus und Barmittel im Geſamtwerte

don 430 000 Mark aus dem Nachlaß des Rentners L. H. Het⸗
jens zur Erbauung eines Kunſt⸗ und kunſtgewerblichen Mu⸗
ſeums auf ſtädtiſchem Boden , 4) 11000 M. von einem Unge⸗
nannten zur Unterſtützung bedürftiger Erſtkommunikanten ,
5) 30 000 M. von Fabrikant E. v. Gahlen als Emil⸗Amalie
von Gahlen⸗Stiftung zur Unterſtützung armer Wöchnerinnen

und bedürftiger Ehepaare , die die goldene Hochzeit feiern , 6) ein

Wohnhaus im Werte von 12000 M. von Heinrich Brinken ,
deſſen Ertrag neben der Erhaltung der Erbbegräbnisſtätte dez

Toten , zur Verteilung an arme chriſtliche Familien zu dienen hat,
7) 100000 M. von Kommerzienrat Leiffmann zur Er eich⸗
tung eines Wöchnerinnenaſyls , 8) 200 000 M. von Kommerzien⸗
rat Karl Poensgen . Die Zinſen ſollen zur Bekämpfung der

Tuberkuloſe Verwendung finden . Den Ferienkolonien wurden

folgende Summen zugewieſen : 9) 70000 M. von Rentiere Ulen⸗

berg Wwe . , die Zinſen ſind außerdem zur Entſendung ſchwäch⸗
licher Kinder an die See zu verwenden , 10) 10 000 M. von Karl

Weiler in Wien , 11) 100 000 M. von einem Ungenannlen ,
beſonders zur Gewährung von Solbadkuren an arme kränkliche
Kinder .

* Handelshochſchule . Wir machen auch am dieſer Stelle darauf

aufmerkſam , daß der Fachkurs über „ Effekten⸗ und Börſengeſchäfte ,
Arbitrage “ heute abend infolge Verhinderung des Dozenten
ausfallen muß und die öffentliche Vorleſung über „Ein⸗

führung in die Rechtswiſſenſchaft für Nichtjuriſten “ des Feiertags

wegen in dieſer Woche von Donnerstag auf Samstag abend
verlegt wird .

* Von der Handelshochſchule . Die Teilnehmer des Seminars
für Handels⸗ und Bürgerliches Recht ſeien darauf aufmerkſam
gemacht , daß das Seminar in dieſer Woche nochmals am Freitag
abend ( 29 . Mai ) ſtattfindet . Von der nächſten Woche ab wird

dasſelbe , wie bereits mitgeteilt , auf den Donnerstag verlegt ,

4 Friedrichspark . Wie aus dem Inſeratenteil erſichtlich iit,

finden ſowohl heute Mittwoch , wie mor gen Donners
tag ( Himmelfahrt ) je zwei Konzerte ſtatt , welche von

Kapelle des hieſigen Grenadier⸗Regiments gegeben werden . Jur

das Donnerstag Abendkonzert hat Herr Muſtkdirektor Vollmar
einen Walzer⸗Abend vorgeſehen , der zwweifellos ſeine A
ziehungskraft nicht verfehlen wird . Bei ungünſtigem Wetter werden

die Donnerstag⸗Konzerte im Saale gegeben . 5
* Armenpflegerausflug mach Speyer . Die Organe der ſtädli⸗

ſchen Armenpflege machen ihren diesjährigen Ausflug am 0
gen Chriſtihimmelfahrtsfeſt nach Speher . Ein großer Extradamufe
wird die Teilnehmer an der Landeſtelle am Rheinvorland auſ⸗
nehmen . Die Abfahrt iſt auf präzis 1 Uhr nachmittags ſeſteſek.
Karten werden noch bis heute Abend im

der Armenkommiſſion , Kaufhaus 3. Stock ,
mer Nr . 102 ausgegeben . Wenn noch Karten 1
bleiben , erfolgt deren Abgabe auch noch am

.
flugstag vormittags —11 Uhr . Ohne Karte zann nie
mand Zutritt zum Schiff gewährt werden . Nach den

berichten iſt zu hoffen , daß den Teilnehmern eine genußreiche e
beſchieden ſein wird ; aber auch im üdrigen haben die Ausftiig

55
nach dem aufgeſtellten zu ſchließen , einen recht
genehmen Nachmit u erwarten .

* Der hat ſeinen Ausflug , welcher en
gangenen Sonntag , des ungünſtigen Wetters wegen verſchoben

ſeht
den mußte , nunmehr für den morgigen Himmelfahrtstag ſe

* Das Thaliatheater P 7, 1, genießt mit Recht den Ruf 19
gediegenen Kunſtinſtttuts , das in erſter Linie der Belehrung
das aber auch angenehme Erholung und Unterhaltung bieket

dieswöchenliche Programm enthält wieder eine Reihe geuußreiche
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Mannheim , 27 . Mai . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 5. Seite .

Jarbietungen . In einer größeren Angahl von Bildern wiird der
Fang und

Firachans in intereſſanter Weiſe dargeſtellt . Cäſar als Chauffeur

deranſchaulicht die betvundernswerte Gelehrigkeit eines Haushundes ,
der ein per Automobil entführtes kleines Mädchen in demſelbem

jeder glücklich ins Elternhaus zurückbringt . Ein Drama und einige
götzliche , dabei aber durchaus dezente Humoresken , ſowie .

Programm. 5 5
* Zur Ausſperrung in der Holzinduſtrie . Bei der geſtrigen

Verſammlung der ausgeſperrten Arbeiter der Holzinduſtrie hat

die Abſtimmung nach den Verhandlungen mit dem ſtädtiſchen

Einigungsamte mit großer Mehrheit eine Ablehnung des

Einigungsvorſchlages ergeben . Herr Dr . Erdel , der Vor⸗

ſtzende des Einigungsamtes hatte vorgeſchlagen , daß die Ar⸗

beiter zu den bisherigen Bedingungen , vorbehaltlich einer ſpä⸗

teren Lohnerhöhung vorläufig bis 15 April 1909 weiterarbeiten
ſollten . — Nach der geſtrigen Abſtimmung dauert ſonach die

Ausſperrung einſtweilen fort .
* Agnosziert . Der Montag Abend in einem Straßenbahn⸗

wagen auf der Fahrt von Käfertal an einem Schlaganfall ver⸗

ſchiedene Mann iſt nrit dem Lokalbeamten der hieſigen Gewerkver⸗
eine , Herrn Jean Streib , identiſch, der in einer Gewervereins⸗
angelegenheit in Käfertal zu tun hatte und auf der Rückfahrt plötz⸗

lich bom Tode ereilt wurde .
* Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich bei Auffüllungsarbei⸗

ſen im Rheinauhafen . EGinige mit Sand gefüllte Sandtpagen kipp⸗

len unt und berſchütteten einen verhetrateten Arbeiter , der nur als

geiche hervorgezogen werden kommte . Infolge des Regens ſcheinem

ſich die Erdmaſſen gelockert und ſo der Urterbau der Bahn den

Halt verloren zu habem .
tMNutmaßliches Wetter am 28 . und 29 . Mai .

tag und Freitag iſt größtenteils trockenes und heiteres , ſowie

warmes Wetter zu erwarten .

Tetzte Hachrichtenund Celegramme.
* Hamburg , 26. Mai . Zu Ehren des Prinzen Fried⸗

rich Leopold von Preußen , der zur Truppenbeſichuugung
hier weilt , wurde heute vom Senat ein Feſtmahl gegeben. Bür⸗
germeiſter Oswald hielt eine Begrüßungsanſprache , die er mit

einem Hoch auf den Prinzen ſchloß . Prinz Friedrich Leopold er⸗

widerte mit einem Hoch auf den Senat .
* Waſhington , 26. Mai . Nach verſchiedenen Konferen⸗

zen zwiſchen dem Präſidenten Rooſevelt , Staatsſekretär Taft und

Generalſtabschef Bell , wurde beſchloſſen , gegenwärtig keine ame⸗

kilaniſchen Truppen von Kuba zurückzuziehen .

Streit zwiſchen katholiſchen und freiſtnnigen Studenten in

Innsbruck .
* Berlin , 27. Mai . Am 26. Mai nachts kam es auf der

Maria Thereſienſtraße in Innsbruck zu großen Demonſtrationen

der freiftnnigen Studenten , weil die katholiſchen Verbindungs⸗
ſtudenten mit Lampions umherzogen . Die letzteren flüchteten in

einen Gaſthok , vor dem ſich eine große Menſchenmenge an⸗

ſammelte . Die Wache zerſtreute die Demonſtranten und nahm

mehrere Verhaftungen vor . 1

Fürſt Eulenburgs Befinden .
* Berlin , 26 . Mai . In der Umgebung der Berliner

Charité war heute das Gerücht verbreitet , daß ſich das Befin⸗
den des Fürſten Eulenburg weſentlich verſchlimmert habe .
Wie das Berl . Tagbl . “ aber erfährt , iſt der Zuſtand des

kranken Fürſten noch genau der gleiche , wie er bei derEinliefe⸗

rung in die Charits war . Von einer Verſchlimmerung kann

keine Rede ſein . Der Fürſt leidet immer noch an Gicht und

befindet ſich in begreiflicher ſeeliſcher Depreſſion . Von maß⸗

gebender ärztlicher Seite wird übrigens , wie wir weiter
hören , der Meinung Ausdruck gegeben , daß die urſprünglich
für die nächſten Tage in Ausſicht genommene Ueberführung

des Fürſten Eulenburg in das Unterſuchungsgefängnis vor⸗

läufig jedenfalls ausgeſchloſſen ſei .
Franzöſiſch⸗engliſcher Handelsvertrag .

* Berlin , 27 . Mai . Die „ Voſſ . Ztg . “ hört von ge⸗

wöhnlich gut unterrichteter Seite , daß während der Anweſen⸗

heit des Präſidenten Fallieres in London Unterhand⸗
lungen über den Abſchluß eines auf 30 bis 50 Jahre berech⸗

neten Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und

England geführt würden . Die Vorverhandlungen ſeien
bereits früher zwiſchen Clemenceau und Doumergues und

Aſquith gepflogen worden . Der franzöſiſche Handel ſolle auf
dieſe Weiſe für den Fall geſchützt werden , daß die Schutzzoll⸗
bewegung in England zum Siege gelangen ſollte .

* London , 27 . Mai . Prinz und Prinzeſſin von Wales

gaben zu Ehren des Präſidenten Fallieres ein Feſtmahl
im Malboroughhauſe . Von hier begaben ſich die Ehrengäſte

nach dem Buckinghampalaſt , wo ein Feſtball ſtattfand , an

welchem 1800 Perſonen teilnahmen .
Annahme der Dringlichkeitsanträge im öſterreichiſchen

Abgeordnetenhaus .
* Wien , 26 . Mai . In der Verhandlung des Dringlich⸗

lichkeitsantrages betreffend die ſofortige zweite Leſung des

Budgets für 1908 erklärte Waſſilko , die Ruthenen
würden gegen die Dringlichkeit , ſowie gegen das Budget aus

Mißtrauen gegen die Regierung ſtimmen . Graf Stern⸗

berg betonte die Pflicht aller patriotiſchen Parteien , ſich
um die Regierung zu ſcharen , um die Invalidenverſicherung
für alle Schichten der Bevölkerung herbeizuführen und die Re⸗

gierung zu unterſtützen im Kampfe gegen die ſozialdemokra⸗
liſche Demagogie zur Geſundung der parlamentariſchen Ver⸗

hältniſſe im Intereſſe einer glücklichen Zukunft des Reiches

Berne yſtorffer erklärte , die Sozialdemokraten ſeien für
die Dringlichkeit des Antrages , nicht , um der Regierung ge⸗
fällig zu ſein , ſondern um dem Parlament das wichtigſte Recht

der Kontrolle der Staatsverwaltung zu ſichern . — Die Dring⸗
lichkeit wurde mit überwiegender Majorität angenommen ,
worauf die Generaldebatte begann .

Der „ Temps “ über eine franzöſiſch⸗engliſche Allianz .
Paris , 26 . Maj . Der „ Temps erörtert anläßlich der
im Buckingham⸗Palaſt gewechſelten Trinkſprüche die Betveggründe
und Vorteile der „ Entente cordiale “ und ſchreibt ſodann u . . :

Des Veiſtand der franzöſiſchen Armee in eiwem europäiſchen Kriege ,
in welchen England verwichelt wäre , hätte für die Londoner Regie⸗

rung einen unſchätzbaren Wert . Hätte der Beiſtand Englands in

eimem europäiſchen Kriege , in welchen Frankreich verwickelt wäre ,
für das letztere eine gleichen Wert ? Auf dieſe Frage , die ernſteſte ,
welche ſich ein franzöſiſcher Staatsmann ſtellen damm, muß mit aller

Aufrichtigkeit geantwortet werden . In der gegenwärtigen Lage
iſt die diplomatiſche Unterſtützung Englands für Frankreich vor
emem Kriege außerordentlich nützlich , aber ſobald der Krieg einmal

begonnen wäre , würde dieſe Unterſtützung Frankreich nur wenig
helfen . Die Seeſiege Englands würden von der franzöſiſchen
Grenze nicht eine einzige Kanone und nicht einen einzigen Mann

fernhalten. England würde Framkreich im keinem Maße die Dienſte
beiten , welche gegemvärkig die rſpiſche rmtee Frankreich allein

keiden daun, Met einem Wores Eine Jragfigch engche Aliene
1

glauße , die Gründe genugfauw dargelegt gu hübden

die Verarbeitung der Fiſche in einer Fiſchkonſervenfabrik ,

Für Donners⸗

geringfügigen Nutzen haben . Es wäre im Gegenteil gartz
anders , wenn die engliſche Armee nicht nur in ihrer Organiſation ,
ſondern auch in ihrer Rekrutierung gründlich umgeſtältet und eines

tatkräftigen Krieges auf dem Feſtlande fähig wäre , wenn ſie in
der Lage wäre , ſo die Macht des Anpralles zu vermindern , welche
die franzöſiſche Armee auszuhalten hätte . Mit einem Wort , wenn

England für Frankreich ein zweites Rußland würde . An dem

Dage , an dem die engliſche Regierung ſich entſchließen würde , anſtatt
des unzulänglichen Haldan ' ſchen Planes ihr Land mit einer zeit⸗
gemäßen Armee auszuftatten , an dem Tage würden alle klar blicken⸗
den Franzoſen einſtimmig Anhänger einer franzöſiſch⸗engliſchen
Allianz ſein müſſen , welche das im Jahre 1891 durch das franzö⸗
ſiſch⸗ruſſiſche Bündnis beſiegelte Syſterm der friedlichen Verteidigung
vervollſtändigen und erweitern würde . Unter dieſer Bedingung
würde die „ engere Verknüpfung “ der Bande , welche Frankreich mit

England vereinigen , in gleicher Weiſe für die Engländer und die

Franzoſen nützlich ſein . Unter dieſem Vorbehalt , ſagt das Blatt ,

ſchließen wir uns den geſtern ausgedrückten Wünſchen gerne am.

Franzöſiſch⸗Spaniſches Fiskalabkommen .
* Paris , 27 . Mai . Bezüglich der Verbandlungen über

ein franzöſiſch⸗ſpaniſches Fiskalabkommen
meldet der „ Eclair “ , daß der franzöſiſche Finanzminiſter zur

Prüfung der Sache nach Madrid abgereiſt iſt . Man ſei der
Sache wohl geneigt , doch ſtellten ſich durch die Verſchiedenheit
der Erbſchaftsſteuer in beiden Ländern vorläufig un⸗

überwindliche Hinderniſſe entgegen .

Verhaftung der Abgeſandten Mulay Hafids ?
* Paris , 27 . Mai . Aus Tanger wird gemeldet , daß Abdul

Aſis den marokkaniſchen Hafenbehörden den Befehl erteilte , die
Abgeſandten Mulay Hafids bei ihrer Rückkehr aus Frankreich
feſtzunehmen und ins Gefängnis zu werfen .
Die Arbeiter gegen einen Beſuch König Eduards beim Zaren .

* London , 26. Mai . Die Arbeiterpartei ſetzte eine Denk⸗

ſchrift auf , in welcher der Bitte Ausdruck gegeben wird , daß der
Beſuch des Königs beim ruſſiſchen Kaiſer nicht ſtattfinden

möge .
Unterſchriften enthalten wird , ſoll ſie dem Staatsſekretär Sir
Edward Grez überreicht werden .

Oeſterreich und der Vatikan .
Ro m, 26. Mai . Nach dem „ Giornale ' Italia “ ſchein

eine Spannung zwiſchen dem Vatikan und Oeſterreich einge⸗
treten zu ſein . Der Vatikan ſoll Wien haben wiſſen laſſen ,
daß er das Verhalten des Nuntius im Fall Wahrmund
nicht billige , aber er mißbillige auch das Verhalten des öſter⸗
reichiſchen Botſchafters beim Vatikan im Fall Feilbogen .
Deshalb könne er den Nuntius nicht zurückrufen , da Oeſterreich
nicht an die Abberufung des Botſchafters denke .

* Liſſabon , 27 . Mai . In der Kammer kam es geſtern
zu großer Oppoſition gegen die Regierung ,
weil dieſe zur Unterſuchung der an das königliche Haus ge⸗
leiſteten Vorſchüſſe eine außer parlamentariſche Kommiſſion

eingeſetzt hat , während ein parlamentariſcher verfaſſungs⸗

mäßiger Ausſchuß zu dieſem Zwecke ſchon beſteht . Der

Miniſterpräſident meinte , es ſtehe der Kammer zu , die Ent⸗

ſcheidung der Regierung anzunehmen oder abzulehnen .

Mißhandlung des belgiſchen Konſularagenten in Rabat .
* Antwerpen , 26. Mai . Der „ Metropole “ wird aus

Rabat von ihrem belgiſchen Konſularagenten gemeldet , daß er
von Eingeborenen beſchimpft und mißhandelt wurde . Der Sul⸗
tan Abdul Aſis ſei mit bewaffneter Macht in ſeine Beſitzung ein⸗
gedrungen und habe den Konſularagenten daraus verdrängt , wie
wenn es ſich um einen Sklaven oder Räuber handle . „ Metro⸗
pole “ verlangt ein energiſches Einſchreiten der Regierung .

Beſtrafung der Uebergreifer in Caſablanca . e
Madrid , 27 . Mai . Der Miniſter des Auswärtigen er⸗

klärte die Nachrichten über den Zwiſchenfall in Caſablanca als
äußerſt befriedigende . Der algeriſche Schütze , welcher den Riff⸗
ſoldaten tötete , werde vor ein Kriegsgericht geſtellt . Die
anderen Angreifer wurden zu je 60 Tagen Haft verurteilt .
Der Miniſter teilte mit , die franzöſiſche Regierung habe General

' Amade telegraphiſch angewieſen , in Gemeinſchaft mit der

ſpaniſchen Behörde die eingeleitete Unterſuchung aufzunehmen .
Die Nachricht . daß es bei dem Zwiſchenfalle 2 Tote gegeben
habe , ſei falſch . 9

15 Kriſis im Spinnereigewerbe .
* London , 27. Mai . Der am 15. Mai gefaßte Beſchſuß

der Spinner , die amerikaniſche Baumwolle verarbeiten , ihre
Spinnereien während der ganzen Pfingſtwoche und der
folgenden Woche zu ſchließen , wurde durch Abſtimmung für all⸗
Firmen für bindend erklärt , welche dem Verbande der Baumwoll⸗
ſpinnereibeſißzer angehören . 1585

Die Zuſammenkunft König Eduards mit dem Zaren .

London , 26 . Mai . ( Unterhaus . ) In der heutigen
Sitzung des Unterausſchuſſes fragte ' Grady ( Arbeiterpartei )
den Premierminiſter Asquith , ob angeſichts der gegenwärtigen
Beziehungen zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und den Mitglie⸗
dern der erſten Duma die engliſche Regierung Schritte unternehmen
wolle , damit die geplante Zuſammenkunft zwiſchen den Herrſchern
beider Länder unterbleibe . Premierminiſter Asquith erwiderte
mit denn Hinveis , daß der König den Beſuch noch nicht erwidert habe ,
den der Kaiſer von Rußland nach ſeiner Thronbeſteigung dem eng⸗
liſchen Hofe abgeſtattet habe , und daß zugleich der König dem ruſ⸗
ſiſchen Hofe anläßlich ſeines eigenen Regierungsantrittes noch den
üblichen Beſuch ſchuldig ſei , den er den Herrſchern und Staatsober⸗
häuptern aller anderen Staaten Europas bereits abgeſtattet habe .
Ueberdies hatten der König und die Königin ſeit ſieben Jahren nicht
Gelegenheit , ihren Neffen und ihre Nichte zu ſehen . Der Premier⸗
mimiſter ſchloß ſeine Rede mit der Bemerkung , daß die auswär⸗
tigen Beziehungen beider Länder durch dieſen Beſuch nur gewinnen
könnten und daß die inneren dadurch in keiner Weiſe sberührt
würden .

' Grady erwiderte auf die Rede des Premierminiſters ,
dem er zunächſt darauf hinwies , daß England ſeit jeher in den

Augen Europas als der Hort der repräſentatbiven Inſtitution ge⸗
golten habe und indem er ſodann dem Miniſter die Frage vorlegte ,
ob es ihm bekannt ſei , daß hundert Mitglieder der erſten Duma
und fünfzgig Mitglieder der zweiten Duma , wie gemeine Verbrecher
behandelt , in Sibirien oder in Gefängniſſen ſchmachten
oder ihr gerichtliches Verfahren erwarten , das wahrſcheimlich niemals

ſtatkffinden werde . Sei es ferner dem Miniſter bekannt , daß in
Rußland noch immer amtliche und nichtamtliche Mor de unge⸗
ſühmt bleiben , daß die Urheber ſolcher Taten vom Zaren dekoriert
worden ſeien und daß Perſonen , die man im Verdachte habe , der

Regierung unfreundlich gegenüberzuſtehen , auf geheimnisvolle Weiſe

verſchwänden — mitten in ihrem Freundeskreiſe oder mitten in

ihrer Arbeit ? ( Beiſall . ) — Der Redner ſchloß ſeine Anfrage mit

der Aufforderung , die Volksvertreter möchten dem Könige nahe⸗

legen , den Beſuch von Reval ſeines offiziöſen und reprä⸗

ſentativen Charakters zu entkleiden

Premierminiſter Asquith gab ſeinem 2 lern darüber

Ausdruck , daß in der Form der Frageſtellung die inneren An⸗

gelegenheiten eines fremden Staates zur Sprache gebracht worden

in⸗

ſeien, gleichgültig, um welchen Staat es ſich dabei handele . Er

Sobald die Denkſchrift eine möglichſt große Zahl von

würde für Frankreich in militäriſcher Hinſicht wur äußer ſtedReiſe zu Grunde liegen . ( Beifall . ) Wenn ' Grady ferner gefragt
habe , ob dieſer Beſu chſeines repräſentativen Charakters nicht ent⸗
Heidet werden könne und ob ſich der Regierung nicht ein Präce⸗
denzfall in der Tatſache biete , daß England ſeine Verbindungen
mrit Serbien aus Gründen gelöſt habe , die im Vergleich mit den

jetzigen Vorgängen in Rußland als geringfügig erſcheinen müßten ,
ſo habe er , ſchloß der Premierminiſter , darauf zu erwidern , daß
er eine Analogie zwi ſchen dieſen beiden Fällem nicht zu finden
vermöge .

Ward ( Arbeiterpartei ) fragt an , ob Premierminiſter Asquith
die Gefahren bedacht habe , die dem Staatsoberhaupt
aus den gegenwärtigen Verhältniſſen in Rußland erwachſen könnten .
— Eine Antwort hierauf wurde nicht gegeben . — ' Grady kündigte
einen Vertagungsantrag an , um die Aufmerkſamkeit auf die Hal⸗
tung der Regierung zu lenken , die den König in der Abſicht beſtärke ,
dem Kaiſer von Rußland einen offiziellen Beſuch abzuſtatten . Der

Sprecher ließ jedoch dieſen Antrag nicht zu mit der Begründung ,
daß dieſe Frage noch vor den Pfingſtferien in der Generaldiskuſſion
geſtellt werden könne . Nach kurzer Debatte , in der ' Grady erkärte ,

gegen einen Privatbeſuch des Königs beim ruſſiſchen Kaiſer
ſei wichts einzuwenden , wurde der Gegegenſtand verlaſſen .

Annahme der finnländiſchen Interpellation in der Reichsduma .
* Petersburg , 27 . Mai . In den erſt nach Mitter⸗

nacht geſchloſſenen Verhandlungen über die finnlän⸗
diſche Interpellation in der Reichsduma wurden

alle drei Interpellationen mit überwiegender Stimmenmehr⸗
heit gegen die extreme Rechte angenommen .

Ban der Amurbahn .
* Petersburg , 26. Mai . Die Kommiſſion des

rats hat mit 27 gegen 14 Stimmen die Vorlage über den Bau
der Amurbahn in der von der Duma genehmigten Faßun ;
angenommen .

Deutſchland und die mazedoniſche Frage .

* Newyork , 26 . Mai . Der deutſche Botſchafter Speſk
von Sternburg veröffentlicht in der am 26 . Mai er⸗

ſchtenenen Nummer des „ Outlock “ einen Artikel über
die mazedoniſche Frage , der den Standpunkt der

deutſchen Regierung gegenüber der mazedoniſchen Juſtiz⸗
reform und dem Projekt der Sandſchakbahn entwickelt .
Der Schluß des Artikels wendet ſich den türkiſch⸗perſiſchen
Grenzſtreitigkeiten zu und erklärt , daß die deutſchen Inter⸗
eſſen durch die Streitigkeiten nicht berührt würden , doch be⸗

fürworte Deutſchland bei der Pforte eine friedliche Beilegung ,
des Konflikts . e ee

Reichs⸗

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

3Mulay Hafid vor Tanger .

London , 27. Mai . Der Korreſpondent der „ Times “ in

Tanger telegraphiert ſeinem Blatte , daß ſich nunmehr alle
Stämme in der Umgebung von Tanger dem neuen Sultan

Mulay Hafid unterworfen haben . Wenn die Bevölker⸗

ung von Tanger ſelbſt noch zögere , dieſem Beiſpiel nachzukommen ,
ſo ſei zu befürchten , daß die Bergſtämme die Stadt umzüngeln
und zur Unterwerfung unter Mulay Hafid zwingen werden . Dies
würde wahrſcheinlich zu Ereigniſſen führen , aus denen den
Stämmen Folgen entſtehen könnten . Werde aber Mulay Hafid
als rechtmäßiger Sultan in Tanger anerkannt , ſo werden keiger⸗
lei Komplikationen eintreten und die Verwaltung ihren Gang
ohne Störung weiternehmen . Nach einer ſpäteren Meldung des⸗
ſelben Korreſpondenten haben ſich die Bergſtämme bereits
bei Alzaſſar verſammelt , welche Stadt aus Furcht vor
einer franzöſiſchen Interbention ſich geweigert habe , Mulah

Hafid zu huldigen .

Engliſche Preßſtimmen über die Revaler Zuſammenkunft .
London , 27 . Mai . Die geſtrige Interpellation

' Gradys wegen des Beſuches des Königs Eduard in Reval
veranlaßt die „ Daily News “ noch einmal , dagegen zu prote⸗
ſtieren . Das Blatt gibt zu , daß die Situation eine ſchwierige
ſei ; aber auch in internationalen Angelegenheiten müſſe die

Prinzipienfrage immer obenan geſtellt werden . Das
Blatt ſagt ferner , es habe zu dieſer Frage eine Menge ſcharfer
Briefe erhalten , welche es aber nicht veröffentlichen werde ,
um die Angelegenheit nicht noch komplizierter zu geſtalten .
Es ſei indeſſen bedauerlich , daß die Speaker die Verhand⸗

lung ſofort abgeſchnitten haben , obgleich Sir Edward Grey
den Wunſch gehabt haben dürfte , die ganze Situation klar⸗

zulegen . „ Daily Chronicle “ betont , daß die engliſch⸗
ruſſiſche Entente denſelben Charakter wie

die engliſch⸗franzöſiſche erhalten könne . Der Miniſter des

Aeußern ſei deshalb auch vorſichtig in ſeiner Beſprechung des

Beſuches des Königs Eduard beim Zaren geweſen . Er habe
aber betont , daß die internationale Lage der beiden Länder

dadurch in keiner Weiſe beeinflußt werde .

Geſchäftliches .
* Sonderfahrt nach London . Wir machen unſere Leſer auf

dieſe von dem bekannten Reiſebureau Lyſſenhop u. Co.

Mainz , für die Zeit von 14. bis 24. Juni cr . arrangierte ſehr
ſchöne Vergnügungsreiſe aufmerkſam , welche noch ein beſonderes
Intereſſe dadurch gewinnt , als damit der Beſuch der Franco⸗
Engliſchen Ausſtellung verbunden iſt . Seit der Lon⸗
doner Weltausſtellung von 1851 iſt etwas großartigeres auf
dieſem Gebiet in London nicht veranſtaltet worden . ( Siehe In⸗
ſerat im heutigen Blatt ) .

VV

Dolkswirtſchaft .
Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt auf Freitag zu der

üblichen Monatsſitzung berufen ; eine Diskont Herab⸗

ſetzung iſt nicht beabſichtigt .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Mai .

„ Oie crllein dieſer

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 22 . 23 . 24 25 . 26 . 27. ] Bemerkunger

Konſtanz [ 4,44 4,57 . 59
Waldshut J3. 60 3,81 3,93
Hüningen ! ) 3,28 . 30 3,42 3,30 3,80 3,78 ] Abds . 6 Uhr
Kehl „ 33 . 61 3 59 8,66 % 7 4½00 4,15 N. 6 Uhr
Lauterburg J5,, ! . 54 5,85 Abds . 6 Uhr
Marxau „ J5,43 5,41 5,46 5,61 5,94 6,20 2 Uhr
Germersheim 65,22 5,87 5,62 . - P. 12 Uhr
Mannheim 365. 01 5,03 5,04 5,12 5,38 5,77 Morg . 7 Uhr
Mainz „ „ 209 2,10 2,12 2,18 2,80 . - P. 12 Uhr
Bingen 2,½78 3,08 10 Uhr
Kaubz . J3,31 3,30 3,36 3,54 3,78 2 Uhr
Koblenz . 493,30 3,80 . 3 10 Uhr
Köln „ I4,64 3,61 4,18 4,34 4,78 2 Uyr
Ruhrort 4 07 6 Uyr

vom Neckar :
Mannuheim 44,98 5,01 5,00 5,06 5,30 5,67 V. 7 Uhr

Heilbronn 1,00 . 0,900,99. 1,20 - 4,50 V. 7 Uhr



559J . In der heutigen
ihrt wurde Herr Bürger⸗

Robert Ritter zum
Bürgermelſter der Stadt

im gewählt . 31489
ird mit dem An⸗

r öffentlichen Kennt
)t, daß die Wahl⸗
end 8 Tagen zu

Einſicht in der
Stadtratsregiſtratur im Kauf⸗
hauſe offen liegen und etwaige
Einſprachen oder Beſchwerden

die Wahl binnen
Tagen von der Bekannt⸗

machung an bei dem Bürger⸗
eiſteramt oder dem Bezirks⸗

hriftlich oder mündlich
Protokoll

nanns

mit ſofſoftiger
ig der BeweismittelBezeich

vorgebracht werden müſſen .

Mannheim , 26. Mai 1908 .

Der Oberbürgermeiſter :
Martin .

JDiebold .
6794 24 9

Hürgermeiſterſtelle.
Bei der hieſigen Gemeinde⸗

verwaltung iſt eine Bürger⸗
meiſterſtelle neu zu beſetzen .

Jahresgehelt M. 10 000 .

Bewerber wollen ihre Mel⸗
dungen unter Angabe ihres

dungsganges , ſowie ihrer
bisherigen Tätigkeit binnen
8 Tagen ſchriftlich anher
einreichen . 31485

Mannheim , 27. Mai 1908 .

Der Stadtrat :
Mart in .

Diebold .
E 54

Verſteigerung .
Die zum Nachlaß des Joſef

Deichelbohrer hier , gehörige
Fahrniſſe verſteigere ich

Mittwoch , 27 . Mai ds . Is . ,
nachm. 2½ Uhr⸗Mittelſtr .144,2 St .
öffentl . gegen bar : 61188

1kompl . Bett,1 2tür . Schrank ,
1 Küchenſchrank , 2 Koffer , eine
Geſchirrahme , 1 Tiſch , Stühle ,
1 Hocker , 1 Ruheſtuyl , Herren⸗
Kletder , Stiefel , Weißzeug ,
1 Waſſerbank , 4 Henkelkörbe ,
verſch . Porzellan und Gläſer ,
Küchengeſchirr ꝛc.

Theodor Michel, Waiſenrat .
Iwaugs-Nerſteigerung .

Treitag , den 29 . Mai 1908 ,
nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlotal hier ,
4 , 5 gegen bare Zahlung im
Vollſtreckungswege öſſentlich ver⸗
Ueigern : 6124⁵

1 Tafelklaßler , 1vollſtändiges
Bett , ſowie Möbel verſchiedener
Art und Sonſtlges .

Am gleichen Tage , vormit⸗
tags 9 Uhr , mit Zuſammen⸗ -
lunft bei der Polizelwäche Neckar⸗
vorſtadt .

1 Kaſſenſchrank , 1 Doppel⸗-
ſtehpult , 1 Beſchlägeſchrauk mit
verſch . Beſchlägen , 2 Regale,2 Kontorſtühle , 1 Feuerlöſch⸗
apparat ( Miminax ) , 1Dezimal⸗
wage mit Gewichtsſatz , 1 Hobel⸗
maſchine , 2 Zirkularſägen ,1
Bandſäge . 1 Bohrmaſchine , 1
Meſſerſchleifmaſchine , 1 Feil⸗
maſchine , 1 Trans miſſions⸗
anlage mit 10 Riemen , 1 Ex⸗
bhauſtor , 2 Nageltiſche , 8Hovel⸗
bänke , 1 Brennofen , 2 ältere
Zirkularſägen , 1 Partie ca. 8
obm Btetter , 1 Pärtie ca. 11
obm Dielen , 1 Partie ca. 6 obm
Rahmenſchenkel , 1 Partie ca.
2 ebm Laften .
Mannheim , den 26. Mai 1908.

Armbruſter ,
Gerichtsgollzieher .

Jwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , den 29 . Mai 1908 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich in Maunheim in
Pfandlokal⸗G 4, 5 gegen bare
Zählung im Vollſtreckungswege
offentlich verſteigern :

2 Pianinog , 1 Sprechapparat ,
1 55 Möbel aller Art und
Verſchiedenes . Hieran auſchlie⸗
ßend an Ort und Stelle auf dem
Bauplatz , welcher im Pfandlokal
bekannt gegeben wird : 1 Bau⸗
gerüſt. 61246

Sommer ,
Gercchtsvollzieher .

Zwangsverſteigerung.
Freitag , den 29 . Mai 1908 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
hier , eytl . am Pfandorte gegen
Barzahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffenilich verſte gern :

Möbel aller Art , eine Partie
Damenkleider und Seidenſtoſſe,1 Waſchmaſchine ( aus Kupfer ) ,
ſowie ſonſtige Gegenſtände .

Maunheim , 27. Mai 190s8.
Moſter , 61436

Gerich Svollzieher.

Kaim - Konzerte
Musensaal .

DieRückzahlungder Abon⸗
nements erfolgt wegen
Abrechnung uur noch bis
10 . Juni ds . J . in der
Hofmuſtkalienhandlung
82. Ferd . Heckel ( v . 10 —1
u. —6 ühr . ) 61431

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim, 27 . Mal

— —

Über VIissingen vom

ON 0 14. —24. Junj er. , 285
Dach von Mains bis Mainz ,

8 210. v. Wesel b. Wesel
Pinschliessl . Hotels, Verpflegung , Wagenfahrten ete . 5
Bahn . , Schiff I. Kl. Ausführliche Programme durc ! kſteisebureau ., Lyssenhop & Co. , MainzZ 37

823

Gr. Hof⸗ u . National⸗Theater
Mannhbeim .

Mitiwoch , den 27 . Mai 1903 .

47 . Vorstellung im Abonnement C .

NQARNR2
oder ein Puppenheim .

Schauſpiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibſen .
Deutſch von W. Lange . Neu einſtudiert von Emil Reiter .

Perſonen :
Robert Helmer , Advokat 2 „ Carl Machold .
Nora , ſeine Frau Alice Hall .
Erwin 8 Elſa Schröckhas .

ihre Kinder
Emmy
Doktor Rank 1 4 5
Frau Linden
Günther

Margarete Heiß .
Alfred Möller .
Betty Ullerich .

8 8 Paul Tietſch .
Marianne , Kinderfrau ) bei Helmer Julie Sgnden .
Helene , Hausmädchen )

ei Helmer Emma Schönfeld .
Ein Dienſtmann — Siegmund Kraus .

Das Stück ſpielt in Helmers Wohnung .

Kaſſeneröffnung ? uhr . Anf . 7½ Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

Nach dem 2 . Aufz . findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Preiſe .

m Grohßh . Hoftheater .
Dounerstag , 23 . Mai 1908 . 43 . Vorſtell . im Abonn .D.

Der Barbier von Sevilla .
Aufang 7 Uhr .

Apollo
AII Pęag der Amtermagtilomaelen

RINKAMTF- KOMHUHRENZ
Heute Mittwoch sind bestimmt zu ringen :

Jean Andres Otto Meyer
Essen Ludwigshafen

Slegfrled
8

Dlerick Ponce
Deutschland Frankreich

H. von Berg M. Brenno
Mannheim

—
Steiermark

HBmtbsoheildumgskarmpf zwlschen

Tom Jackson
493

Carlos

Australien Portugal

Vorverkaufs - , Verelns - und Passepartouts ungultig . 2
Morgen Donnerstag ( Christi Himmelfahrtstag )

2 grosse Morstellungen 2

ſacbemeftassederkächolSchen Pereine, K 17
im Monat Mai :

freie Aufnahme ! l

Beiträge von 30 —45 Pfg . , pro Woche .

Vortrag über

Die geschlechtliche Frage
Dirnentum und sex . Krankheiten

von A. Amann , wissenschaftlicher Vertreter der arzneilosen
Heilweise 7, 24.

Mittwoch , den 27 . Mal , Centralhalle d 2, 16
4 Uhr mittags für Frauen , 8½½ Uhr abends für Herren .

Eintritt 80 Pfennig . Reservlerter Platz . — Mark .
Nach dem Vortrag Fragebeantwortung. 79609

„Freisinniger - Verein“
Mammheirn .

Die Freisinnigen Vereine des badischen Unterlandes ver -
anstualten am Himmelfahrtstage —Donnerstag , den 28. Mai —
einen gemeinsamen

Ausflug nach Heidelberg .
Zusammenkunft daselbst zwischen 10 und halb 11 Uhr vor -
mittags im Hotel zur „ Reichspost “ . Darauf folgt ein
Spaziergang nach dem Kohlhof , wo etwa um 1 Ubr ein
gemeinsames Mittagsmahl ( trockenes Couvert Mark . 50 )
stattfindet . Am späteren Nachmittag schliesgt sich dann
ein Spanlergang nach dem Kümmelbacher Hofan .

Wir beehren uns , die Mitglieder unseres Vereins nebst
ihren werten Damen zur Teilnahme freundlichst einzuladen .

Abfahrt in Mannheim um 9 Uhr 21 Min . vormittags .
Der Vorstand .

Nheimpark
Moꝶrgëem Häimmmelfahrtstag

Grosses Garten - KTonzert
wWozu freundiichst einladet .

Jakob Gerstenmeier
Restaurateur .

NB . Bel ungünstigem Wetter fndet das Konzert in
den Lokalitäten statt . 79633

Stempelfabrik Wacker .
NJede Küche ur F I , 3 , Passage . 79353

Niben e — Wiederrerkänfer Uberall — —

Franziska Senftleber .

Gemeinnütziger Jerein Schwehngervorfadl
E. V.

Mittwoch , 27. Mai , abends ½9 Uhr im kleinen Saale der
Kaiſerhüfte Vortrag über Mietrecht , Zwangsverwaltung und
Zwangsverſteigerung . 5

Mitglieder und Freunde ſind hierzu höfl . enngeladen . 79631
Der Vorſtand .

Friedrichspark
Heute Mittwoch , nachmittag 46 , abends —11 Uhr

Morgen Donnerßtag ( Himmelfahrt ) nachm 3¼ —6 abends —11 uhr

Militär - Konzerte
der Grenadier⸗Kapelle Donnerstag : Walzer⸗Abend
NB. Die Konzeite am Donnerstag finden bei jeder Witlerung ſtatt .

Sonntag , 31 . Mai 30178

20 . Pig . Tag .
Konzerte der Dragoner- Kapelle Bruchsal .

8

ur Kunze Zeit in Mannheim am Messplatzl )
25

Königlich Rumänischer

FOs
200 Personen 123 Pferde I23

Samstag , G. Jnni s Uur abends
S

bala Fröffnung
Pßpeznialltaten , Welt-Attraktionen ,
1

Massen - Dressuren , sämtliches

Neu für Hannheim Neu
Jeden Mittwoch und Samstag 4 Uhr nachmittags 10
Ausnahme - Matinee

bei halben Preiſen für Groß und Klein auf allen
Plätzen . — Das Programm dieſer Matinee iſt eben ſo
kreichhaltig und intereſſant wie abends .

Jeden Sonn⸗ und Feiertag

Zwei grosse

Fest - Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

An Sonn⸗u . Feiertagen nachm . zahlen Kinder 10
Hhalbe Preiſe , abends jedoch volle Preiſe .

7 7e egend N. 5 . Sprrrſtg un )
Preiſed . Pläte : .

Willet Worverkauf imgigarrengeſchäſt A. Strauss ,
Hoftieferant , von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends .

Hochachtungsvollſt
Cesar Sidoli , Direktor .

Befitzer d. Kommandeur⸗urenzes d. St . Sava- Ordens, Offtzier des 5
Aum. Kronen⸗Ordens , Ehrenzeichen d. Königs von Württemberg zr .

Neckardampfschiffahrt.
e Fahrten zwiſchen Heilbronn⸗

Heidelberg am 28 . ds . Mts .

22 ( Chrifti⸗Bimmelfahrt )
wie an Sonntagen . 79615

Restaurant grosser Fels beter nen
Inhaber : Wiühelm Stock , Küchen - Chef .
Seckenheimerstr . 72 : Telephon 3063

Ausschank des 80 beliebten Höpfner Bräu , Karlsruhe ,hell und dunkel , Pilsner und Münchner Brauart .
Empfiehle meinen prima Mittagstisch zu 70 Pfg . und

höher . Relchhaltige Abendkarte .
Schönes grosses Nebenzimmer einige Tage frei .

Zum freundlichen Besuche ladet höflichst ein
79619 Wilhelm Stock .

„ Kaiſerhütte “ , Setkenheimerfr. IIa
Morgen Donnerstag , 28 . Mai , Mittags u. Abends

Zen ! Große Konzerte Aen!
der Bandoneon⸗Kapelle intracht “ Maunheim ,

12 Perſonen ! einzig in ihrer Art . 12 Perſonen!
Hierzu ladet höflichſt ein. 79624

E . Metz , Reſtaurateur .
NB. Bei ſchönem Wetter finden die Konzerte im Garten ſtatt .

Restaurant „ Hotel lehn “
am Hauptbahnhof

Bekannt vorzüglichstes Pilsener
F . Küche . 22076

GA. Welnrostanrant „ Badenia C4 .
Fortwührend la .

KNefroreuneg
Dasselbe wird auch jeder Zeit über die Strasse abgegeben

78587 Ph . Pfeil

Restaurant Morgenröte
6 , 26 am Ring . Telephon 1592

Hente Mittwoch : 796³2

an Großes Schlachtfeſt

79027

wozu freundlichſt einladet

Dr . Nadbruch über „ Einführur
wiſſenſchaft für Nichtſuriſten “
Woche , des Feiertags wegen , von Donnerst

Handelshochſchue
Die Oeffenlliche Vorleſung des Herrn Privatdozenten

ig in die Rechts⸗
wird in der laufenden

ag auf
—10 uhr

F

Samstag , den 30 , Mai , abends
( Vorleſungslokal : Rathausſaal

verlegt .
3¹⁰

Maunheim , den 25 . Mai 1908 .
55

Der Studiendirektor :
Prof . Dr . Schott ,

findet in der laufenden Woche ,

Samstag , den 50 . Mai , abends — ½ Uhr
im Doppelſaal 6/ ? der Handelsſchule ſtatt .

Handelshochſchme
Der Fachkurs des Herrn Dr . Altmann über5 „Gegen

ärtige Steuergeſetzgebung und ſchwebende Niramfagen⸗
des Feiertags wegen , am

Maunheim , den 26 . Mai 1903 .

Der Studiendirektor :
Prof . Dr . Schott . 81486

d

Odenwaldind
Sektlon : Mannheim- Ludwigshaten

7. Wanderung .
Ziel : Miltenberg .

Gemeinſam m. Pfälzerwaldvereln .
Hin⸗ u . Rückfahrt mit Sonderzug;5

ermäß gter Fahrpreis Mk. . 10.
Programmlärtchen unentgeltlich bei Herrn
Model ( 0 0 , Coſäus ( p 4 , ' Etoile

( 0 3) und Geiſt ( . ) Loseg

25
( und Tichkarten . — M. ſind erhälticch
ſim Vereinslokal „ Bürgerbräu “ und bis Samstag
2 Uhr im Vorverkauf bei Fr . Baumgartner ' s Buchhandlung.

Pfälzerwald - Vereine.
brtsgruppe Ludwigshafen g. nh.

Sonntag , den 31. Mai 1908
Gemeinſame Wauderung mt⸗

Odenwaldklub

Ziel : Maintal :
Amorbach — Engelsberg —Mil⸗

tenberg 79622
Hin⸗ u. Rückfahrtm . Sonderzug

bfahrt Mannheim 6 “ vorm . Fahrkarten à . 10M.
am Freitag Abend

Mittag

9

2
2

o

Näheres durch die Programmkärtchen . — Gäſte willkommel .

Bauer Anton , Neckarau , Schuistr . 68, Kurz - , Weler⸗
Wollwaren .

Dörr Louis Nachfolger , D 2, 12, Papier -u. Schreb - ?
waren , Geschäftsbücher ete .

Hüusser Karl , Rheinhäuserstr . 32, Speseretwaren .
Hornung Georg , Grosse Wallstadtstr , 60, Colonial -

waren und Landesprodukte .
Kaemmerer Michael , Riedfeldstr . 76, Sperereiwaren .
Lehnert Friedrich , Lutherstr . 5a,
Müller Maria , Bürgermeister Fuchsstr . 388a, Caloniabxy .
Rapp Johann , Feudenheim , Werderstr . 30, Spezerel -

und Wollwaren . 5
5Sohmid Christian , Krappmüblstr . 9, Spezereiwuren

und Flaschenbier .
Sperber Katharina Wwòw' . , Neckarau , Dorfgärten -

strasse 12, Spezereiwaren .
Zimmermann Josef Heh . , früher Th . Kempf , Mittel ·

strasse 77, Colonialwaren und Delikatessen .
Zöller Julius , T 4, 23 , Spezereiwaren .

D Lassestunden zum Auszahlen vollgeklebter
Sparbücher sind Werktags morgens von 9 bis 42 Uhr
und mittags von 2 bis 7 Uhr . 79684

bis

11 Brillanter Ausflug ! !

Die Perle der Pfalz .
Neustadt a .
über die Rheinebene bis zu den Höhen des Oden - und Schwatz -
waldes . — Interessante

Unvergleichlich schöne Lage Herrlſches
Gebirgspanorama . Grandiose Fernsſehten

Maigastwirtsgewerbl . Ausstellung , 28.
1. Juni ( Saalbau ) . 6886

Treffliche Weine .
Sonntagskarten ab Ludwigshafen und zurück Mk. . 20.

wa

Friedrich Ballweg . Tarif löſen .

am Donnerstag ( Hin
Oeffentlicher Totalisator .

burg - Metz) Neuſtadt ab 10. 25 vorm . ; ſen ab
Ludwegshaſen ab 11. 36 vorm , Feier agszug 236 Lüdrpigshaſen a

. 80 nachmitiags .

nach Ludwigshafen .

Pferde⸗

RBRennen
des Pfälz. ennerrins

Neuſtodtg . N iu Haßloch
melſabrtstagh, 28 Mai, 3 uhr begtnend .

8 5 7 79352
Mitgliedsbeitrag pro Jahr 10 Mark .

Anmeldungen nimmt die Kaſſe in Haßloch entgegen .
Tageskarten : Tribüne Mk. . —, 1. Platz N 1. . —, 2. Plaz

Mk. —, 8. Plaß 50 Pig , zu haben an den Kaſſen auf ben e
zum Rennplatz .

Bahnverbindungen nach Kas Cig Uzug

dtAb Haßloch : Feiertagszug 285 . 28 nachm . ab nenen
Automobile eireichen den Rennplatz : Kirch⸗1) von Haßloch ab Gaſihaus Pfalz durch verlängerte ei 1

aſſe und deim Waldesrande entlang ; ( Rückſahrt gleich
Weg laut diſtriktspolizeilicher Vorſchriſt ) .

2) von Landau über Geusbein⸗Aumüßhle .
3) pon Ludwigshafen u. Speyer über 2bofen⸗Aumüßhle . ( Wegwerſer unt Fahne an
Fahrräder müſſen links an Ausgafg des O

hrung abgegeben werden . gloch einen
Lohntku müſſen ſich auf dem Volizean Has

Die Borſtandichaft .

der Aumm
rtes zur Aulbe⸗

Ondenl —
*

F
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E
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Manndeim . den 27 . Mai .

— ů 7
51 1 3

Aiwil. Seuerwehr .
2 Die Kammer iſt in

den Sommermonaten
jeweils Mittwoch

abends von 6 bis 8 Uhr

geöffuet . 31647

Der Kammerver⸗
walter :

e N. Graab .

Jefrorenes
liglich friſch, in bekanuter
Güte, eupfiehlt 61140

georg Hettinger
Lameyſtraße 18.

Abe

ſstrümpie
U. Soeken
für Frühlahr u. Sommer

in grosser Auswahl .

H. Berger
63 u. Elisahethstr . 5

Beste u, billigste Bezugs -

quelle für Solide

Strumpfwaren .

Es lohnt ſich

Tülel
Betten , ſowie ganzen

Wohnungseinrich⸗
tungen bei rieſiger

Fabrikatt , zu wirklich enorm billigen
Preiſen 60990

Bewähre auch Teilzahlung .

ISabaeh , 0 310.

Iamauns
brogenhandlung

Heidelbergerstf . 0 6,3
Tel. 37718 empfichlt

Alle Artikel u. Uten -

ien zur Wäseche.
Id. Bohnermasse

offen vorgewogen . 568201

Ale Artikel zum

Reinemachen .
Krüne Rabattmarkün.. *Rr

Die erſten

Blaufelchen

Rheinſalm
Curbols, Rotzungen

Seezungen
leb . Aal , Forellen

Schellſi ſch ꝛc .

eingetroffen .

IAAB b
Breitestrasse

Telephon 299.
Filtale 2 6 . 22 Heidelbergerſtr .

Telephon 1334 61236

Trtsche üssrahm -

Butter
N120,5Pfd .A N. . 15
Nibe à Nl. . 10

Fiergroßhandel
D 1 , 1 .

Wer hat Luſt , viel

Und weſſmor pleibt plötzlich ſteh ' n,
Wenn verſtaubt ſte u. nach Jahren
Sich die Zeiger nicht mehr dreh ' n,
Wenn ſie braucht ne neue Feder ,

er muß gereinigt ſein ,
Foſtet jedes nur pottwenig ,
Prüft ein jeder , Groß wie Klein .

ſwel Jahr ' leiſt ' ich Garantie ,
le Bedienung ſtets veell, 57880

En Verſuch belehret Sie ,
Aeberzeugen Sle ſich ſchuell .

XFordon , I 2, 22.

Sommerſproſſen
50

und rſpe
Jubol - Creme

55 . 2 Mart aus der 39965

Rept Drog Th . v Eichſtedt ,
kaunheim, N 4, 12, Knunſtrage .

— —ſolg ärztlich beglaubigt !
Jachmäun . Reparaturen

Er

tder Art an Flü d *
Stimmungen. ee 28

kauh , Tatterfaltr .24.

Answahl nur beſter

bei mir einzukaufen .
Ein Verſuch überzengt .

Geld zu ſparen ? ! ʒ

keiuigkeiten beſeitigt unter Ga⸗
kantie in einigen Tagen der echte

Möhe

Miemand bistet grössere Vorteile als das grösste ni bellebteste
umd Waren - Kredit - Haus

7 . Seite

RKinderwagen — Sportwagen

zannf Kredlit an Jedermann .

Taglidi Ringuug von Meufeiten .

Komplette Brautausstattungen für jeden Stand .

Kunden ohne Anzahlung

9
1

S 1
2

N
Mannheim

23 Pppmann &Cie . Nachf . *
Marktstrasse

8

Wir empfehlen : E

mit denkbar kleinster Anzahlung bei bequemster Abzahlung
2

zu anerkannt billigen Preisen , bel nur wirklich guter Qualität ,

bel strengster Diskretion und weitgehendster Kulanz . 79650 bis Pfingsten erhält jeder neue Kunde beim

Herren - , Damen - und Kinder - Konfektion Einkauf eines Anzuges oder Paletots , sei es

Möbel , Betten , Polsterwaren , eigene Fabrikationsesen Baar ocder auf Credit eine teine 8

Manufakturwaren , Teppiche , Gardinen ete .
idrun ro tert en 1

Herren - Remontoir - Taschen - Uhr ?
und beim Einkauf von Möbel eine garantiert

gutgehende , schöne Weckenruhr

52 — —
r r

e,, W5

Ae
—
—ee
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eeee

15

Damen « Herrenstiefel

in gulen legersorten besterfusfürung
rs

versand ger Nachnahme Umteusch gesſalel
132. 7—

chäft Fränkel, F 2,
eeeeee

ſind alle Obſi⸗ , Fett⸗ , Blut⸗ und Cacao⸗ Flecken ,
wenn die Wäſche mit „ Waſchhere “ dem beſten aller

exiſtierenden Waſchmittel gewaſchen wird .

Kain Einseifen ! Kein Hürsten ! Keins Bleſehg !

Garantiert chlorfrek ! Größte Schonung der Stoffe .

Für ie wace
1

„ 5
Gfeunig . Das beſte für Waſchnaſchinen!] baen :

Jahlossbrei, Nebaen- And Aalgusiegeschaft
W . Schreckenberger

: : Reparaturen prompt und billig : :

Fröhlichstrasse 73 [ 79616 Telephon 4304

von Kopp & JosephKohlensäure - Bäder 2arte Seelle

„ Dr . Zucker “ — „ Dr . Sandow “

Rappenauer und 79464

Stassfurter Badesalz .

Silvana - Essenzen .
8

Ludwig KSchütthelm

Hofdrogerie , O 4 , 3 . Telephon 252 .

Gründungsjahr 1888. Jubiläumsjahr 1908.

auf der Schreibmaſchine fertigt ſauver und
preiswert a 78164

Leeldtenebr
I . & II . Hypotheken

RestixaufschällainSETEe
vermittelt jederzeit unter günstigsten Bedingungen

3427

Egon Schwartz ,
Bankvertretung für Hypotheken

Friedrichsring T 6 , 21 Trelephon 1784 .

WerBitte genau auf meine Eirma zu achten .

Bade - Artikel :

Tel . 876 .

Hypothekengelder
zur I. u. II . Stelle - auf prima Objekte nach privater

und amtlicher Schätzung zu vergeben durch 560

J . Zilles , Immobilien - u. Hypolh . - Geschäft
Moltkestrasse Nr . 7. Tel . 876 .

Bestkaufsckliunge
mit Nachlaß gegen bar zu kaufen
geſucht . Angeboe erbeleu nuter
Nr. 22526 an die Exved . d. Bl.

Furchaus tülchtiger Kaufmann
für ein hochrentables Geſchäft
mit ca. 5000 Mark Einlage als
Teilhaber geſucht . — Offerten
unt . Nr . 80821 an die Exv. d. Bl .

8
evtl . ohneGelddarlehen Biaen

aus Privathand zu koulanten

Bedingungen ſchnell u. diskret

durch Joſ . Wigand ,E 1,8 ,
Hinterhaus 3. Stock . 56848

Sprechſtunde von —1 und
—6 Uhr .

Hypotheke
150000 Nk .
Hanz od geteilt

per ſofort oder ſpäter von Selbſt⸗
geber auszuleihen .

Offerten unter No. 59657
an die Expedition ds Blattes .

M . 6 — 7000
II . Hyp . à —5¼½ , iunerhalb
70 % 5. amtl . Taxe g. g. Objekt v.
pünktl . Zahler geſ. Off. v. Selbſt⸗
geb. u. No. 23108 a. d Exp . erb.

Zur rationellen Ausbeutung
eines hohen gewinnbringenden
Verfahrens wierd ein ſtiller oder
tüchtiger Teilhaber mit einer
Mindeſteinlage von Mk. 10,000
geſucht . Schnellentſchlöſſene Her⸗
jeu oder Damen belieben ihre
Offert unt . Nr 23240 a. d. Expd .

Hypotheken
Ml. 10,000 per 3. Juni oder

1. Juli 1908 auf I.
Hypotheke auszuleihen . 60804

MI 360 per 1. Auguſt 1908
auf I. Hypotheke aus⸗

zuleihen . Nähereß “ 6, 4/5 .

Geld Darlehen , Naleurückzahl .
Selbſtgeber Gattel ,

Berlin 14, Blücherſtr . 29 . %

7
30,000 - Mk.

1. Hypothek , auf ein Haus , beſter
Lage hieſiger Stadt der 1. Okt.
geſucht . Offert . unter Nr. 23261
an die Erpd . Vermittler verbet .

geg. AoſchlußDarlehen einer Lebens⸗
verſicherung geſ. Oſſerten unt . Nr.

Leu kRaufe
von Herrſchaften abgelegte

Herren - u . Damen - Tleider
in Gehrock , Frack⸗ und Smoking⸗Auzüge , Sommer⸗ und

Winter⸗Reberzieher. 5
Ich bendtige 75283

500 Anzüge und 500 Hoſen
zum Berſand und werde ich den benragcenPreis be⸗
zahlen , um zahlreiche Ofſerten per Poſt bitte

oder per Telephon 4310
und wird jede ſofort nach Wunſch perſönlich erledigt .

B . Nass , & 3 , 17 ,
eade

Ueberraschung !
Ich habe dringenden Wedarf für mein Versand -

geschäft nach Russland für von Herrschaften , abgel . Herren -

u Damenkleider , z. B. Sacco - , Rock - , Frack - Auzüge . Möbel ,

Bettfedern , Gold , Silber , Tressen . Bemerke , dass ich für

Sacoo - Anzüge zahle von 2 bis 80 Mk. , einzelne
Hosen von —9 Mk . — Gefl . Bestellungen erbittet

77692 Brym , E 4, 3, 1 Treppe .
Komme auch ausserhalb .

11 fgaulen.

Fabriketablissement
In Coblenz a. Rh . iſt die Rheiniſche Präſerven⸗

fabrik „ Rhengnia “ mitvollſtändiger Hafermühleinrichtung ,
beſtehend aus allen Trieur⸗ , Sortier⸗ und Reinigungs⸗

maſchinen , einer großen automatiſcher Darre mit 4 Atmos⸗

phären Ueberdruck , 3 Schälgängen , 3 Walzgängen , einer

Hartgußwalze⸗Maſchine zur Cats⸗ und Hafergrützenfabrikation
bei einer Lelſtungsfähigkeit von ca. 100 Zentner Hafer in

12 Stunden Arbeitszeit . 79492

Die Fabrik ſowie die Einrichtung iſt noch faſt neu und

war der Anſchaffungswert ca. Mk. 268,000 und wird die⸗

ſeſbe zu dem billigen Preis von Mk. 185,000 bei geringer
Anzahlung abgegeben , evil . reeller Tauſch nicht ausgeſchloſſen.

Näheres erteilt mein Beauftragter Herr Wilh , Junker
in Ludwigshafen a . Rh .

1

7

tigen , zuverläſſigen

geſucht .
52 haltsanſprüche nebſt Abſchriſt von Zeugniſſen , ſowie

Referenzen unter Nr . 3649 an Haaſenſtein &

Für eine chemiſche Fabrik Süddeutſchlands ( badiſchen
Oberland ) wird zum möglichſt ſoſorligen Eintritt , tüch⸗

Huchhalter als ureauchef
Kenninis der franz . Sprache erforderlich . Ge⸗

23118 an die Expedition ds. Bl.

Nunonden . anezme fün ale a.

lungen Vaelstbritenderel
Hannbeim 2

48712

YBPuro „Smitn Fremier“ I 2 5.

ogler , Baſel . ( Schweiz )

5 Erſtklaſſige , alte deutſche Lebensverſicherungsbank

9 beabſichtigt zur Vergrößerung der Organiſatlon

eine neue Geſchäftsſtelle
zu errichten und ſucht zur Leſtung derſelben eine

erste Kraft .
eflektiert wird auf einen Heyrn , welcher ein großes

Agentennetz zu organiſteren verſteht . Ev. iſt es geſtattet ,

das bisherige Berufsgeſchäft in der erſten Zeit beizu⸗
³·Ü1 ð KT ——T .

Schriftliche Arbeiten
und Vervielfältigung

4358

R . Bühler , Zähringerſtr . 9

und Keil veikauft billig . 28228
Adolfohthauſen ,D1,13 U1I.

31641241 ＋. 4 .

[ Nehpintſcher
JPrachtexemplar , ſchwarz mit

62 delp. Pland , 220 Ml. , abzug .
' hafen , Sulſenſtr . 6. 2323 .

2
Gebrauchte Riſten

in allen Größen abzugeben . 6140
Bal Fahlbuſch im Kaufhaus .

Ciu faſt noch neue Kühlanlage
iſt wegen Umbau billig zu ver⸗

kaufen . Jungbuſchſtraße 6,
Andr . Mergler . 23277

Pirtſchaftz⸗Berkauf.
In prima Stadtlage ein

Haus mit guter Wirtſchaft
umſtändehalber ſof . zu verk .

Große Keller vorhand . , daher
auch ſür Weinhandlung paſſend .
Offert . u. Nr . 23231 an die

Expedition dieſes Blaltes . 5
Achenſchranf , Tellergeſtell ,

3 Feraufen il Heidelherg A obaler Tiſch zu verk. 2823534
J ſchſtr. 32 St .

wegzugshalber
Jungbuſchſtr . 32/34 , 3 2

ViII i 0 .illa Mietgesuche .
mit 8 Zimmern iu ſeinſter Lage . 8 8

Näheres beim Eigentümer
5

Junger Mann ſucht anſtän⸗
dig möbl . Zimmer . Offerten
Aullt. No. 23270 a. d. Expedition .
FEEECECCCCCͤ

Junger Kaufmann ſucht per

232292822

FF
Eiu guterhaltener Hieg⸗

und Sitzwagen ißt zu1 . Junt freundlich moöbl ,
verkaufen . 23262 Zimmer mit voller Penſion ,

A 5, J7a, 1 Treppe links— [ Nähe F 1. — Offerten mit

4 VBettſtellen m. Matratze

Sprechſt . 12 —1 u. —28 Uhr .
Pianino , ſaſt neu , zu verkau en.

5,% JI.

Neules elegantes , modernes

Schlafzimmer, eichen, l ,
billig zu verkauſen . 6

Bernhard Müller , Schreiner
Gewerbe - Haue 0 5 —

Expedition d. Vl.

unter ;dlen

Hagzzine
gelben Extremitäten , Rüde , 2 Lagerraum 5
billig zu verkaufen . 64351 Holzſtraße 98 auſtoßend , Bu⸗

W. Gräter , Tatterſallſtr . 22. vermieten . 23220reau dn



Rezept zur Glanzbügeleli
Man nehme einen Teelöffel voll

Zu haben in den meisten
Drogen - , Calonfalwaren - und

Seifengeschüften .
1566 III

I. Hauptgewinn :

606000 N.
15 6 18 Gewvinne:

94800 u
536 Gewinne :

14600 .
500% der Snasbme glnd volbs.5 11
Loseal4

empflohlt Lotterfe-Uaternohmer
3 77 Strassbg . i. E.

175 Stürmer, 107.
In Mannheim : M. Herz -

berger , E 3, 17, A.
Schmidt , R 4, 10, G.

Struve , J. Gremm , M.
Hahn & Co. , A. Wendler ,

Fr . Just , Neue Badische
Landesztg . , G Engert ,

I . Kraus , Er. Metzger .8
79211

Kein Raucher
verſäume

die „ Raucher⸗Heil⸗Watte⸗
zu verwenden .

Dieſelbe beſeitigt das
Nicotin vollkommen , ſo daß
jeder ſchädliche Einfluß des

gheit hinfällig wird .
In Doſen à 25 Pfg . in
allen beſſeren einſchlägigen

Geſchäften erhältlich . 79465
Engros bei :

Ludwig & Schüllhelm ,
OA , 3 . Tel . 252 .

bfenburger 1089

Neee

Ailog

JuuI

seppe

Uf

Te

s

ee

Rauchens auf die Geſund⸗

Larl Brenner E2. 45
Herren - und Damen - Friseur

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten .

D—

Packer und Ausgeher
geſucht . Alter 14 —16 Jahren
für Eifenwaren⸗Engros⸗Ge⸗
ſchäft . Dauernde Beſchäftig .
Off . unt . H. Nr . 61283 an
die Expedition ds . Blattes .

P I , 8

Plomben

Zahn - Atelier )
Karola Rubin

neben dem Ohrengeschäàft
des Herrn . OTTERHOS

SchmepZloses Zahnziehen
nach der neuesten Errungen -
schaft der Zahnheilkunde .

Sorgfättigste und schonendste Behandlung .
lektr . Enrichtung . af

P I 6
— ohne Narkose
mittels Injektionsverfahren

Massige Preise.“
neue Inſtrumente zu vermieten .
Elrma Demmer , Sudwigshafen
Luiſeuſtr . d. Rheinbrücke .

22769

Pianos

Narame ,
ALeEIN,heeeee eeeeeee

7

Putzſchule Weil Hirſch
S 6 , 37 , II . Stock .

Gründliche Ausbüdung ohne Vorkenutniſſe im Anfertigen von
Hüten , Häubchen ꝛe. in mongklichen Kurſen für Privatgebraich

Ebenſo können Daimen , die ſich ſelbſtandig machen oder Stel
lung annehmen wollen in ku

Monatlicher Kurs⸗Mk . 19—Zeit ihr Ziel mit Erfolg erreſchen .
— Jeder weitere Monat Mk . 12 . —

Lebrwaterial ſrei .
* 2

Einheirat .
Suche zwecks Einheirat einen
tüchtigen energiſchen Mann .
Vermögen nicht erforderlich , aber
guter Namen . — Geſchäft und
Nutzen ebenſo Vermögen be⸗
deutend . — Dame gebildet und
von augenehm . Aeußern . Offert .
unt . 23251 an die Exped . d. Bl.

Lumsebtes
Anft . Arbeiter , ev. , Witwer
mit 2 Kinder von 12 u. 3 Jahr
m. ein . gut . Auskommen , ſucht
mit einem anſt . ält . Mädchen
zwecks bald . Heirat bekannt zu

ift vor

meinte unter
25 260 an die Expedition .

Aufpoltert
gewichſt und repariert werden
Möbel und Pianos , bei bill .
Berechnung .

ge⸗
„ Wohnungsausſtattung
handen .

23279
Mr. Ll. Sißt 8 4, 16. 282

chriftliche Arbeiten über⸗
nitiemt älterer , ſtreug diskreter

Herr . Gefl . Offert . unt . 23257
an die Expedirton dieſ . Blattles .

Hausverwaftüngen
werden noch übernommen .

Off . uuter A. H. Nr. 61191
an die Expedition ds. Blattes .

Parkettböden
werden wie neu hergerichtet zu

ausnahmsweis billigen Preiſen .
28271 Damſimſtraße 8.

Oelfarben⸗Aunſtriche am 50 Pf. ,
Möbel z. B. Kleider⸗ u. Küchen⸗
ſchrank je 4 Mk. uſw . Holzf . b. z.
hochf. Ausführung Küche tünchen

77579

LIuament !
Klapiernnterricht

egenavuch
gründlich

Frau Collas, Eichelsheimerſtr . 5 Tl

Engl . Nonverſation
von junger Dame mit gleich⸗
geſiunter Dame gew . Gefl .

Off . u. Nr . 28268 an die Exp .

Sehuhhaus Wanger , R,7

Juug. Triſenrgehilfeſofort geſucht von

K. Nassner , Schwetzingen.

Sehnhbranche .
Verläuferinnen u.Lehrmädch.
aus achtbarer Familie geſucht .

am Markt . 61235

Fräulein
mit ſchöner Handſchriſt für
Bureau geſucht . 61432

H 3 , 8 Hintergebäude .
Näherin geſucht , welche auch

machen kann .
61244 A, 24 . , 1 Treppe .

tagsüber einigeMädchen Stunden ſof . geſ.
Werftſtr . Z5 , 2. St . 82˙8

eſucht a. 1. Juni in gute Häuſer
perf . u. bürgl . Köchinnen , tücht .

Alleinmädch . , Köchin u. Zimmerm .
nach Bensheim u. Wiesbaden in kl.
ff. Haus gut empf . Kinderpfl . für
hier . Heidelberg , Berlin . HJerr⸗
ſchaftsdiener . Bureau Engel ,

I . 12 .8

Schukentlaſſenes Mädchen
tagsüber zu leichter Haus⸗

arbeit geſucht . Gontard⸗
platz 6, 4. St r . 28249
Gut bürgerl . Köch. Mädch . allein
Haus⸗ Zimmer⸗ - u. Kindermädch .
find .ſof u. ſpät . gute Stell . Büro
Böhrer J 3, 1, Tel . 3516 61430

Zun ſofortigen Eintritt ein
ſolides , gewandtes

Buffelfränlein geſucht.
Offerten mit Zeugniſſen unter
No. 61242 an die Exped . d. Bl .

1 ardentl. feißiges Mädchen
ſof, geſucht . Zu erfragen Städt .
Frauenbad am Rhein . 23273

Geſetztes Mädchen
das ſelbſtänd . kochen und in
Hausarbeit bewandert iſt , auf
1. Juni geſucht . Lohn 25 bis
30 Mark per Monat . 61434

Näh . Lachnerſtraße 13 .

Per
1. Juli cr. Dienſtmädchen

geſ. C 8, 9, 3. Stock . 23272

Lilen fnden.
Meister

in ſeines Inſtallationsgeſchäft
für geſundheitstechniſche An⸗
lagen ſofort geſucht . ( Ver⸗
trauenspoſten m. Ledensſlellung . )
Nur ſolche mit beſten Zeugniſſen
und Eunpfehlungen wollen ſich
unter Beifügung ihres kurzen
Lebenslaufes , ſowie Zeugn ' sab⸗
ſchriften melden . Offerten unter
No. 61429 au die Exped . d. Bl .

Selbſtändiger Bauſchloſſer
race Weekfeahe rr*

Monatsfrau auf 1. Juni geſ⸗
28252 Jacobs , Noſengartenſtr . 16.

ebrnagsprssebe

35 hieſiges kaufmänn⸗
iſches Bureaux wird
ein junger Mann als

Lehrling
geſ. Beſſere Schulbildung
erwünſcht . Ofſerten unter

Expedt . d.61024 an d. Bl .

23278f

(ders

Stelle . Büro Böhrer , J , kb.

Marke NMarmonie 85„
Uineta No . 3060

„ Finish Mo. 4 „
0 Vineta - · Creme 5

„ Tord 8 „ 86 „
2 o. 3 6 „Exellence

Mannheim, 27 . Mal

Eeinschmecker rauchen nur :

— — —

0
42

5
2

D 7 , 2

Überlalien .

Ilannheim

wird Interellenten bereifwilligſt

zur Drobe

SSS

Teleph . 214
Unſere Elektrliche Saugluft⸗

Enfftaubungs⸗Sinrichtung

73585

—S

Frankl & Kirchner

96884

5
—

8 15 3, Breitestrasse .

Gaskoch - u . Bügelapparate
in reiehster Auswahl , erste Fabrikate . 5

N Rösstpfanne
Vorzüglicher Apparat zum Rösten von Beefsteaks , Goteletts , Schnitzel ,

Bratwürsten etce . ohne Zutat von Butter und Schmalz .
Badewannen .

78295

„ ZBadeöfen .

Töglich
wechselnd

frisch

Café und

Conditorei 99

5 5,5

8

Gefrorenes
in bekannt vorzüglicher Qualität

Mignon “ “
Carl Erle

19860

Tel . 2674 .

in allen Meuheiten auch

empfiehlt billigst

J . Grether , N, Bog.

anama bis zu 18 Mk.

79498

bl.

Blusen

F 2 , 2
Marktstr .

Grüne Sparmarken .

Waschen sich wie neu mit meiner

Ollvenölkernseife .

Weisse Wäsche
Olivenölkernseife
( Spezialität ) per Pfd . 38 Pfg . , bei 5 Pfd . 37 Pfg . , 25 Pfd .

36 Pfg . ; in compl . Kistel à 60 Pfd . 32 Pfg .

Seifenhaus
M. Oettinger Nachf . — Inh . : R. H. Stocke .

72043

erzielt man aus meiner

Olivenölkernseife .

Telefon

2952

Grüne Sparmaxken .

Stellen suchen . ]
Zuberläſſiger, verheir . Maun
der 12 Jahre als Packer in Schuh⸗
Eugros⸗Geſchäften tätig iſt , ſucht
ähnliche Beſchäftigung . Offerten
unt . Nr . 23267 an die Exp. erb.

Beſſ . Mädchen , das nähen
und bügeln kann , ſucht auf
1. Juni Stelle als Kinder⸗
oder Zimmermädchen , 23264
Stellenbüro Wickenhänſer ,

N 4, 1, 2. Stock .
7 zu ſucht Monats⸗Eine reinl . Irall dienſt .Woſagt

die Expedition ds. Blattes . 23247

kinderl . , unabh .ſeit Jahr. in
ketzgerei tätig , ſucht . Stellg .

als Filialleit . od. Verk. ,gleich welch .
Branche , event , als Beihilfsköchin ,
Wäſchebeſchließ . Offert . unter Nr.
23243 an die Expedition dſs. Bl.

ͤͤ
— — — — ; . . — — —

J ildenlliche Michen
ſuchen bis 1. Inni Stelle . 23274

Stellenb . : Roſa Schnabel ,
( Eindenhof ! , Bellenſtraße 51 .

P atz Herrſchaftsköchin mit
guter Empfehlung ſucht ſofort

Irau

22228Telephon 3516 .

Wirtschaften .

Funge ſtrebſame , kautſonsfähige
* Wirtsleuſe ſuch. zum Spätſahr
beſſ . flolt⸗ Reſtaurantgehendes

zu mieten .55
Hotel Offertenauch

Näh . pt . b. Fr . Rötter . 122

unter Nr . 23230 an die Expe⸗
dition dieſes Blattes .

bebör ſofort zu vermieten .
Näh . Rheinvillenſtr .I2,

58432

Windeckſtraße
zwei s Zimmerwohunngen m. Zu⸗

51

Büro

2 Zimmer u. Küche im
ſofort zu vermielen .

Werftſtraße 15, 2

2. Se
612⁸³

„Slock.

2, 14, 8 Tr. , ., gr guI Zim . ſep . Eing . z. v.
t mül
61253

2 Eckladen möbl.
155 6, 8 Zun,

15 521
33269zu vermieten .

J2,4
Möbl
6148

Vordh . , 2 St. ,

K 2, 18
Zim . dill . z. v.

zimmer zu verm .

Neckarbr . , 2 Stock,
links , mbl. Balkon,

20820

1 8 3
3. Stock , links,

402˙ *07 möbl . Zim . mi
ohne Klapierben , z. v.

ſchön
t und
61287

1 12 , 4 Zim . mit o.
Penſion zu verſu .

2 Treppen , fein mö
ohne

23255

eines mit Schreibtiſch
eines mit Balkon zu

einfach möbliertes Zimm
vermieten .

L I12 , II
2 Treppen rechts

2 fein möblierte Zimmer,
und
verz

mieten , daſelbſt iſt auch ein
er zu

23250

Iomnangen!
Breitesfl. 8 1, 2
. , 3. und 4. Stock , voll -

ständig neu hergerichtete

6 Ummer- Wohnung
mit grosser Dlele , Bad ,
Küche , Speisekammer samt
Zubehör per sofort für
Wohnungod . Bureau
zu vermieten .

Näh . bel Architekt Lud .
Sator , VIktorlastr . 10.

0 3,23
mieten .

vermieten

0

möbl . Zim . zu verm . 2

NeubautenGr. Mereelſt. . 8
je 1 3 Zimmerwohng . im 5. Stock ,
per 1. Juli zu vermieten . 61122
Baugeſch . Gg . Fucke . Tel . 1331.

Moltkestrasse 19
4. Stock , 4 Zimmer mit Zu⸗
behör , per 1. Juli , M A, 6
Laden mit Wohnung , ſowie
2. Stock : 4 Zim . mit Badez .
per 1. Juli zu verm . Näheres
Eliſabethſtr . 6, p. l. 61433

Große Merzelſtraße 4,
( am Bismarckplatz ) 3 Zimmer⸗
wohnung , 5. Stock zu verm .

Teckenheimerſtr . 72 , p.
0 möbl. Zimmer , mit oder
Balkon ,m. 10d. 2 Bett . eleklt⸗

auf 1.
Offert . unt .

In guter Famiſie möb

Herrn zu vermieten ,

öbl. Aiß,
04,2

Friebrichsring , 8 b,

Schwetzingerftr. 80
möbl . Zim . zu verm 2

1 Tr . ſchön möll
Zimmer zu ver⸗

23235

en z
2325)

5
1 Tr . f. m. Zim zu 5

23265

7 7 pen,
Kaiſerking 24 en

3202

32⁰³
ſchön
ohnt
Licht,

ſmit od. ohne Penſſon , 20 . —25
mit Frühſtück eeIn möbl. Zimmer bei Franzoſen

Juli ( M. 20) zu vermt.
Nr 232 an dir Erg.

liert.

Zimmer mit Penſion an, ſung

Näh . ( 2 11 1Stiege der

Laaer
Rheindammstr . 36

beſſer . Haus ſch. 4⸗Zimmerwohn .
nebſt rxeichl .Zubeh . auf 1. Juli zu
vermiet . Näheres parterre . „284

Rheindammstr . 47

1951
2. St. , beſſ. Schlaffel
für Mädchen . 5

sund Lg
3Zim .u. Küche m. Blk. , Zub . a. 1.
Juli a. o. Leute .z. v. Nh. pt . 23092

gut . Mittag
Einige Damen u . Hertenfiudel

10 5 beſſ. Famn.
N. A, 24,1 . 1

ng

„

WMnee

8

—

———

tr



E

96884
*

10

n .

aar

ze 51
en m. Zu
en.
12, Bür

im 2. St.

——5—

., möbl
* 614¹8⁰
2 Sioc ,

„ Balkon
282035

8, ſchon
mit und

61287

fein mbh
t o. ohht

23258

11
hts

Zimmer,
ſch und

zu ver⸗
auch ein
nmer zu

28250
ön möbl.

reppen ,
ſchön
23202

2 Trch.
hübſch

23203
pe, ſchhn
der ohnt
ktr. Licht,
25 Mk,
61220

frünzofen
u verm.
die Erp.

nöbliert
m jung.

60992

ge hoch.

1
chlafftel
5.

n fiuden

Maunheim, 27 . Mai . Geueral⸗Anzeiger . ( Nittagblatt . )
— — eee

ſstenopraplie
Eintritt täglich .

können Damen u. Herren
in ganz kurzer Zeit nach
bewährter Methode

erlernen . ( in olroa 4A —8 Wochen 100 Slulben ) .

Tages - u. Abendkurse .

ſistalt, Merkur“, p12adesuns 3 —

Dielanlan!
Seſunden 7eltgtonsbücher

ir Geiſtliche . 23174

Ahzuholen Laurentiusſtr . 18,

4 Stock, links .
—

1 Handtaſche m.

Umerrienk
Pariserin

erleilt Franzöſiſch zu Hauſe u.
in Famtlie . 28151

M. Schmidt⸗HoubertB 11UII.

Beſten und billigſten

Ferien⸗ und

Etholungsaufeuthalt
ohne Schnakenplage bietet hart
am Walde gelegen das Kurbaus
„ Hollermühle “ inBergzabern .

Ne Eckhaus im Centrum

d . Stadt geg . mod . Haus
in feiner Lage bei gr . Aufzahl .
zu tauſchen geſ . Off . unt . Nr .
23075 an die Expedition d. Bl .

Glaſerei und Bilder⸗
Einrahmungsgeſchäft . 59221

Kl . Wallſtadtſtraße Ba .

—
D

Wor rasch , gründlich

Französisch
lerhen will , melde sich in der

Eoole Franeaise
Heute Abend um 5 Uhr

und um 9 Uhr 7 .

Cerele Frangais .

Rlavier⸗ , Jither⸗ u .
Mandolin⸗Unterricht
wird gründlich erteilt . 74119

Friedrich Nullmeyer ,
Muſiklehrer, G 5. .

—4

ö

Hiss Cieasby u. Miss Heatiy
Engländerinnen

Grammatik , Literatur ,
Kaufm, Correspondenz und

Conversation .

Teleph , 8805 . L. 14 , 10.

Ilenisch n. Spaniſch 2208
Manlio Romano , F3 , 13, p. l.

ra siscn ertellt Pa -
riser , Conversation u. Correspon -
denz. Nizard , F 3, 13, p. I. 22034

„ Euglisch “
erteilt akad. , gebild . Englishmen
(Oxford. Univ. ) 60837
L. &. Ballsback .K &, I , I.

fandels - Aurse

ine . Stoek
MHannheim,
Telephon 1798 .

7 . 3.
Ludwigshafen ,

Kalser Wilhelmstrasse 285,
Lelephon No , 909 ,

Buchfünrung : einf . , dopp . ,
amerik , kaufs , Rechnen ,
Wechselhu . Eflektenkunde ,
Haundelskorrespondenx ,
Montorpraxis , Stenoxr . ,
sehönsehreiben , deutsch u.

lateinisch , mundschrift ,
Masehlnenschrelben ete .

( 60 Maschinen ) ,

Grüngiieh, rasah u. billig .

Garant , vollkommens Aushbild .
Eahlreiche ehrendste

Anerkennungsschreiben
von titl . ersdulienkeiten
ald unch jeder Rliehtung

Mustegiliges
Institul “

Buls wärmste empiohlen .
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Erospekte gratis u. franke .
Herren - . Damenkurse getrennt .
ee eeeeeee ,eeen

Vekmiscntes
eiraten aller Stände und Kon⸗

ſeſſion , werd. ſtreng reell u. diskr .

Abſchließen von

aufnahmen .

Welche Kaffee Großröſterei
würde im Lindenhof ein Detail⸗
Verkauf errichten , wenn Haus⸗
eigentümerin den Verkauf über⸗
nimmt . Gefl . Off . u. Nr . 28181
an die Exped . ds. Bl .
Friodrich Buchhalter
FriedrichMathes , 94 . 11,4 . St .
beſorgt Einrichten , eaeeſchäfts⸗

und Vermögens⸗
4360

Schreibmaſchinen⸗Arheiten
in Eugl . u . Deutſch werden
ſchnellſtens abgeſchrieben u.
vervielfältigt . 57686

, 2 . 2 Treppen .

büchern

Badiſche Putzwollwerke ,
G. m. b. . , Mannheim .

Prima weiße u . bunte

Putzwolle .
Billigſte Preiſe . Franko Haus⸗

Lieferung . 78721

aentn Nr . 462.
— — T— —

Vereins - Abzeſchen
Fahnenschleifen , sowio sümtl .

Vereinsartikel
Hefert schnell u. billig 57894

Carl Hautle ,
Kunst - u. Fahnenstickerei ,

Tel . 280 . 0 I, IA. Tel . 2804 .

Gebrauchte , gut erhaltene
Tannenbretter

15 bis 30 mm Stärke , für Ver⸗
packungsmaterial geſucht .

Offerten mit Angabe des
Preiſes und des abzügebenden
Quantums unter Nr . 61192 an
die Expedition ds. Blattes .

etrag . tleider u. Stiefel kauft u.
verk. Dambach , 2, 11. 5202

Alte Säcke
kauft zu den höchſten Preiſen .

Hahl , Sackgeſchäft , O 5, 8.

Pinſze mpfpapier ſunt . Garantie
des Einſtampfens ) , alte Metalle

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30. 5051

Telephon Nr. 3599.
Samstags u. Friertags geſchloſſen .
Gebr . Möbel , Schuhe, Kleider ,
kauft und verkauft . 56649

Böhles , G 5, 10 .

Aulauf von Lumpen und
Metallen bei 55221

Frau Zimmermann , 4, 6.

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine , Gold ,
Silber , Möbel , Kleider
und Altertümer , 58375

. , Haas , M A4, 8 .

40 Verkauf .

Kleineß Laudhaus ,
in ſchöuer Lage des Schriesheimer
Thales , 3 Min . v. Walde , enth .
4 geräum . Zimmer , Küche, Keller,
nebſt kl. Magdk. , ra. 11 Ar Obſt⸗
u. Gemüſegarten , auch zum Som⸗
meraufenthalt geeignet , preiswert
zu verkauſen durch 17434

Hugo Schwartz , Mannheim
Tel . 3673 . R 7, 13.

Bülon- Pianinos
erſtklaſſig , Fabrikat u. Aus⸗
ſtattung . 10 Jahre Garautie .
Franko Lieferung . 14 Tage Probe⸗
zeit. Tauſende Referenzen aus
allen Kreiſen , wie Haus von
Bülow , Fürſtlichkeiten und
ſtaatlich . Anſtalten . Begueme
Teilzahlung ohne Preiserhöhung .
Katalog frei . Bei Barzahlung
höchſter Nabatt . 60631

Fr . Slering , Mannheim
C No . S . — Teleph . 3590 .

Divans ( neue )
als Spezialltät von 35 Ml . an
in allen Preislagen . 57593
A. Reski , Schwetzingerſtr . 97

1 Shalb . zur

Telgante Sllbl⸗Eibrichtung
zu verkaufen .

2, 2. Stock .

fd . Rof Stärkungswain s
eign . Gewächs , Fl. 65 u. 75 Pfg .
bemustert . B postl . NHannheim

1 Füchenschrank
für Wirtſchaft geeignet , billig zu
verkf. Zu erſ . Reſt . Hohenzollern .

61196

Fur Automobilbesttzer
meue La . Pufzwolie

garantiert staubfrei , auch in
Kkleinen Quantitäten billigst .
Muster stehen zur Verfügung .

. Eichtersheimer
Hafenstr . 13. 55885 ] Tel . 440.

e dahd

Pegzugshalber Zirnmerhaus ,
Bad , Garten , freie Lage , wun⸗
dervolle Ausſicht , unter günſtig .
Bedingungen zu verkaufen . An⸗
frag . unt . Nr. 61058 a. d. Exp

In Feudenheim
ſind zwei neuerbaute Wohnhäuſer
(Billenſtil ) mit Vor⸗ und Hiuter⸗
gärten , 21½ſtöck , enth . 3 Zimmer ,
tüche , Bad zc, in gut bürgerl .
Ausflatt . preiswert unk. günſt . Be⸗
ding , zu verkaufen . Nähere Aus⸗
kunft nur durch ( 1433
Hugo Schwartz , Maunheim '

Tel . 3678. K 7,
1013 .

Apfelwein Suaſer
7 Qualität ,

per Liter 28 Pfg . ab hier , liefert
von 50 Liter au, Unbekannten
gegen Nachnahme . 59887

Jakob Seitz ,
Apfelweinkelterei , Schriesheim .

Seckenheim .
Geräumige Wohnhäuſer m.

Hof und Garten in geſunder
Lage zum Preiſe von —10000
Mk. zu verkaufen . 60800

Joſef Koger , Baugeſchäft .

Wichtig für

Geſchäfte !
Tüchtiger Kaufmaun em⸗
fiehlt ſich zum Ordnen der Bücher
und zum Aufſtellen der Bilanz .

Gefl . Offerten unter Nr . 28055
an die Exvedition ds. Blattes .

Maſchen u BVügeln wird an⸗
genommen . T2, 15,1II . r.28193

Kostüme jeder Art

Kleider , Blusen
werden chik angeſertigt . 28103

Emma Wiedemann
Damenſchneiderei

. 15 . 2. Stock .
um Waſchen u Bügeln wird

angenommen . 22815
Kirchenſtr . 26 , 5. Stock .

Von ausgekämmten Haaren
werden Zöpfe , Hagrunterlagen zu
350 M. und Haarketten von
5 M. an angefertigt . 56278

Otto Webe ! , U 5, 286.

Kin d
beſſerer Herkunft wird nach Heidel⸗
berg von geprüfter Kinderpflegerin
in gute liebev . Pflege genommen .
Oß. u. 28150 a. d. Expedit . d. Bl.

Enilauien

JInnger , ſchwarzer Dackel
entlaufen . Abzugeben gegen gute
Belohnung . JD 3, 1. 28225

Celdrerkabr .
Hypothekengelder

an I. und II . Stelle , ſowie

Reſtkanſſchillinge
vermittelt und plactert prompt
und reell . 6987

Hmgoschwartz
Bankvertretung für Hypotheken .

R 7, 183. — Tel . Nr. 3673 .

Wer Bitte genau auf Firma
und Litera zu achten n

1

Jurean- Einrichfungen
Schreibmaſchinen ꝛc. 1

Hanſa⸗Haus ,
Aageſ Grab, Teleph . 3664 .

Darlehn zu 5 % Natenrück⸗
Geld⸗zahlung Selbſtgeb. Diesner ,

Berlin 78, Belle⸗Allianceſtr . 71. 87

teeeeeee

ſpurpführung
Eintritt täglich .

ſſ . Jaut .
„ 1. T.

fa

erlernen Damen u. Herren
gründlloh und sicher mit
Abschluss

denen Systemen in cires 4 Wochen .

Tages - u. Abendkurse .

elslehranstalt, Merkur“, 2

verschle -

73265

in

Villen⸗Banplätze
in Heidelberg .

an der Ziegelhäuſerlandſtr .
direkt am Waldabhange gelegen
ſowie 1 Bauplatz am Haus⸗
ackerweg gelegen billig zu ver⸗
kaufen . Näheres Ex , Weber

Heidelberg Schlierbachloſt . 62
61109

Salon⸗Einrichtung .
Mahagoui , faſt neu , verände⸗

rungshalber preiswert abzugeb .
Eliſabethſtr . 7, 3. St . Anzuſeh .
zwiſchen 12 u. 2 Ubr⸗ 0408

Zwei gebr . Fahrräder
billig zu verkaufen .

Näheres N 3 . 14 , 61111

Zu verkaufen : 23189
Eine friſch melkende Gaiſe ,
Mehlkaſten , Pflug , Egge ,
Häckſelmaſchine , Rüben⸗
ſchneidmaſchine u. ſonſtiges .

Peſtalozziſtr . 18 , 2. St .

Wezen Wegzugs billig zu verkauf .
2 Zimmer⸗ u. Kücheneinrichtung

eine Pfaff⸗Nähmaſchine . 23171
5, 3, 4. Stock , rechts .

Hn Nußbaum⸗Speiſe⸗
Yzimmereinrichtung : Buffet ,
Credenz , 6 Lederſlühle u. Patent⸗
Ausziehtiſch preiswert zu verkauf .
60489 4 5, 3, 2. Stock .

8 önes Haustor , zweiflügelig
preiswert abzugeben .

61177 Näh . 0 7, 18, part .

Billlgste 8885

Bexugsquelie .
U opegel & Soto

Planken , E 2. 1
( am Pfälzer Hof)

Tadentheken
und Regale

Blumenkasten
Haushaſtungs-Leſtern

zu billigsten Preisen . 49617

Ff. Vock, Sepreinerei ,J2,4.
Au ͤ verkaufen

wegen Umzug änßerſt billig :
2 Stehpulte , 1 Ladentheke
mit 12 Schubladen , 1 Schau⸗
fenſter⸗Verſchlußkaſten mit
neuem Glasgeſtell 2Aushän
getäſten , 1 ganz neue Feld⸗
ſchmiede , 1Gaskoch⸗Herdchen ,
1Spirituskoch⸗Apparat 2 Fl.,
Verſchied . Reiſe⸗Muſterkoffer ,
eiſernes Bettgeſtell , 1Motor⸗

Näh . O 3, 2, Friſeurladen .

Kaſſenſchrank
wegen Anſchaffung eines
größeren Schrankes billig
abzugeben .

— —
*

An
an die Expedition ds . Bl .

rentables vier

wagen 16 PS. , 14 faſfend 2
nur 1200 Mars (1 Cellgeg Mark 3.

heitskauf . 24154 ] ] und Proviſton , eventl .

Aunt . Nr . 53637

Karl Metz , Dalbergſtr . 32.

Ffellon Nnden

ohne Risiko erzielen Wieder -
verkäuf , u. Agenten durch d.

Vertrieb von Semi - Emaille und
echt eingebrannt Emaille - Por -
träts Broschen , Nadeln , Knöpfe
eto, Wwerden nach jed . beliebig .
Photographie zu billigen
Preisen hergestellt . Künstle -
rische Ausführung garantiert .

V. A. Derriek .G. H. b. H.
Berliu W 35, Lützow - Strasse 4.

Katalog gratis und franko .
79570

Eine erſte hieſige Fürma
ſucht per 1. Juli einen

jungen Mann
militärfrei , mit ſchöner flotter

der mit allen
aufmänniſch . Arbeiten beſtens

vertraut iſt .
Offert . mit Zeugnisabſchrift .

u. Angabe der Gehaltsanſpr .
ſind unter A. K. Nr . 61169
an die Expedition ds . Blattes

zu richten .

Vertretung .
Ein Weingutsbeſitzer muit größ .

Weinlager im Markgräflerlaud ,
ſucht einen

Vertreter .
in Maunheim oder Umgebung .

Offerten unter Nr . 61170 an
die Expedition ds . Blattes .

„ tägl . , können Perſ .3 20 Mk. jed. Standes verd .
Nebenerwerb durch Schreibarbeit .
häusl . Tätigk . , Vertr . ꝛc. Näh . Er⸗
werbscentrale in Freiburg 7556

Hauplagentur
mit großem Inkaſſo⸗

einer alten gut eingeführten
Lebensverſicherungsge⸗

fſeuſchaft mit modernen ,
zeitgemäßen Einrichtungen
neẽnen Tabellen , u. äußerſt
liberalen 2
dingungen in jeder Bezieh⸗

ung koönkurrenzfähig , ſoll
demnächſt neu beſetzt werden
Angebote von beſſeren , kau⸗

84 lionsfähigen Herren , die ge⸗
willt ſind , ſich der Akqui⸗
ſition perſönlich zu widmen ,
unter 61217 an die Expedlt . 5

—

dieſes Blattes erbeten .

ieeeeeeeee eeee
Suche per 1. Juni eme perſekte

Kindergärtnerin
die voll und ganz ein ojähriges
Mädchen erziehen kann . Nähen
und Bügeln unbedingt erforderl .
Aelteres Fräulein bevorz . Offt .
unt . 61181 c. d. Expedt . d. Bl.
— — — — — — —

Hewandte Damen
im Alter von 20 bis 45

Jahren , werden zum Beſuch
von Privatkundſchaft eines

feinen , lonkurrenzloſen Un⸗

ternehmens geſucht . Täg⸗
liches Fixum

monatlicher⸗Verdienſt Mk.
150 . —. Gefl . Off . erbet .
an Daube & Co . , G.
m. b. . , Annoncen⸗

Expedition , Maunheim ,
5 , 18 . 1590

Scc

Midchen jeder Art
ſucht und empfiehlt . Frau Eipper ,
T 1, 15, Telephon 3247 . 61214

Geſucht per 1. Juli , ſolldes

tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit .
61102

0
3, 2, 2, Stock .

Zuſiz perſelt in Maſchinen⸗
Fräulein ſchreib,u,Stenographie
fücht per 1. Juli anderweitige
Stellung . Offerten unter 28157
an die Expedition dieſ . Blattes .

Aſtänd . Mädchen, das bürgerl .
loch . kaun u. Hausarbeit über⸗

nimmt , zu kleiner Familie geſucht .
Näh . Suiſenring 4, II . 61158

leſß. williges Mädchen in kl.
8 Familie geſ. Eintr . ſof. od.
ſpäter . 22983 N4, 19/20 , 2 Tr .

Beſſ . Perſonal
für Ausland ſucht und empfiehlt
58376 Beck⸗Nebinger , P 4. 15

8 7 77 7 *
Geſucht tächtiges Mädchen

in kl. Familie b. h. Lohn für 1.

Juni oder ſpäter . 61161

Frau Dr. van Oordt ,
Waldparkſtr . 12, IV.

Brad . aub . Dienſtmädchen ſol.
geſucht bei gutem Lohn . 28163

Privatpenſion 2 , S . II.

D ehrliches Mädchen
für Küche u. Hausarbeit . bis

1. Junt oder ſpäter geſucht . duez
Mheinhäuſerſtr . 55 2. St . k.

7 17 2

Fräulein
ſucht Anfangsſtellung
Kontor als

Lehrmädchen
Offerten unter Nr . 23203

an die Expedition d. Bl .

auf

ſſſeatnenebran
perfekt von Damen und Herren erlernt werden .

Tages - u. Abendkurse .

ndetseranste eu 2

verschled . Systeme
kann in kürzester

Zeit gründlleh und

Eintritt täglich .

Laden zu ketieten
eingerichtet für Metzgerei oder
Viktualienhandlung in guter

der Neckarvorſtadt .
fferten unter Nr . 60929

an die Expedition ds . Blattes .

Bäckerei
in ſehr guter Geſchäftslage per
1. Juli billig zu verm . 60417

Näheres T 4, 25, 2. Stock .

Im Zentr . d. Stadt , beste
Lage , Ecke geg. Planken , sind

2 Schöne äden
mit 6 grossen Schaufenstern
mit Bureaux , Magazin und
Keller , ganz oder geteilt , zu
vermieten . 55713

Näh . bei Kuhn , F 3, 1, II .

Magazins .
R 4 6 eine ſchöne helle

Werkſtätte zu
vermieteu . 22762

N 75 5
Mitlelſnaße 22

große Kellerräume ganz oder
geteilt , ſowie ſchöne helle Werk⸗
ſiätte mit Elekttiſch . u. Gas - An⸗
ſchluß ſofſort zu verm . Großer
Hof u, Toreinf . vorh. Näh . Büro
Vorſteher Ant . Mayer , B 1, 1.

Kaufmann
28. Jahre alt , gewandter , flotter
Arbeiter firm in allen Kontor⸗
arbeiten . Zuletzt als Korreſpon⸗
dent und Fakturiſt tätig , fucht
per ſoſort oder ſpäter paſſende
Stellung . Offerten unter No.
23170 an die Expedition .

Kaufmann
verheiratet , lange Jahre als Korre⸗
ſpondent u. Buchhalter tätig , ſucht
geſtützt auf Ia . Zeugn . per 1. Juli
paſſende , dauernde Stellung . Gefl .
Augebote bef. unt . Nr. 2, 23048
dit Expeditiou ds . Bl.

Bicgrche Köchinnen , Zimmer⸗ ,
ſeinder⸗ u. Hausmüdchen , ein

Mädchen das gut ſervieren kann
fuchen u. finden ſofort u. 1„ Juni
Stelle . Büro Hllbert , G 6, 5. 819

Suche für Waiſe, 18 J . a ,
die etw . ſchneidern , bürg . koch.
. , willig , einf . Hausarb . verr . ,

in beſſ . kl. Fam . Stell . Off . u.
A. Z. 28178 an die Exped .

Ig . ſaub . Frau nimmt zum
Waſchen an . K 2, 28 , Hth .B. St .

23175

egesuche
Magazin u. Büro

per 1. Oktober geſucht .
Off .u. Nr. 61106 an den Verlag .

Wohuung
dolt 7 Fünmter Bad
und Zübehör von

pünktlichen Mieter ner balpd oder
J. Oktober geſ. Eventl , kaun Haus⸗
verw . in gut . H. mit übern . w.
Off . u. V . & Nr . 609g8 a. d. Exv.

Verwaltung zuHaus - Aberegeſ . fit 4.
Zim . ⸗Wohng , evt . ſpäterer Kauf
nicht ausgeſchl . Genaue Offert .
mit Preisang . , Vergüt . ꝛc unter
61119 an die Erpedition d. Bl.

Photogr. Atelier
zu mieten oder zu kaufen
geſucht , eventl . auch ein zu
deſſen Errichtung geeignetes
Haus . Geſt ſofort Offerten
au die Expedition dieſes

Launrplah
mit Bahnanſchluß
möglichſt mit großem
Schuppenzumieten
geſucht . Gffert . sub

L. R . 61142 an die Ex⸗
pedition ds . Blattes .

Eine große
Lagerhalle

zu kauſen oder zu mieten geſucht .
Olferten unter Nr . 61215 an

die Expedition dieſes Blattes .

11 Läden . 2
6 2 3 ein Laden mit

9 912 2 großen Schau⸗
ſeuſtern mit oder ohne Wohnung
ſofort oder 1. Juni zu v. 22267

. 8
Laden mit Zimmer

14 ; Qu . Küche auch Ma⸗
gazin
zu vermieten .

oder Burean ſofort

8 . Wilhelmſtraße 27 .
5*

23155

Laden mit Wohnung , auch
als Büro
mieten .

geeignet zu ver⸗
61036

mit Einrichtung in der Rhein⸗
ſtraße zu vermiet . Offert . unt .
23185 àan die Expedit . d. Blattes23195 an die Expedit .d. Blatſes .

cränliger Keller und kleines
Souterrain zu verm . Erf .

3005 Eliſabethſtr . 5, II . l.

Werliſtatt
ſchön helle , ca. 75 qm .im 2. St .
mit elektriſcher Kraft ſoſort zu
vermieten . 61182

Wallſtadtſtraße 62 .

Büreau ! .

A 1 1 Bureau zu vermiet . ;
1 2 Zimmer , Akten⸗

kammer ꝛc. 28143

9 7, 11
Zwelkuregu⸗
rzume m. Klein .

Magazin zu vermieten . 56334
Näh . bei Kuhn . F 5, 1, II .

1 3
am Ring Bureau von

2 oder 3 Räumen ſofort
zu vermier . Näheres unt . 61202
durch die Expeditton dieſ . Blattes .

Zwei helle

Parterre⸗
Näumlichkeiten

geeignet für Bureau oder als

Wohnung für einzelnen Herrn
( mit Bedienung ) preiswert zu
vermieten⸗ 61068

Näheres E 7, 12 , parterre ,
oder im Hinterhaus , 2. St .

Iumeten
B 5, 3

2. St . , Stb . 1 Zim ,
und Küche zu v. 60822

2 .

Wobm iſt eine 3 Zimmer⸗
ohnung und Küche per ſofort

billig zu vermieten . Näheres
3 Treppen bei Moſer . 61218

B 5 , 6 , 3. Stock
Wohnung mit 5 Zimmern ,
Küche und Zubehör ſofört event .
ſpäter zu verſmieten .

Näheres varterre . 60689

2, 6, 2. St . , Hih. , 1 Zim. ,
Alkov , Küche , an 1 oder 2

Perſ zu verm . Näh . 2 St. 22858
3 Gaubenzem . mit

0 4. 16 Zubeb . z. ö. 28153

D 2 , 12 Wohnung
6 Zimmer

u. Zubehör zu verm . 23074

D 7, 2
9

elegt . Wohnung , 7 Zimmer
mit Zubehör per 1. Juli evt .
1. Oktober zu verm . Näheres
D 7, 2, part . 22675

ee

D 7 , 20
Bel⸗Etage mit Balkon , 6 große
Zimmer , Garderobe , Küche de.,
neu hergerichtet , per 1. Juli zu

ſelhöſt.verm . Näh . daſe 59382

5 12 3. St . , 4Zimmer⸗

9 % Wohnung m. Zu⸗
behör per 1. Juli zu verm . eie

Näheres im Laden .

F 4 , 18
1 Tr. , 5 Zimmer , Kuche, Bade⸗
zinmer , elektr . Licht u. Zubehör
per 1. Juli zu vermieten . 60595

Näheres im Laden .

4. Stock , 4 Zimmer ,
Küche u. Manſarde
zu vermieten . 60958

Näheres 2. Stock .2 15

55 3. Stock , 2 Zim . u.

9 Küche zu v n. 22726

25 34
Vorderh , 4 Zimmer u. Küche
ſofort oder per 1. Juni zu verm .

8
A2 , 5 , Morkhplagz

iſt der 3. Stock , beſtehend in 6

Zim . , Küche , Badez . u. ſonſt .

Zub . per ſof . oder ſpäter zu
derm . Näh . im Laden . 60500

55 7 3 reſp . 4 Zim . u.

0 Küche ſof . zu verm .
Näheres parterre . 60785

d 7, 3 90
immer , Kücheu.

885³4

Manſarde für Mek.

850 zu verm . Näh. part . cores

7 „ 14G 7 % 14
4 Zimmer u. Küche und 5 Zim⸗
mer, Bad und Küche zu verm .

Näberes 2 Stock . 60678

Neubau H 2, 5
Wohnungen von 5 oder 4 Zim .
Küche, Bad, Manſarden it . per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
54968 Luiſenring 40 , II .
1 0 1. und 2. Gtage ,
1 23 19 5 * 5 1—

Wohnungen ſofor
W. Groß , Co

7
Neubauten, J 6, 3 U. 4
ſchöne 4 u.

3 umer⸗Woh⸗
nungen , neb ör per 1.
Aprii a. c. zu v n. 57468

Näberes Bur Roſengar⸗
tenſtraße 20 .

J6 , 5
4 Zimmer , Küche

hallerre
und Bad per

1. April a. c. zu vermieten .
Roſen⸗
„ 58497

Näheres Bureau ,
gartenſtraße 20 .

( . 2 4 dnes
Zimmer an

Herrn od. Dame z. vm.
—

K3,6 Bohs. 3 Zim . u.
mit Abſchluß p. 1.

zu verm. Näh. Bbhs . 2. St . links .
61184

—914
Schöne 5 Zimmer⸗
wohnung m. Bade⸗K3,2

zimmer , groß . Vorplatz ꝛe, per
1. Juli zu vim . 22816

f 8 11
3 Himmer⸗Wohn .

4100 11Bad. Küche, 2 Maftf .
u. reichl . Zubeh. per 1. Juli z. vm.
Näheres 4. Stock 66

95 Belleiage ? Bim⸗L 14 , 19 mer und Zudehör
per 1. April zu vermietell . 57098

L15 , 15 , Kalſelrigg
2. Stock , 8 Zimmer mit allem
Zubehör per ſoſort oder ſpäter
zu vermieten . 60419

Näheres Friedrich Stauch ,
Bangeſchäſt , Ludwigshafen
a. Rh , Rottſtraße 55.

5 7
Kliſerring, M 7, 13

3. Stock , ſchöne Wohnung , 6
Zimmer , Bad , 2 Mauſarden ze⸗
per 1. Juli odſpäter zu v. 61194

N 6
4) B. Stock , Wohnung

0, von —8 Zimmer
Badezimmer und allem Zu⸗
behör auf 1. Juli zu v. Anzuſ⸗
von —5 Uhr . Näh . 2. St . 5949

5
7

4. St . 4Zim. , Kuche
0 „ Uan ruh . Leltez. v. 81

P6 197 St . 2Zimmer
1 Küche zu vermieten .

Zu erfr. iim Konlor . 30934

6 Zimmer⸗Wohng .

per 1. Juli zu vermteten .
zutt Bad u. Zubehor

Näheres Laden . 60599

25 3 Zimmer u. Küche
0 935 15 0⁰ 1. Juni od, ſpät .
zu verm . Näh . LNaden .

3. St . , geg
R3 22 Kirchengarten ,

Wß Zim. , Bad und
Zubehör zu v. Näh . 2 St . r. 22850

8 6 4
3 Zim . u. Küche z. v.

% A Zu erfr . part . 22884

7 3, 16 518
mer u. Kuche

1. Juli b.
Näberes 2. Stock . 22735

U 2 Ia 7 Fim , Nuche . Bad
9 und Zubehbr per 1.

Juli zu ver mielel . 22569
Näheres III . Stock links .

U3 , 24
Leute zu verm .

U

Zwel k. Zim . u.
Küche an ruhige

Näh . II . St .

ſamſeſ
Tages - u. Abendkurs

tlert la . Erfolg , wovon vlele

ni

andedssenransat

lehrt in oa. 30 Std .

hrelb zeugen . Dat
51

1 1 1 1383 intrilt iäg

Kur“,Nvll
—



10

1 .
30 it
Zimmer - Wohnungen nebſt

per 1. Mai z. v. 56864
Bureau Rosengartstr . 20

ban L
4 , 2

4 , 24
eſtattete 3 Zim . ⸗

Küche u. Bad per 1.
verm . Näh . daſelbſt .

22764

U 6 18 5. St . , 3 Zimmer ,
905 Kücheund Zubehör

an kinderl . Leute bis 1. Juli
b jot

177, .
vermieten .

es J 6,

0ta -Anlage 0 .
Herrſchaftliche Wohnung ,

3 Treppen hoch , 3 Zimmer
nebſt geſchloſſener Veranda ,
per Juli oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 60335

Näheres parterre , Bureau .
9 4 17 f 5
Augartenſtrahe 84

3 u. 2 Zimmerwohnung mit

Küche u . Mäochenkammer zu v.
Näh . Büro daſelbſt . 6043 !

Alphornſtraße 41 , 2
B Ninn

Juli zu

33u

ige Leute zu verm . 21249
—De

Beethovenſtr . 7, ſchöne ge⸗
räumige Zimmer⸗Wohnung m.
Bad u. reichlichem Zubehör , per
1. Juli zu vermieten . 61088

Näheres 4. Stock rechts .
—

Mollonſtr 30 8. St . , Zimmer
Vellenſt. 30 Küche u. Zubeh'
per Aufang Mai , au ruh . Leute
ui verm . Näh . IT 6, 17 part .

Bellenstrasse 63
bei der katholiſch . Kirche .
Elegant 4⸗Zimmerwohnung .
( Linoleumbelag ) Manſarden
billig zu vermte
Villenſtr . 6

Bachstr . 2 9 .„ktag
Eine elegante 4 Zimmer⸗

Wohnung in einem neuen
Hauſe verſetzungshalber per
1. Juli zu verm 60783

Bellſraße 3 3. St. , 4 Zim.
Küche , Zubeh . neu herger .

zis 1. Juli zu verm . Näheres
2. Stock . 23246

7 * 1 .

Colliniſtraße
Sehr ſchüne 4⸗Zimmer⸗Woh⸗
nutig mit Bad , Manſarde und
Zubehör per 1. Juli zu vermieten .
Näh. , 30 . ( Caden) 27120ſir ) % Zim. , Nuche ,
Dalbergflk. 2 Bad , Mauſarde
per ſoſort zu vermieten . 60356

Näheres E , G. 2. St . , Büro .
ammſtr . 7, 2 Zimmer u. Küche
bis 1. Jult zu vermiet . 22668

Zu eftagen 2. Stock .
7175

Irabe 7 4. Stock , eleg .Eliſabethſtraße 7 5 Zimmmer⸗
Wohnung mit Bad , Manſarde
und Zubehör per Oktober , event .
zuch früher zu verm . 60645
Näheres Kepplerſtraße 16a.
— ＋* * 1
Friedrichsplatz11
5 ( Arkadenhaus ;
ſchöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör im 5. Stock inkl . Zen⸗
tralheizung und Benützung des
Perſonenaufzugs per 1. Juli zu
permieten . 60519

Näheres beim Haus meiſter ,
Prinz Witlhelmſtraße 8.

Gabelsbergerſtraße 4, Neuban
Zimmer⸗Wohnung , Küche ,

Bad u. Manſarde per 1.
Juni eventl . 1. Juli zu ver⸗
mieten .

Näh . Gabelsbergerſtr . 4 bei
Rlein . 59173

Gabelsbergerſtraße 7 5. St .
Zimmer und Küche an kleine

Familie ſofort zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 230652

heſt.
6 Zimmer , Küche Magdkammer
alles ſehr geräumig und neu
hergerichtet per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näh . I. St . 60955

eeeeeeeee 25eeeeeeeee

Haydnstrasse 9
ſchöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. Juli zu ver⸗
mieteu . Näh . Wespinſtr . 10
bei B. Hoffmann H. 58728

Hafenſtraße 20
4Zimmerwohnung nebſt Zub .
per 1. Juli zu vm. Näheres
B 7, 19, 2. Stock . 60926

120

General⸗Anzeiger . (Mittagblatt )

Voranzeige

R 1. 2 / am Markt ,
6 3, 14, Jungbuschstr . ,

für welsse und farbige Schuhwaren

Vom 30 . Mai bis 6. Juni

F . Alkschüler , Mannheim
Mittelstrasse No. 33,

Schwetzingerstrasse No. 48
P7 , 20 , Heidelbergerstr . Neekarau , KaiserWilhelmstr . 29

Billige Woche

79618

0 6, 3

Tochenwaszer
gibt jedem Haar unverwüfſtliche
Locken und Wellenkräuſe .

Gl. 1 Mk. u. 60 Pf .

Medicinal⸗Drogerie
Th . von Eichſtedt

N 4, 12 Kunſtſtr .
Ferner zu haben bei :

H. Urbach , Friſeur D 3, 8.
M. Hankh , Friſeur N 3, 13b
F. Dreiß , Central⸗Drogerie ,
Neckarau , Katharinenſtr . 39a

61063

Schmerzlose Zahn- Operation

75

N. Schmidt ' s Zahn- Atelier

MWochentags : 9 Uhr vorm . bis 7½ Uhrabds .

F 2 , 4a . Markistrasse

0 7 f *
Sprechzeit: Sonntags : 9 bis 2 Uhr .

— Tadellose Arbeit unter mehrjähriger darantie .

F 2, Aa .

74393

mit und ohne Narkose .

Honri 7 . 4 event .Luiſenring ) 5. Senn mer ant
Zubehör zu vermieten . 22899

Suiſenring 26 , 3. Stock ,
4 Zimmer , Küche nebſt Zub .
per 1. Juli zu vm. Näh . M4. 7
bei Baumüller , Gm. b. H. bors⸗

Luilsenring
2

Dalbergstr . 5 ,
7 Zimmer , Küche , Magde⸗
kammer und Zubehor , neu her⸗
gerichtet , per 1. Juli oder ſpäter
zu vermieten . Preis 1000 Mk.

Näh . Jeau Biundo , Seiler⸗
ſtraße 10 , Tel . 3292 . 59670

* 1* 6
Landteilſtraße 3
Neubau , elegante Wohnungen ,
3 Zimmer u. Küche , Bad , Man⸗
ſarde und Zubehör im Parterre ,
ſowie 4 Zimmerwohnungen , der
Neuzeit emtſprechend ausgeſtattet ,
per 1. Juni oder Juli zu verm .

Näheres Karl Loeb , Bau⸗
geſchäft , Landteilſtraße 1

Neubau Laudleilſtraße ba
3⸗ und - Zimmer⸗Wohnungen ,
Bad , Speiſekammer und Zub .
per 1. Juli zu verm . 66892

Näheres Franz Schwander ,
Meeetfeldſtraße 31 , parterre .

Mas Joſephſtraße 2, 3. St . .
iſchöne 4⸗Zim . ⸗Wohnung

zu verm . 22939

Max⸗Joſefſtraße 17
fein ausgeſtattete 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Bad , Speiſe⸗
kammer und Manſarde per
1. Juli oder früher zu vm.

Näheres parterre bei Böſer
60893 Telephon 1920 .

Neubauten

Gr . Merzelſtraße 6 u. 8
( am Bismarcksplatz und Haupt⸗

bahnhof gelegen ) ,

Wedeen d un
Wohngen . m. Bad, Speiſek .u. ſonſt.
reichl, Zubeh. ſpät auft . Aug. er . z. v.

Georg Fucke , Baugeſchäft .
Telephon 1331 . 61054

FCCCCC ĩͤKv
Mittelstrasse 55

ſchöne 3Zimmer⸗Wohnung per
1. Juni zu vermieten . 22724

Näheres 2. Stock links .

60985

2

Visen -

fHiolz - M
Patent - Rollschutzwände

05 6 5

Eis - Schränke
mit Zink - , Sylikat - und Glasbekleidung

Fliegenschränke
Eismaschinen ete .

erneueste Patent -

Hasen - Mähmaschinen und Schgeren ato.
Spar- Gasherde

Farten..
Balton-

22
Zimmer zu vm.

P 2 , 45
Treppen , elegant möbliertes

60922

grösstes
P2 ,4
Penſion ſof. zu verm .

8 5 Trepp . , ein ſchöu
9 möbl . Zimmer mit

60509üb0
Lager 54 , 3 Tr . , 1 ſchön mbl .

Zim . zu vm. 22798
1. 16 , 1 Tr . re ein ſteundlich
möbl . Zimmter z. v. 610535

82 . 7
1 Treppe ſchön möbl .
Zimmer z. v. 61204

12. 14 parf , möl . Zimmer
zu verm . 23094

3 , 21
1. Juni zu vermieten .

2. St . hübſch möbl .
Zimmer ſof. od. per

28040

jei

12254
120 0
f

Näh . b. Hauseigent . 2 Tr. 60954

45 18/14 , 1 behagl . , möbl .
Zim . a. Schlafkab . an nur

nen Herrn od. Dame zu verm .

0

zu
2 Betten ſofort oder auf 1. Juni

3 Tr. , ſchön mödltertes5, 12 Eckzimmer mit 1 oder

vermieten . 22792

ſoſort oder 1. Juni zu vermieten ,
23173

S , 12 , 3 Tr . ſchön möbl .
Zimmer mit voder 2 Betten

l
eeeee eeeeeeeeeen ,

Reelle Gæramtie .

Tel . 1626 .

ee

en gros en detall .

Lauf sowie Stabilität .

in Ersatzteilen

unstreitbar feinste und beste Marken , unübertroffen an leichtem
Verschiedene andere Marken schon

von 80 Mk. an . Denkbar grösste Auswahl . — Grosses Lager

Nähmaschinen , Wasch- , Wring- u. Strlekmasehinen
in jeder Preislage . — Reparaturen sowie Vernickelung und
Emaillerung prompt und billigst . — Beste Bezugsquelle für

Wiederverkäufer . — Eigene Reparaturwerkstaft .
urf Wunsch Teadlsahlung .

Jos . Schieber
Generalvertreter der Melssener Maschlnenfabrik von

Biesolt & Locke , Hoflie ferant .

97 . 9
Ausſicht , per ſofort zu verm .

Trpp . ſchün wröbl .
Zimmer mit freier

22709

0
jeden Fabrikats . geh . , zu vermieten .

1 Tr . ſchoͤn möbl .
Z. u. d. Friedrichsr .

60921

7,140

R
vermieten ,

4, 19/20 4. St . , möbl . Zim
mit 2 Betten ſof . billig zu

23076

f

6 7, 9.
fn
an eine ſol . Dame auf 1. Junt
preisw . zu verm .

7˙ 37 1. St . , Nähe d. Waſſer⸗
turms , ein großes ,

ön möbl . Zim . , ev. m. 7

60732

577884

S
zu verm⸗

chöne 5 Zimmer⸗Wohn .
mit Bad ꝛc. ( Fis - - vis des

28149
käh. Seckenheimerſtr . 10, 2 St .

Neubauten Dammſtr . 6 u .
Laugſtr . 7 unweit d. Friedrichs⸗
brücke Wohnungen beſt . 4 Zimm .
u. 3 Zimmer , Küche , Bad und
Manſarde per 1. Juli bez. 1.
Auguſt zu vermieten . 61132eeeee

Bahn⸗f 1 2 9Neuban Hch. Lauzſtt.3 Htept
2. und 4. Stock , je 5 Zimmer ,
Bad und reichl . Zubehör mit
elektr . Licht und evtl . Gartenbe⸗
nützung per Juni oder ſpäter zu
vermieten . 59833

Näh . daſelbſt —3 Uhr oder
L 15 , 10, Laden . Tel . 1267.

Setkenheimerſtraße 10,
Freundliche Wohnung , 3

Zimmer und Küche mit Ab⸗
ſchluß per 1. Juli evt . auch
früher zu vermieten . 23020

Näheres bei Frau Schmitz ,
im 3. Stock .

Schimperſtraße 12 ,
3. St . , —5 Zimmer mit Bad ,
Speiſetam . , Manf . ꝛc. ſofort od.
ſpäter zu vermieten . 60572

Näheres daſelbſt od. Archilekt
Schweikart , Eliſabethſtr . 4.
Schanzenſtraße 9a ( J8 ) Schöne
3 Zimmerwohnung mit Kamm .
per 1. Junt zu vermieten .
Näb . 2. Stock .

Große
a. 1. Juli-LZil. ⸗Wohng. w. Wegiug

z. v. Näh . im Verlag . 61187
Wegen Wegzugs von

Maunheim hochelegaute 8
Zimmer⸗Wohnung mit reich⸗
lichem Zubehör und Garten⸗
benützung per 1. Juli zu
vermieten . 60355

608 4⁵

Nüheres Stephanien⸗

4 u. 5 Zimmerhaus , feine
Lage, hochrent. preisw . zu v

Offerten unter Nr . 60984
an die Expedition ds . Bl .

prachtv . 4 JZim. ⸗Woh⸗
Meubau, nungen , 1 55 Bau⸗
weiſe mit Garten u. reichlichem
Zubehör per 1. Juni billig zu
ver ! nieten . 22817

Näheres Schimperſtr . 24 .

LLIII
90512
55,7
Hof gehend , zu vm .

2 Trepp . fein möbl . ſep.
in
2 Tr . . , ſchön möbl .
Balkonzimmer auf d.

28176
4. Sl . Schön mödl .
Zimm . z. verm . 22023621

0
per

8 Treppen ſchön13 16 möbliert . Zimmer
Juni zu vermieten . 61201

0 3,2
Zimmer zu vermieten .

1 Tr. , am Schiller⸗
platz , ſchön möbl .

23119

C 2 , 24
freundl . möbliert . Zimmir an
beſſ.
bis

„ Herren z. . , daſ , können 1
2 beſſ . Hrn. an e. g. Mittags⸗

tiſch teiln . Nähe d. Hofth . 22677

03 . 191 Sunt 3. v.
gut möbl . Zim . p.

23186

64 . 1
ein

Theaterplatz , großes
gut möbliert . Zimmer

e Treppe hoch zu v. 61126
zäheres daſelbſt 1 Stlege lks9

4, 20ʃ21
1 Tr . Abſchl .
r . gut möbl .

Zimmer mit Schreibtiſch zu
vermieten . 22702

C7 , 6
1 Tr. , eleg.
möbltertes

Zimmer an
beſſ. Heren ſof. zu verm . 22924

„ Jungbuſchſtr . 7
kleg. 2 1 Mr nebſt
Zubehör zu verm . 22426

Jungbuſchſtr . 19
( 8 , 14 ) 60128

Schöne abgeſchl . Part . ⸗Woh⸗
nung , 4 Zim. , Küche, 2 Kammern
u. Zubehör per 1. Juli l. Is . zu
verm . Näheres 2. St . Vorderh .

＋ 5. Stock ,Kirchenſraße 20 l bcz
Zum . zu v. Näh . part . 23200

Küfertalerſtr. 59
Neubau , ſchöne 3⸗ u. - Zimmer⸗
wohnuugen mit Bad und Man⸗
farden per ſof. od. ſpäter zu verm .
5541 Näh. Angartenſtr . 64 .

promenade 3, 2. Stock .

0 Irat Töbesspechti
Mannbeim , 8 6 , 8 . Tel . 298

Heidelberg Karlsruhe
Tel . 246Tel . 180 2

55 Patent - Möbelwagen
30 festangestellte Packer

3 feuersichere Lagerhäuser .
blösst . Spezal-gternehſiell

F

Höd- U. Mfttel-Veutschlands

E Landau
Tel . 181

77885

D3 4 2 möbl . Zimmer ,
* Wohn⸗ u. Schlafz .

per ſof . zu verm . 59451
0 e ( Plauken ) 3. Stock

D3, 12 (m551. Zimmer au
ſoliden Herrn oder Fräulein per
1. Juni zu verm . 8

5 4 1 1 4. Stock , gut mödl .
5 Zimmer zu v. 22468

2 Trepp. , gut möbl .D 4, mit Peu⸗
ſion per 1. Juni zu verm . 28056

D 6 14 2gute ineinander⸗
7

ſofort zu vermieten .

2, 40 , 4. St . , gut möhltertes
Zimmer mitguter Bedtenung

22788
hübſches möbltert .H 7, 38 Wohn⸗ u. Schlafz . , 8 2 1

3. St . rechts , ein mdl
„1 Sim . 3. v. 22940

1 Tr . hoch, p. 1. Juni z. v. 0s

J2 1 2 Trepv .
2

8 3 6b 8. Stock , ſchön ntöbl .
9 Zim . zu vm. 23432

Schön möbl . Zimm .

Maunheim , 27 .

—
Jean Becbe
Part . , rechts, ſe

arterre⸗Zin

1 gut möbl.

Naſernuglö.
zu vermieten.

großes

zu vermieten .

Locthingft. J0,
Herrn zu verm .

Leute urit v. ohr

3 Te
beſſ H

9.
a. d. Marktpl . , bi

fein

1
Zim. zu

Cichelsheimerft
Zim.

ſpäter zu vermieten .

garten , an ſol, Hrn. z

möbl .

Kirchenſtraße 7. 2
gut möbltertes ?

ſofort zu verm . 5

Kaiſening 20 , L. Stoc ſech
möbliertes Zint . m. P

3. v. Näh .dei Schäfer , 6080n

Lange Rötterſtr. 6, ar.
Fambbl . Zim . an 2ſolſde zung

errnod .D

1Jln
22703v.

Tr. gut Mödl.
8

tr. 50,
er f

zu vm. 6114
——

Lr. v.
60

2822²ʃ

Part . ,

b40
25

220
amenſer . 15, ein gat möß⸗

lieerts Parterre⸗ Zime
60497

—. St. fein möd
Zimmer f. de

le Peufton digL. v . Zu erfr . parterre . 6090

Uuitsstrasse I8 ,
möbl . Zim. an
amez . v. 60383

nerſtr . B. 2 S , bübſe nbl
Zimmer mit freier Ausſich

22191H. zu u.
Mheindammſtt . 38 , 2 S1
ein mübl Zim. zu verm. 28000
Aheindammſte . 36 , L. Sl b,
hübſch möbl. Zim. m. ſep. Eingz.zan beſſeren Herrn zu verm. 61027

Werndaiemſer: 40 , 4. Stocf
ein hübſch möbl . Zim. mi

Schretbtiſch zu verm . 609ʃ6
3ꝛ ennershofſtr . 28 ,5 Ttp.,8 3; 13, 5 l iſt in ſeinem Hauſe 115

J 3 17 818 möbliertes Himmer mit Ausſicht auf den
ſion 13 bane 5515 — 8 Khein ſofort

zr
vern

86 , 165 Frnnl egeNheinhäuſer Wſchön möbl . Parterre⸗ Aon Pr 20 N. 228 r . 13 , 2. St . ift ein gul9J 75 22 Zimmer , hell und 8
5 ., St . l . ſchön möl . mäbl . Zim en. m. Kravierbenitzung

ſounig zu vern . 22749
5

6, 42 Ammier für Herru zu vermielen . 22005

K4½4 ( ägſ der Necarbrude ) ,
od. Fräulein Jofort z. v. 28087

Hi⸗ t Andeußof , gu
ſchön möbliertes Parterre⸗ Mbeinan 0 msbl . Zitz, ſo,

Zimmer , auf die Anlagen geh. 1
zu vermieten . 22978

1 J 92
32 Zimmer per⸗J. b. Näh .8 Tr. l3 . 22886

＋K 2, 21 möbliertes Parterre⸗
zimmer z. v. 22887

2. St . T. ſch. mbbl .
Zim . ſof. . v. 883

. 13
1 ſchön möbliertes

Schnctzngerfk. 24e
Zimmer ſof. zu verm.

3 Tr. rechtd
ſchün mübl.

2324ʃ
Windeckſtr . 8, L. St .., ſch. möhl
Zim . au ſol. Herru zu verm. 23065

Talierſalſ . 10 5 r.r10 .
gut möbl . Zimmmer zu berm. 28957

21 Treppe . Sehr ſchön f

FN
ſol . Hertu p. 1. Junt z. berm. e 14, 21 1191

möhl. Briul.5 2 ändigesI 11 . 19 ſofort zu verm . 22930
1 Tr . ſchon udl 2 Tx. rechis , ſchönL 13 , 15 Zimmer au beſf .

Herrn preiswerk zu verm . 60641

1 6,4
per 1. Juni zu vermieteit . 28059

möbliertes Zimmer

14 , 2, gut mödſtertes Part⸗
Zimmer zu verm . 22966

1 Treppe , gutL 15 , 13 möbl . Zimmer
auf 1. Juni zu vermieten . 28086

16 , 27, I. Eig .
ein fein möbliertes Wohn⸗ und
Schlafzimmer zu vm . 22803

Fein mbl. Zimmet
an beſſeren Herru (ſeſ ,

Eing . ) ſofort zu verm .

Näh .N3, 3, 2. Stock . 5892

M 1, 10 1 Treppe , fein
möbl . Zim . an beſſ . Herrn

1 ., 2
ner per 1. Juni zu verm . 230890

3 Trepp . Iints hüdſch

Hut möbl . Zimme
Wo ſagt die Expedition . 2281

l le

möbl . freundl . Zim

per ſofort od. ſpäter z. v. 28083

M 2 1
8 Trepp . , ſchön moͤbl.

122
1 part . , möbl . Zimmer

Gege
Schimperſtr .

erun Ort zu8
5 1 Tr.

vermiet.
61205

652 zu vermieten . 23204
Zim . zu verm . 78

4 , 9 2 Tr . , ſchön möbl . 1 6. 5 Balfongi . g. v. 22705
8 Tr . ſchön möbdkterk.

Zim . bis 1. Juni z. v. 2020

N4, 15 2 Trpp . , ſch. mödlt.
1
fof.

ſchönes nröbliertes
immer am geing

h. 8 . St . 22711
6,16

2 große Zimmer , möbſi
oder unmöblirt , mit aufmerk.
Bedienung , zwiſchen Bahnhof n.
Waſſerturm , an ruh . Herrn auf
1. Juli zu verm . Näh. Moltte

ſſtraße 3, 8 2850M vm .

gehende möblierte

Zim . im. ſep. Ein⸗

Zim . ſof . zu vm. 8168

E3,l möbl . Zimmer faf .

fein möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .

zu vermieten . zoꝛ

5
8 Tr . ., ſchön möbl .

Zimmer bis 1. Juui

Zimmer mit 2

F 5, 15 4. St . , möbl . Zim .

ſchön mödlt . Zim . z. v. 22750

5
3, 16 ( Haſenſtr . 32) 2. St . gut

Wohn⸗ u. Schlafz .

6 3,. 20
8 Tr. , gut mbl . Zim .

Wohn⸗ u. Schlafzim .

0 75 41 3. Stock Unks , gut

6 75 41
3. St . ., gut indbl .

1. Tr. , möbl . Zim . ſof.

f8 , Za e

I6 , 10 Sener aneea

Tr. , gut möbltertes

Zim . z. v. 22492

0 4 16 3. St . , möbl . Zim .
25 eptl . mit Klavier⸗

benützung , für jung . Kaufmann
od. Schüler p. 1. Juni zu v. 2875

U 6 , S , 1 Tunper.
ſchön möbl . Zimmer , auf den
Ring gehend ,
oder 1. Juni zu verm . 60100

per ſofort

05, 13 Siaes m ſoar 1
0

ELLD
19 , 1 Tr. , gute Schiß

lle zu vermieten . 2˙85
4. Sb. , elnf . mödi .
Zim . zu verm . 22878

527
Eingang , zu vermiet . 22625

0 75 29
2 Trpp . freie Lage .

ſugartenſtr . 10 , Ruks , ſchönes
E3 , 12 ſtelle

4 Tr. , gute, lal⸗
bill . z. . 22985

geräumiges möbl . Parterre. J. Suift 29, 4. St. , beſ.
Schlafſteſte zu vermieienl . 22180

ſchön möbl . Zim . m, ſofort an 1 oder2 85ſev. Eingang zu verm . 8099
Viort

an 1
oder

2
Herren zu de

2 Tr . ſchön inbl. ] Augartenſtr . 11 ,P 1, 12 Zim . m. Balkon per
1. Juni oder ſpäter zu v. 22730 zu

ſchön möbl . Zim . per 1. Juni
l . Atſttaße 6

diges Mädchen . Näh , part . 2195

Schlafhele
für anſtän⸗

vermieten. 60780

ſtollesPlisse -Brennerei,07, 20
liefert anerkannt ſchöne Arbeit .

Suro : M 4, 7

Anthrazit und

Zimmer ſof , zu vm. 60333

gaug bis 1. Juni zu verm . 0g

1, 8, 1 Tr. , ſchön möbliertes

vm. ( 14 . ) 22761

an heſſ . Herrn ſof. zu verm . „ e

7, 9/10 3 Tr . L. ſein mödſtertes

A
E 7, 15 Zim . zu v. 22485

oder ſdäter zu verm . 28146

Betten an J oder 2 Herrn zu

zu verm . 22925

7, 11, 1 Tr . . , 1 ſchon möbltert .

F mbl . Z. p. 1. Juni z. v. 22922

ſofort zu vermieten . 61178

ſof. od. ſpät . z. v. 80880

6 7,29

möbl . Zimmer mit

Zimmer mit 2 Bet⸗
ten billig zu vermieten .

od. ſpäter zu verm. oo⸗

ng. , z. v. 1

Herien oder Damen zu vermiet .

H6, 102 Zimmer zu vermtet .

3. St . , gut möbl .. 17a

3. St . , einfach möbl .D 7,21 Zun.

Zimmer zu vermiet . 22968

E à , 13

E 7 8 möbl . Zimmer ſofort
＋

Balkonzimmer z. v. 23004

0 2. Stock, möbltrtesF 2, 4
8

2 Tr. , gut möbl .T 4, 15 Ziam

vermieten. 22782

F 6, 14/15 ,4. Stock, ., Neub.

Zimmer per ſof. zu v. 22845

großes , eleg . möhl .f 2, 1a Wohre

Laden daſ zu erfragen .

1 Treppe , gut möbl .

eventl . m. Peuſ . zu verm . 23013

ſep . Eing . billig zu berm . 28052

28121

HI , 5
ſep .

28165

Näheres im Laden . 22828

Näheres im Laden. 22829

2
8

20
8855

Fritz Baumüller
deselischaft mit beschränkt . Haftung

liefert zu billigsten Tagesprelisen

fuhrkohlen , Koks,

Bestellungen werden auch bel Fr . Sinn , R G, 4
entgegen genommen .

65066

Telefon 2122

Brennholz

17. 18
Familie gute Penſion .
8

kipat⸗Penſion
2155Anerkannt vorzüglicher Mitlags!
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3, 17, K0
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ns 28028
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Buntes Feüflſetön .
Korbergſche Grenadierregiment und die Stadt Berlin .

wird von ihrem militäriſchen Mitarbeiter ge⸗

i der bevorſtehenden Jahrhundertfeier des Kolberg ' ⸗

adierregiments , die am 2. Juni ds . Js , in Stargard i.

pvart des Prinzen Eitel Friedrich vor ſich gehen wird ,

mtlich die Stadt Berlin durch eine Abordnung ver⸗

die dem Regiment ein Ehrengeſchenk überreichen ſoll .

Das

Der „ Inf .

ſchrieben :
6

in,
rs intereſſant ſind die Umſtände , unter denen das Re⸗

it mit der Stadt Berlin in engere Berührung getreten iſt .—Ante! 2 57 N 7
Nei Großbeeren retteten die Kolberg ſchen Grenadiere bekanntlich
die Stadt Berlin vor franzöſiſcher Beſetzung . Nachdem das Re⸗

at am 12. Juli 1813 unter dem Jubel der Bevölkerung , die

m einen glänzenden Empfang bereitete , in Berlin

r, nahm der König auch den Vorbeimarſch der Grenadiere ab .

der König hierbei rügte , daß das Regiment nicht in Zügen ,

ern in Sektionen vorbeigekommen ſei , konnte der Komman⸗

beur, Major v. Zaſtrow , der 1815 bei Namur fiel , dem König die

Antwort geben , daß die Züge des Kolberg ' ſchen Regi⸗

nents nicht größer ſein könnten , da Großbeeren und Bautzen

die Reihen ſo gelichtet hätten . Der König , der ſeine

Kührung nicht verbergen konnte , äußerte ſich in ſchmeichelhaften

Ausdrücken über die Ruhmestaten und gab ſeine große Zufrieden⸗
heit mit den Leiſtungen des Regiments zu erkennen . Dann wur⸗

den am 1. April 1848 das 1. und 2. Bataillon des Kolberg ' ſchen

Regiments , die nach Berlin beordert waren , auf dem Stettiner

Hehnhof von der Stadtwertvetung begrüßt . „ Das Regiment könne

tubig einrücken , es braucht ſich nicht zu fürchten “ , lautete der micht
gerade ſchmeichelhafte Willkommengruß. Man hatte augenſcheinlich
den Tag von Großboeren vergeſſen . Der Regimentskommandeur ,

Oberſt von Noeder , konnte nicht umhin , zu erwidern : „ Meine

Herren , wenn dieſes Regiment die Jurcht kennen würde , hätte

eg einſt übel um die Skadt Berlin ausgeſehen . “ Das 1. Bataillon

Furde zunächſt in der Kaſerne der Garde⸗Küraſſiere , das 2. bei

den Gurde⸗Dragonern und Garde⸗Ulanen untergebracht ; ſpäter

wurden dieſe Quartiere mit der Kupfergraben⸗ und der Gardes

In Corps⸗Kaſerne gewechſelt . In der Folgezeit kam zunächſt das

1. daun das 2. Bataillon in das Königliche Schloß . In der letzten

Zeit des Aufenthalts des Regiments — das Füfilierbataillon war

herangezogen worden — war der Wechſel in der Unterbringung

aufigen Veränderungen unterworfen .

— Wer wird Cappees Nachfolger in der Akademie ? In den

lezten Jahren hat der Tod die Reihen der Akademiker ſehr

gelichtet . Mehrere Lücken , die dadurch entſtanden , ſind noch

auszufüllen . Wie bekannt , ſind noch mehvere Stühle in der

Akademie , die im letzten Jahre freigeworden ſind , zu beſetzen .
Die Wahl der Nachfolger findet gewöhnlich im Hochſommer

ſtatt . Diesmal wird ſich nun die Akademie mit der wichtigen

Frage zu beſchäftigen haben , wer Francois Coppées würdiger

Nachfolger werden ſoll . Es gehört zu den traditionellen Ein⸗

richtungen des Inftituts , daß die Wahl auf denjenigen fällt ,
der ſeinen Vorgänger ſowohl an Berühmtheit wie auch in der

Art und Weiſe ſeines Schaffens am nächſten ſteht . Es dürfte

nicht zu leicht fallen , unter dem Nachwuchs der franzöſiſchen
Dichter einen ſolchen , Francois Coppée würdigen Nachfolger

zu finden Die gegenwärtige Dichtergeneration iſt zu ſehr

Wanbeim 2 . fl. Fergetr.

„Veſs Weinstube “
Hauptstr . 60 , in der Nähe der Birkenauer - Thalstrasse

gelegen , 8 Minuten von den Bahnhöfen .

Vollständig der Neuzelt entsprechend um -
sbaut , mit geräumig . Nebenlokal .

eingerückt

. — Iſe gelbe Befahr

enthalten . — Darum prüfet !

Pa der Topßpeeſchen Art abgewichen — und das dürfte der

Akademie Schwierigkeiten bereiten . Dasſelbe iſt auch der

Fall bei der für Sully Proudhomme in Frage kommenden

Nachfolgerſchaft . Der neugewählte Akademiker hat auch ,

nach den Traditionen des Inſtituts , ſeinem Vorgänger einen

Nekrolog in Form einer großen Gedächtnisrede zu halten :
dies gaß vor Jahren einmal Anlaß zu einem ſehr peinlichen
Zwiſchenfall . Seit jener Zeit müſſen dieſe Nekrologe dem

Präfidenten der Akademie vorher ſchon vorgelegt werden .

Bei einer Neuwahl kommt ſelbſtverſtändlich auch die politiſche

Geſinnung des Kandidaten in Betracht ; er muß auch in dieſem

Punkte ſeinem Vorgänger in gewifſer Beziehung ähnlich ſein .
Was nun dies letzte anbetrifft , ſo gibt es allerdings augen⸗

blicklich in Frankreich mehr als einen Dichter , der in Coppees

bndepen
wandelt und ſich zu ſeiner politiſchen Richtung

ennt .
— Ein neues Medinm . In dem Prozeß gegen Frau Dr .

Bergmann , die wegen ſchwerer Mißhandlung ihrer Stief⸗

kochder zu pier Monaten Gefängnis derurteilt wurde , trat als

Zeuge auch der bekannte Spiritiſt Dr . Egbert Müller auf .

Er hat ſeit einiger Zeit ein neues Medium entdeckt , das al

mediumiſtiſcher Kraft alle bisherigen Medien überragen ſoll .

Dieſes Medium nennt ſich Elly Paul und heißt in Wirklichkeit

Frau Or . Elſe Bergmann , geborene Vierutz . Einer der Sitg⸗

ungen , die in der Wohnung dieſer Dame und ihres Gatten

in der Schwediſchenſtraße zu Schöneberg ſtattfanden , wohnten
unter anderen zwei Herren bei , die dem „ B. . “ über ihre

Erlebniſſe folgende , freilich nicht allzu gründliche Mit⸗

teilungen machen :

Frau Dr . Bergmann , das „ hervorragende Medium “ , er⸗

ſchien in Samt und Seide , in großer Geſellſchaftskleidung ,
aber mit ungewöhnlich kleinen und leichten Hausſchuhen , die

ſehr bequem von den Füßen zu ſtreifen und wieder anzu⸗

ziehen waren . Nachdem Herr Dr . Müller der geladenen Ge⸗

ſellſchaft einen Vortrag über das neue Medium gehalten

hatte , begann die Sitzung . Gleich der Anfang der Sitzung

brachte etwas ganz Neues , noch nicht Dageweſenes : die Ko⸗

bolde mit der Glocke . Das Glöckchen läutete , aber nur unter

dem Tiſch , auf dem Tiſch blieb es ſtumm . Herr Dr . Egbert
Müller und die anderen Gläubigen lauſchten andächtig . In

ihnen regte ſich auch dann noch kein Zweifel , als das Glöckchen

hörbar umfiel , ſeinen Stand verließ und nun auch unter dem

Tiſch keinen Laut mehr von ſich gab . Die Kobolde waren ver⸗

ſchwunden und kehrten nicht wieder . So ſagt Herr Dr .

Müller . Weniger gläubige Teilnehmer dagegen erklären , das

neue Medium habe durch eine unvorſichtige Bewegung mit

dem Fuße das Glöckchen umgeſtoßen und ſei nicht mehr im⸗

ſtande geweſen , es wieder in die „richtige “ Lage zu bringen ,

um es bewegen zu können . Nach dem üblichen Tiſchheben und

Tiſchrücken kamen die Klopfgeiſter . Sie klopften aber auch

nur unter dem Tiſche , unter dem ſich auch die mit den elegan⸗

ten kleinen Hausſchuhen bekleideten Füße des neuen Mediums

befanden . Auf die Frage Dr . Müllers , was ſie nun bringen

würden , klopften die Geiſter heftig und beſcherten wieder

etwas ganz Neues : ſie zeichneten Buchſtaben in lofen Sand ,

Deutsche Hausfrauen hätet Euren kostbarsten Schatz , die Wüäsche ! Soda macht sie 1

grössere Mengen davon sind schädlich . — In manchen Waschmitteln ist bis zu 900 % Soda

Ohlor zerfetzt die Wäsche in kurzer Zeit . Das patentamtlich

geschützte , von wWissenschaftlichen Autoritäten anerkannte — Ding an sich “ — ist frei

von Chlor und Soda , Wäscht , bleicht , desinflziert und spart an Geld , Zeit und Arbeit . —

„ Ding an sich “ erobert sich schrittweise , trotz aller Anfeindungen jeden Tag neue

Freunde , Zu baben vorzugsweise iu den Drogerien .

aber immer wieder nur unter dem Tiſche , ſo daß die Ungläu⸗
bigen behaupten , Frau Dr . Bergmann habe einen der zier⸗

lichen Schuhe abgeſtreift und das gut eingeübte Zeichenkunſt⸗

ſtück ohne jede Hilfe der Geiſter mit dem großen Zehen

fertiggebracht , und das , obwohl der ganze Raum ſtark dunkel

gemacht worden war . Dann fragte Dr Müller das Medium ,
wer neben ihm ſitze . Aber Frau Dr . Bergmann hatte den
Namen ihres Tiſchnachbarn bergeſſen , und nun ließen alle

guten und böſen Geiſter ſie leider im Stich . Erſt als Dr .

Mülber die Geiſter weiter fragte und ſie anherrſchte : „ Wißt

ihr denn nicht , daß der Herr Viktor heißt ? “ da beſannen ſie
ſich und antworteten durch den Mund des Mediums : „ Ach

ja , ſo heißt er ! “ Die Frage , ob ſie den Blumenapport aus⸗

zuführen imſtande ſeien , beantworteten die Geiſter mit einem

zuverſichtlichen Ja ! Und ſie hielten auch , was ſie verſprochen .
Wider wurde der Raum ſtark finſter gemacht , und bald ver⸗

nahm der Nachbar des Mediums in deſſen Taille ſehr deutlich
ein Kniſtern . Gleich darauf kamen guch wunderhar ſchnen die

Blumen angezaubert .
— Die Mark im Blumenſtrauß . Das „ Wiener Exkra alt “

weiß folgendes Theatergeſchichtchen zu berichten : Zu den Mad⸗
Feſtſpielen in der Volksoper war mit anderen reichsdeutſcher
Sängersleuten die Primadonna der Hamburger Oper Kath.
Fleiſcher⸗Edel nach Wien gekommen . Als ſie eines Abends
ihre Garderobe in der Volksoper betrat , fand ſie dort einem

prachtvollen Blumenſtrauß , duftige Grüße von Paula Müller
vom Deutſchen Volkstheater . Zwiſchen den Roſen und Veil⸗
chen ſteckte eine Geldmünze , eine Mark . Und auch ein Brief⸗

ſchen war beigegeben , enthaltend den Dank einer ehemaligen

Choriſtin von der Dresdeer Hofoper ! Aus dieſer Choriſtin
von einſt war die ausgezeichnete Schauſpielerin von heute

geworden , die ſich eines traurigen Abends in der Damen⸗

garderobe der ſächſiſchen Hofoper erinnerte Eine kleine ,

blonde Choriſtin , Paula Müller , hatte ſich um fünf Minutez

verſpätet , und weil das Auge des Geſetzes wachte , wurde die
„ Verbrecherin “ notiert und mit einer Geldſtrafe von fünfzig
Pfennigen belegt . Es gab ſchon damals „Ordnungsvorſchrif⸗
ten “ , wie heutzutage und zu allen Zeiten gingen „Wächter“
herum , um die Disziplin aufrechtzuerhalten . Alſo die

Choriſtin Paula Müller ſollte die Buße erlegen . Sie hatte
aber für derartige Scherze kein Geld und weinte deshalb bit⸗

terlich . Eine Sängerin in dem benachbarten Ankleideraum
hörte das Jammern des Mädchens und erbarmte ſich ſeiner .

Sie ſchickte der Kollegin fünfzig Pfennige , „ um ſie vom

Tyrannen zu befreien “ , und außerdem eine Mark für eiw

Abendbrot . Die freundliche Künſtlerin trägt heute dem
Namen Katharina Fleiſcher⸗Edel , und ſie hatte dieſes Vor⸗
kommnis gewiß längſt vergeſſen . Nicht ſo Paula Müller , die

ſich aus dürftigen Verhältniſſen zu einer ehrenvollen Pofi⸗
tion emporgeſchwungen hat . Als ſie von der Anweſenheit de⸗

Sängerin in Wien Kenntnis erlangte , reifte ſofort der 00
ſchluß in ihr , der gefälligen Helferin von einſt ein Erinne⸗
rungs⸗ und Liebeszeichen zu fenden .

BadBürkheim .
Hötel und Restaurant bafé Schüpple.

2 Min , v. Bahnhofe geg . den Kurgarfen . — Pension . — Säle für
Gesellschaften und Vereine . —Exguisite Küche , neu singeriehtete
Fremdenzimmer . Nur prima Naturweine . Hell Exportbierg
Silbernagel ; dunkel Export aus der kgl . Staatsbrauerei Weihen -
stephan . — Altrenommiertes Hlaus am Platze , 64³
Teleph . Nr. 28. Besitzer : L . Scheurie

Empfehle besonders verehrlichen Herrschaften und Kutscheref - ,
Besitzern auch meine neue schön gebaute Stallung .

bei Galw.
4

Garantiert reine , selbstgekelterte Weine .

Higene Metzgerei . Kalte und warme Speisen , sowie
Kaffee zu jeder Tageszeit . 632

eeeeeeeeeeeeee

SaSsbHAAU1Semsbach „Z. Schützenhol “
Meuerbautes Anwesen unmittelbar am Bahnhof . Schönster und

ter Saal der Bergstrasse mit Parkett - Kegelbahn , selbstgek .
pr 5 ing sowie hell und dunkel Bier . Eigene Schlachterei .
Für Vereine und Gesellschaften bestens empfohlen
6470 Besitzer : Georg Ph . Zorbach .

5 Julzbach b. Weinheim

Schönste herrliche Lage der Bergstrasse . Schattige Fusstour 5
über den Hirschkopf nach Sulzbach . Altrenom . Wirtschaft

mit den großen , vorzüglich eingerichtelen
Reichsposidampfern der

nach Lissabon , Marokko , Marseille ,

Vortreter für Passagen in Mannheim :

Leutschen Ost-Airikl -Linie
wegen Sroschüre über dlese Mittelmeer - Sesreisen

Neapel , Agypten sowie Uber Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an dle

Deuische Osk- Afrixa - Linie in amburg , Afrikanaus
79617

Sundlach & Bärenklau Nachf , Bahnhofsplatz 7.

Sanatorium Hirsau urg sceeret
Tel . - Amt Ca-W] No. 39.

f. Norvenleidende, innere Kranke , ZuckerKranke u. 3.

Das ganze Jahr geöffnet . Prospekt zu Diensten . Zwei Aerzte ,

98 . U. leitender Arzt : Dr . med . Carl Römer .
7120

Luftxurort Walzenkausen
( Kt . Appenzell a . Rh. , Schweiz )

dasthof & Pension „z . Falken “
in unmittelbarer Nähe der aussichtsreichen Gebhardshöhe ,
872 m üb. Meer , 500 mü .d. Bodensee . S. . -Bahnst. Rheineck .

„ Ium schwarzen Oehsen “
reine Bergsträssler und Oberländer Weine 1

igeus Landwirtschaft und Metzgerei . Saal und Garten für
Vereins - und Schiülerausflüge .
6460e Besitzer : Gg . Hartmann .

NN
8

*
5 5 grösstes Hotel 3

5 Platze .
olle Pension von .50 bis 5

Küche , ff. Biere , Reine Weine
Prosp . d. Bes. H. Vogel

I

8
200m fl. d. M.

J. Mal bis 30 . Septbr .

Wellbekannte Ruur . . Bäderſtadt znnzme TLitfkkurortf.
Warmquenen - ecn mit natürlicher , der Blut ·Wwärme des menſchl. Rörpers angemess . femperotur .

SelteZahrhurdert. bewüänrte Hellerfelge
ei Sumatismas und Sicht , Nerven - und

Rackkenmarksſeſden , Neurastgenie, Jschids ,aller Art, Solgen von Verleßungen ,
eidee Selenkteu . Rnochen - Dampf- Staubtrelie Böbentuft , prächuge Husſicht ,u. Feißztuftbäder , Siaktrotberapie , Massage , ebene Spaglergänge bis ans

KHauptealsont

urgtal .

450 mfl. d.MH.
Endstation der Linie :

Pforzneim - Wudbad .

Wer nervenstzrzend . Semmeraufenthalt
sucht, der wird in Wildbad mit seinen berrlichen .
mellenweiten beguemen Spazierwegen in Jannen -
wäldern u. seinen Zablreichen Augflügen volle Be- fß
kriodigung tinden . Bernbinte Enzpeomenade .
Brabtfeſtbahn auf densommerterg somad. xm.

25 Min. von der Drahtseilbahn Walzenbausen entfernt , in gänz -
Jlich staubfreier , prachtvoller Lage , mit nahen eigenen Wald -

bpromenaden und wundervoller Aussicht über den Bodensee
und auf die Gebirge . Pensionspreis ( Zimmer inbegriffen ) von
FPr . . — an. Prospekte gratis zur Verfügung . Badeeinrich⸗

tung im Hause . — Telephon . — Flektr . Licht . — Bestens

empflehit sich 17508 ] Der Besitzer : R . Welti .

—

Geſchäftseröſfnung U. Empfehlung .
Einem titl . Publikum , den Herren Bäckermeiſtern , Condi⸗

toren , Architekten und Baumeiſtern die ergebene Mitteilung ,
daß ich hier ein

Backofen⸗Baugeſchäft
— —

Station Bensheim der Route

Safſknrorf und Penſion „Trantheim “
im Odenwald dei Darmſtadt .

Minuten Waldſpaziergang ab Station Bollenfalltor der eleltr .

Heidelberg - Darmstadt . 4355

Gutes Rurorcbester . Tbcater . gesesũdte . Jagd . Liſcherei . Sport . Spiele . vergnügungen
atler Art. Vorzügliche, sowohl böchsten als duch gut bürgerl . Finsprüchen genügende Unterkunft
zu mäßigen Preisen in zoblreſchen Botels, Pensſonen u. Privatwopnungen . Bervorragende Hrgte .

Näbere Auskunft , sowie „ Süprer durch Wildbad ! gratis durch den

ne vonNAdelt Mosse gratis schaltilek.

— — — —

der reich Urtstrierte Fonrerlet suohin arntiiehes
fHuhshh , und das SHE,M̃sονEEEiaissenamt .

angefangen habe und empfehle mich im Bauen von Vachk⸗
öfen aller Zyſteme , ſowie auch in Reparaturen und

Tirferung aller Materialien .
Um gefl . Aufträge bitlet 79235

Joſ . Nauſch , P 8, 18 .
Sitaßenbahn. Wundervoller Fernblick . Romantiſche Umgebung .

Aa Sat Herrliche Paxkaulagen .

ee und zu den Oſter⸗Feierkagen bringe ich einem

Crinn
Publikum meine neu hergerichteten Lokalitäten in empfehlende

l Größere Gefellſchaften , Vereine und Schulen bitte

5 vorherige Anmelderng . 602

Scone wdend gute bürgerliche Küche , eigene Konditorei .
emodern ausgeſtattete Zimmer mit Penſion von Mk. . —an.

Lelephon 1250. Eigentümer : M. Bender .

Tafteutort Hardenpurg (pfate)
svachtal ; interessanteste f 5

dba⸗ an deren Fuss Bastfof ll. Pensjon „Hirsch
107 neu hergeriebtet vom jetzigen Besitzer . Schulen , Vereinen

bestens empfohlen . Ausschank naturreiner Weine

Apite ger Firmen . Für Erholungsbedürftige schr gesignst .0 Preide . Tel. -Amnt Dürkheim 178. Herm . Sehmid .

40 Min . von Bad Dürk -
heim , im herrlichen

NLSINYNYNTHEDTLNM .

D. R. F.

Grosses Lager in

modernen 1
mit und ohne Ringschmlerung .

M . Eichtersheimer

Die Rakord - Riemenscheibe
ist der beste Ersatz für die eiserne Riemenschefbe .

Lager in allen gangbaren Grössen .

Alleinverkauf für Baden und Pfalz .

Fransmissienen

Kupneln , gedrehte Stahlwsellen , Steflringe .
VLebernahme kompletter Transmisslonen .

NB. Nähere Anfragen und Auskunft erteilt

U5,3 . Posamentiergeschäft U5,3 .

Fahrikation und Lager von Möbel - und Dekorations - Posa -

menten , s0 wie slegante Anfertigung aller in meine Branche

einschlagenden Artikel , von der elizfachsten bis reichsten

Ausführung . Stoftknöpfe können schnellstens gellefert
Worflen , worauf ich die verehrten Damenschnelder und

Sehnelderinnen besonders aufmerksam mache . 28266

16497
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Mittwoch , 27 . Mai und folgende Tage
6030 Meiss U. fardig durchbrochen Fofnatt, 2 Druckknopf sonst 70 Pfg. Pgt paa 96 75
6803 fardig Jashward, 4 Knoyf lang Padt 19 6

N
6802 weiss Pofiflet, 2 Druckknopf Songt 60 Pfg. Jetzt Paar 40 7 %

S
6621 mefcefisiert Flor durchbrochen, . öafen hſg 75 Pfg, Jgtzt padr 48 f6.

V 6858 weis, ganz durckbrocken , 50 em lang Sollst 95 Pfg. jatt paar 5 f cß.V V 6840 farbig gomustert potinett, 2 Druckknogf Sönsk . 20 jgtzt paar 80 b.

V 6684 goſwarz durchbrochen Ponfilet 50 em lang Sonst . 4 Jotzt Paar 75 l8
7760 farbig ssiden Jacguard, 2 Pruckknopff dolst 2J5 Jetzt Paar . 35

7622 welss Jacguard-Seblupf-Halbhanäschün par 12 %
7623 ferbig gemusterio Jasguard-Balbhandschun , 2 Druckcnopf par 1 9 b.
7635 23 em Sohlupk-Pellnett, eendeln , Sahwarz Habhanoschahe Faar 3 JpEe .

V 7602 schwarz U. farbig Pertflat, 2 Drwecknopf sonst 95 Pig, Jotzt paar 68 pg
7604 schwan, ibig d. dhenbeln, Jachuard m. Nchter Hand, 2 Prucktnopf sonst l50 Ptat paar 75 bg.
7611 schvwarz Solde- mitation, 45 em lang. Sehlupf Sonst 90 Pig. Jatat Paar 6 8 b .
7641 ſann sed . Jacguard , votss, Schwarz, tasdig Solst . 20 Jölzt Paar . 50

275 heltfarbig und schwarz mit bunten Ningeln Faar 45 8 .
292 farbig ganz Petinett Flor Paar 75 %

D 301 lederfarb . ganz Petinett Flor Paar 75 .V 251 schwarz Macco- Baumw . , weisse Ferse und Spitze Paar 95 .
279 schwarz Flor mit Petinett Paar . 15

I00H schwarz Flor engl. lang Paar . 30
294 hellfarb . Flor ganz durchbrochen Paar . 50

1061 solide Macco - Socke Paar 28 5 .
1152 farbig Karriert und gestreift , la . Socke Paar 60 2
1165 schwarz mit farbig gestreift , Ia . Socke Paar 60 f .

Kaufhaus Merkur

M . irschland æCo.
5
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